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1 ABC – CAliCot. Folge von 6 französischen aBC-tafeln. Mit 6 altkolorierten Kupferstich-
bildern in runder Form. ohne ort und Verlag, (um 1800). 13,4 x 9,2 cm. Moderne Halblein-
wandkassette. � €�1200,–
Weder bibliographisch, noch weltweit in einer öffentlichen Bibliothek nachweisbare französische 
aBC tafeln, die thematisch mit „Mr“ Calicot und seiner geliebten M‘elle percale in Zusammenhang 
stehen. – Jede der dekorativen Karten enthält 4 groß-Buchstaben, die die kolorierte abbildung ein-
fassen. auf dem unteren Drittel der Karte folgen ein erläuternder text zu den Darstellungen (in fran-
zösischer schreibschrift) und jeweils 1 Vierzeiler (bzw. 2 Zweizeiler) gereimter Verse – ebenfalls in 
französischer sprache. – Das seltene aBC auf ausgezeichnet erhaltenen Karten und in einer hübschen 
Kassette. – Von allergrößter seltenheit. siehe abbildung oben.

2 ABC – HAgelstAnge, Rudolf: Mein Blumen a B C. 16.–30. tsd. Mit ganzseitigen Illus-
trationen von Jochen specht. Reutlingen. Ensslin & laiblin, (1955). 21 x 15,2 cm. Farbig 
illustrierter originalhalbleinwandband mit schutzumschlag. 28 ss. � €�70,–
Zweite auflage und gleichzeitig eine der frühesten Veröffentlichungen des schriftstellers Rudolf 
Hagelstange, dessen lyrisches Werk in der formal strengen gestaltung klassischen Vorbildern ver-
pflichtet ist. – Vgl. Wilpert/g. 8 zur Erstausgabe von 1949; Mück 4144; Weismann s. 163. Klotz II, 
2256/1. – schönes und sehr gut erhaltenes Exemplar.

3 ABC – lipps, Friedrich: Das lustige aBC. Ein Bilderbuch für artige Kinder. Kartonierte 
ausgabe. Mit 170 farblithographierten abbildungen auf 24 getönten tafeln von Friedrich 
lipps. stuttgart. Hänselmann, E., (1886). 28 x 22 cm. Farbig illustrierter originalhalblein-
wandband (leicht berieben, fleckig und Ecken bestoßen). 25 Bll. � €�380,–
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sehr seltene erste Ausgabe eines schönen ABC‑Bilderbuches, in dem „jedem Buchstaben des Alpha‑
bets eine Tafel gewidmet ist“ (Wegehaupt iV, 1304 mit großer farbiger Abbildung). – Lebensdaten und 
Lebensumstände von Friedrich Lipps sind bislang unbekannt; er war ein fleißiger und sehr qualität‑
voller Bilderbuchillustrator der 1880er Jahre. – ries, Wilhelminische Zeit, s. 692,38 datiert die spätere 
Ausgabe bei „süddeutsches Verlags‑institut“ auf 1886, was uns aber zu früh erscheint, da nach Lie‑
bert, stuttgarter Verlage s. 35 und 88 diese Verlagsbezeichnung erst 1887 zur Anwendung kam. emil 
hänselmann hatte seinen 1883 gegründeten Verlag 1887 in eine AG mit dem namen „süddeutsches 
Verlags‑institut“ umbenannt. – etwas fingerfleckig und die ersten Blätter im innensteg unten ver‑
stärkt, sonst schönes und gut erhaltenes exemplar. siehe Abbildung seite 3.

In Pochoir‑Kolorierung
4 ABC – TrojAn, Johannes: ABC. Mit 27 handkolorierten holzschnittillustrationen von 
Kaeseberg & Oertel nach Federzeichnungen von Paul Meyerheim. Berlin. Brandus, 1916. 
4to. handkolorierter Originalpergamentband mit Kopfgoldschnitt (leicht berieben). 28 nn. 
Bll. � €�300,–
Bibliophile neuausgabe des erstmals 1880 erschienenen ABC‑Buches. eins von 430 num. exemplaren, 
auf kaiserlich Japan gedruckt. Der Text auf dünner Japanseide dem Bild gegenüber eingeklebt. – „Den 
rang, den die Pochoir‑Kolorierung in der Buchkunst des 20. Jhdts. wiedergewinnt, verdeutlicht unter 
anderem der sachverhalt, daß das ABC von P. Meyerheim, das 1880 in Farbholzschnitt reproduziert 
worden ist, in einer 1916 veranstalteten, bibliophil aufgemachten neuausgabe nunmehr getreu der  
27 ‚aquarellierten Originalzeichnungen‘ koloriert erscheint“ (ries, Wilhelminische Zeit, s. 278 und  
s. 723,2). – Der berühmte Tiermaler, illustrator, holzschneider und Lithograph (1842–1915) begann 
als schüler seines Vaters eduard Meyerheim, schloss sich aber bald seinem Paten und späteren Freund 
Adolf von Menzel an. Bekannt wurde er vor allem durch seine humorvollen Tierzeichnungen (auch 
hier verwendet) und „besondere Beachtung fanden das ABC‑Buch“ (nach LKJ ii, 471; die dort gezeigte 
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abb. zeigt aber nicht, wie fälschlich angegeben, den titel zu der vorliegenden, sondern zur ausgabe 
von 1880). – trojan (1837–1915), der durch seine eigenen Kinder „in die Kinderdichtung hineinkam“, 
war Chef redakteur der satirischen Zeitschrift „Kladderadatsch“ und bekam vom preußischen König 
zu seinem 70. geburtstag den professorentitel verliehen. Über seine Kinderbücher vgl. ausführlich 
lKJ III, 569ff. – slg. Hobrecker 7894. seebaß I, 1264. Doderer/Müller 424. – Mit nur vereinzelten 
leichten Flecken und sehr gut erhalten. siehe abbildung seite 4.

ABC siehe auch unter spiele

5 Andersen, Hans Christian: gesammelte Märchen. 2 Bände. Mit 70 Farbtafeln nach aqua-
rellen von alfred thon. Berlin. Juncker, a., (1925). 21,5 x 18,5 cm. originalleinwandbände 
(leicht berieben). 298 ss., 2 Bll.; 335 ss. � €�180,–
sehr schön gedruckte und expressiv illustrierte ausgabe des landschafts- und Interieurmalers, Zeich-
ners und scherenschnittkünstlers alfred thon (1886–1967), der zuletzt professor in Erfurt war. Vgl. 
dazu Vollmer IV, s. 441/442. – Band 1 liegt in der 2. auflage (6.-11.tsd.) vor, zu dem 1925 der 2. Band: 
„Neue Folge“ erschienen war. Es handelt sich also um die erste vollständige ausgabe. – sehr gut erhal-
tenes Exemplar. siehe abbildung seite 4.

Ihr erstes Bilderbuch

6 Bernstorff, Fanny von: Die Heinzelmännchen oder 
Der traum. Mit 13 farblitho graphierten tafeln von Fanny 
von Bernstorff. preetz. selbstverlag, (ca.1910). 22 x 
17,5 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband 
(Ecken und Kanten leicht berieben). 12 Bll. � €�290,–
sehr seltene erste und wohl einzige ausgabe unter diesem 
titel. Es handelt sich hierbei um ihr erstes Bilderbuch, das 
1895 unter dem titel: „alfred und Nanny bei den Zwergen“ 
in Kiel bei Weiß erschienen war. – Fanny gräfin von Bern-
storff (1840–1930) lebte auf ihren gütern in plön und ab 1897 
als stiftsdame in Kloster preetz. Ihr Vater war großherzog-
lich oldenburgscher Kammerherr, ihre Mutter eine geborene 
gräfin von Holstein. Die sehr phantasievoll erzählte und 
lebendig illustrierte geschichte handelt vom traum der 
geschwister alfred und Nanny, die träumen, daß an einem 
dunklen Novemberabend kleine Heinzelmännchen kommen 
und mit ihnen spielen. Erst als die Heinzelmännchen eine 
Kerze löschen wollen, werden auch sie naß und wachen davon 
aus. – Ries, Wilhelminische Zeit s. 432,7 ohne den direkten 
Bezug zur Erstausgabe zu nennen. Klotz, Bilderbücher I, 412/3; ebenfalls ohne Bezug zu „alfred und 
Nanny“. – Mit nur leichten gebrauchsspuren und gut erhalten. siehe abbildung oben.

7 BöttCHer, Cordelia: Felix Nadelfein. Durchgehend doppelseitig farbig illustriert von peer 
Rugland. stuttgart. urachhaus, 1975. 25 x 31 cm. Farbig illustrierter originalpappband 
(Ecken ganz wenig bestossen). 14 Bll. � €�65,–
Erste ausgabe und erstes im anthroposophischen Verlag in stuttgart erschienene Bilderbuch, das 
erfolgreich in mehreren ausgaben erschien. – Der farbenfroh gestaltete Band enthält die geschichte 
eines schneiders, der in einem Königreich lebt, in dem nur schwarze Kleider getragen werden. seinen 
sohn, der gärtner werden möchte, um farbige Blumen um sich zu haben, überredet er, die schneider-
lehre zu machen und dann in die Welt zu ziehen und zu schauen, was anderswo getragen wird. Diese 
Reise wird in prächtigen Bildern gezeigt. und als der sohn mit truhen voller stoffe in den schönsten 
Farben heimkehrt, kann er auch den König erfreuen und überreden, die schwarze Kleidung abzulegen. 
– Die Vorsätze sind mit text und Bild einbezogen. – ausgezeichnet erhalten. siehe abbildung seite 6.
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Vexierbilderbuch

8 BromBerger, otto: sei nicht dumm, dreh mich rum!. Mit 16 lithographierten tafel, davon 
8 chromolithographiert und 8 in lila Zeichnung von otto Bromberger. (Duisburg. 
steinkamp,J.a., ca. 1895). 16 x 10,8 cm. Illustrierter originalpappband (Rücken etwas 
beschädigt). 8 Bll. Vlgs.Nr. 145. � €�340,–
außerordentlich seltenes Vexier- oder auch Drehbilderbuch des Münchner Malers, Illustrators und 
lithographen o. Bromberger (1862–1943), der Mitarbeiter der „Fliegenden Blätter“ war und im 
umkreis von lothar Meggendorfer arbeitete. „Derb Komisches“ und „tiere“ waren nach aussage sei-
nes Ver legers o. Maier dessen genre. – Das witzige Bilderbuch zeigt sechzehn Köpfe im profil mit 
Kopf bedeckung, die, um 180 grad gedreht, einen neuen Kopf ergeben. Das Kinn oder die unterlippe 
des einen Kopfes bildet dabei stets die Nase des anderen Kopfes. Reime begleiten diese beiden mitein-
ander in Beziehung stehenden personen, wie z.B.: „Der Hofnarr, wenn er tanzt und springt / Die 
gäste all zum lachen zwingt;“ (umgedreht) „Doch jeder flieht vor Ilsebill / Weil sie nur allen Böses 
will“. – Nach Bild- und textvergleich ist dieses Bilderbuch nicht identisch mit dem 1911 bei Maier 
Ravensburg erschienenen „Dreh-Bilderbuch mit Versen“, das ebenfalls 16 Köpfe im profil mit jeweils 
2+2 zeiligen Versen enthält. Vlg. dazu laub/Krahé, spielbilderbücher Nr. 45 und s. 52 mit abb. Wege-
haupt IV, 275 und seebaß II, 255 kennen vorliegendes Bilderbuch unter dem titel: „Dreh‘ mich rum, 
rund herum!“, wo der text des „Kasperleverses“ (bei seebaß zitiert) mit vorliegender ausgabe über-
einstimmt. – Die Verlagsadresse des vorliegenden Exemplars ist nur über das Verlagssignet auf dem 
Einband vertreten. – Nur Bunk, steinkamp, s. 48 mit irriger Verlagsnummer 146 und Hoppensack, 
Entfaltung, 110 kennen vorliegende ausgabe. sonst bibliographisch für uns nicht nachweisbar. Ries, 
Wilhelminische Zeit, s. 450,5 und Klotz, Bilderbücher 700/3 nur die ausgabe bei Maier Ravensburg. 
– Vorderdeckel mit ganz leichter Knickspur, sonst bemerkenswert gut erhalten. siehe abbildung seite 7.

9 CArAtiolA, Else: Horcht, wie es singt…!. Folge von 10 scherenschnitten von Else Cara-
tiola. Rudolstadt. greifenverlag, (1927). 30 x 23,5 cm. Illustrierte originalpappmappe (etwas 
be  rieben). � €�280,–

Nr. 7
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Erste und wohl einzige ausgabe einer eindrucksvollen scherenschnittfolge aus dem greifenverlag 
thüringen, der 1919 von angehörigen der Wandervogelbewegung in Hartenstein gegründet worden 
war. – Die Bilder zeigen Kinderbeschäftigungen und Kinderspiele in der Natur. Bibliographisch war 
dieses Werk für uns nicht nachweisbar. – schönes und gut erhaltenes Exemplar. siehe abbildung 
oben.

„Dieser Hofer ist ja wundervoll!!“

10 deHmel, paula: Rumpumpel. Ein Buch für junge Mütter und Ihre Kleinsten. 8tes bis 9tes 
tausend (4. auflage). Mit handkoloriertem titel und 15 handkolorierten und teils gold-
gehöhten tafeln von Karl Hofer. Köln. schaffstein, (1929). 26 x 32 cm. Farbig illustrierter 
originalhalbleinwandband mit schutzumschlag (umschlag fachmännisch restauriert). 45 ss. 
� €�2600,–
„so habe ich mir im traum die Bilder zum Rumpumpel gedacht“(p. Dehmel). „Rumpumpel ist eines 
der ungewöhnlichsten Bilderbücher aus der Zeit um 1900. Der Innentitel weist schon in den kühnen, 
vehementen Farbklängen der umrahmenden straußenfedern aus der Jugendstil-palette hinaus in das 
Vorfeld des Expressionismus. Klänge als Farbmelodie läßt Hofer auf den Wegen durch dieses Bilder-
buch aufwachsen. In 15 Vollbildern führt er, oft in harten, doch überzeugenden Farb-Kontrasten, 
gleichsam szenische pantomimen vor, komponiert zu jeder einzelnen szene den gemäßen Bühnen-
raum und Fond, wobei er das schwarz als Hintergrund nicht scheut, und versteht es dennoch bei aller 
Expressivität in Farbe und Form, einen echt kindlichen tenor vom anfang bis zum Ende durchzuhal-
ten.“ (zit. nach Doderer-Müller, s. 250 ff.). – „Von Freyhold inspiriert, legt Hofer das erste Bilderbuch 
vor, das den Jugendstil durch den Rückgriff auf naiv-kindliche sehweise überwindet“ (Bilderwelt 513 
diese auflage). – stark, schaffstein s. 32 sehr ausführlich zu den seinerzeit hochgelobten gedichten 
und Illustrationen. – stuck-Villa II, 212 datiert 1919. Ries, Wilhelminische Zeit s. 596,1 und über das 
Kolorit ausführlich s. 269. Klotz, Bilderbücher I, 2345/3 datiert 1929. – tadellos erhaltenes, druck-
frisches Exemplar mit schutzumschlag; dieser allerdings mit fachmännisch sehr gut restaurierten klei-
nen Einrissen. In diesem Zustand von allergrößter seltenheit. siehe abbildung seite 8.

Nr. 8 Nr. 9
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Wesentlich umgearbeitet

11 deHmel, paula und Richard: Fitzebutze. allerhand schnickschnack für Kinder. Neue, 
verbesserte (2.) auflage. Fünfzehntes tausend. Mit zahlreichen, teils ganzseitigen Farbillus-
trationen, Buchschmuck, Einband- und Vorsatzillustrationen von Ernst Kreidolf. Köln. 
schafstein, 1901. 30,5 x 24 cm. Farbig illustrierter originalpappband (gelenke oben und 
unten mit kleiner Beschädigung). 1 Bl., 40 ss., 1 Bl. � €�900,–
Nach textqualität, Illustration und originalität aus der Menge der zeitgenössischen Kinderbilder-
bücher herausragende arbeit, gleichzeitig eines der künstlerisch wichtigsten und einflussreichsten 
Kinder bücher des Jugendstils. Nachdem die erste ausgabe bei schuster & loeffler (1900) nicht zu 
Kreidolfs Zufriedenheit ausfiel, wurde der Restbestand der auflage sowie die Rechte an dem Buch 
1901 von schaffstein erworben. – „Die neue ausgabe war in mehreren punkten vom änderungswillen 
Dehmels und Kreidolfs geprägt: abgesehen von der anderen papierqualität war die Reihenfolge der 
gedichte verändert worden. Das gedicht ‚Zum geburtstag‘ wurde zusätzlich eingefügt, die umstrit-
tenen Verse vom ‚staatsereignis‘ herausgenommen, die Illustrationen erfuhren änderungen in Farbig-
keit und Darstellung, ein neues Bild kam hinzu“ (stark, Fitzebutze, s.125ff, ausführlich zur Ent-
stehungsgeschichte dieses Bilderbuches). – „Die neue, verbesserte (2.) auflage umfasst 2 seiten mehr. 
Hierbei kam zum ersten Mal das Verlagssignet von peter Behrens zur anwendung. In unberechtigtem 
optimismus hatte Dehmel den ‚Fitzebutze‘ als struwwelpeter des 20. Jhdts. gesehen und schaffstein 
einen vergleichbaren absatz prophezeit. Dieser befand jedoch realistisch: ‚Der struwwelpeter ist ein 
Volksbuch … Der Fitzebutze steht literarisch für eine große Menge zu hoch, er ist ein Buch für solche 
Familien, in welchen sich die gebildeten Eltern geistig mit den Kindern beschäftigen‘“ (Bilderwelt 511). 
– „Mit der sammlung ‚Fitzebutze‘ haben wir es mit einer radikal antiautoritären Kinderlyrik zu tun. 
Vornehmlich mit Blick auf diese Kinderlyrik war von der zeitgenössischen Kritik die parole der ‚Dich-
tung vom Kinde aus‘ geprägt worden“ (slg. seifert, s. 21, 167 und Nr.159 (inkomplett). – pressler,  
s. 100. Huggler 167,2. lKJ I, 292. Doderer-M. 503. stuck-Villa II, 232. Neuer Korb voll allerlei 9.26. 
– Das am Ende beigebundene Verzeichnis der preisänderungen zum 1.Mai 1908 bezeugt, dass diese  
2. auflage von 1901 noch 1908 verkauft wurde. – schönes und bemerkenswert gut erhaltenes Exem-
plar. siehe abbildung seite 9 und Vorderumschlag.

Nr. 10
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Tadellos erhaltenes Exemplar

12 deHmel, Richard: Der Buntscheck. Ein sammelbuch herzhafter Kunst für ohr und auge 
deutscher Kinder. 2. ausgabe. Mit farbig illustriertem titel, 10 farbigen Vollbildern und 
zahlr., meist halbseitigen Farbillustrationen von Kreidolf, C. Hofer, Freyhold und E.R. 
Weiß. Köln. schaffstein, H. & F., (1905). 31,5 x 24,5. Farbig illustrierter originalpappband. 
55 ss. � €�2600,–

„Die Entstehungsgeschichte dieses sammelbandes mit den Beiträgen ‚erster Dichter deutscher spra-
che‘ und den Illustrationen der für ihre Zeit avantgardistischen Künstler ist ein faszinierendes Zusam-
menspiel von autoren, Malern, dem Herausgeber, dem Verleger und den Druckern. Daraus entstand 
ein gesamtwerk, das einen, wenn nicht den Höhepunkt des deutschen Kinderbuchs im 20. Jhdt. ver-
körpert“ (stark, schaffstein, s. 45 ausführlich). – „an diesem Buch verblüfft zunächst die Wandlungs-
fähigkeit der beteiligten Künstler. Das trifft besonders auf Kreidolf zu. auch die Illustrationen von 
E.R. Weiß bewegen sich in einem weit gespannten stilistischen Rahmen, ebenso die von Freyhold, und 
zwar grundsätzlich zwischen charakteristischem Eigenausdruck und einer frappierenden annähe-
rung an Hofer. Es kann kein Zweifel daran bestehen, daß Hofer hier die künstlerisch stärkste per-
sönlichkeit war. Entwicklungsgeschichtlich ist der ‚Buntscheck‘ vielleicht das bedeutendste Buch  
der neuen Kinderbuch-Malerei“ (Doderer-Müller, s. 251 ff.). – Die vorliegende 2. auflage ist in der 
geschichte von paula Dehmel: „singinens geschichten“ wesentlich verändert worden (Neusatz der  
s. 45/46): „Über das Märchen vom Kinderkriegen brauchen sie (schaffstein) sich m.e. keine geschäft-
liche Besorgnis zu machen.“ (Richard Dehmel zur ersten auflage). aber eben diese, von den Rezen-
senten stark kritisierte geschichte veranlaßte schaffstein, den schleppenden absatz des Buches durch 
eine Überarbeitung des textes wieder anzukurbeln; vgl. dazu ausführlich stark, Eine unsittliche 
geschichte… in librarium III, 2001. – Hess/Wachter C41. – Vgl. Bilderwelt 514; stuck-Villa II, 237 
und seite 135; pressler 203 (alle die erste ausgabe von 1904). Ries, Wilhelminische Zeit, s. 597,b (Hofer) 
und die sehr ausführliche auswertung der Verlagskorrespondenz auf seite 336 ff. – Exemplar mit völ-
lig unbeschädigtem Rücken – wie vorliegend – sind sehr selten. siehe abbildung seite 10.

Nr. 11
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13 doering, lia: Das Kaffeekränzchen in Wort und Bild. Mit titelvignette, 6 großen Farb-
illustrationen und zahlreichen textvignetten von lia Doering. Nürnberg. stroefer, th., 1927. 
26 x 20,5 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband. 8 Bll. VlgsNr. 1741. � €�140,–
tadellos erhaltenes schönes Exemplar dieses reizend illustrierten Bilderbuches, das, ganz der Mut-
ter abgeschaut, die Vorbereitungen und den ablauf eines Kaffekränzchens schildert, vom Backen 
der Kuchen bis zum herzlichen abschied nach der tafelrunde. – Klotz, Bilderbücher I, 1067/7. –  
selten. 

14 drews, Richard: alle tage neue Freuden. Ein Bilderbuch. Mit farbiger titelvignette, 
zahlreichen zweifarbigen textillustrationen und 12 Farbtafeln von amanda Hoffmann. 
Hamburg. Ellermann, H., (1944). 15 x 21 cm. Farbig illustrierter originalpappband mit 
titelschild (leicht stockfleckig). 14 Bll. (das erste Blatt weiß). � €�90,–
Erste ausgabe in einem schönen und sehr gut erhaltenen Exemplar. – Die lebendigen und farbenfrohen 
Bilder illustrieren eingängige Verse zu Kinderspielen und Kinderbeschäftigungen. – Durch den Eller-
mann Verlag wurde Hamburg in den 40er und 50er Jahren durch seine unabhängigen und richtung-
weisenden Bücher zur führenden und vorbildlichen Bilderbuch-stadt. – Raecke-Hauswedell, Ham-
burg 53. Klotz, Bilderbücher I, 2351/1. siehe abbildung seite 11.

Nr. 12
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15 fernow, ludwig: Die tante Fabula. Ein Buch zur unterhaltung und Belehrung für Kin-
der. 5. auflage. Mit 16 farblithographierten tafeln von gustav süs. Erfurt. Bartholomäus, 
F., (ca.1870). 24,5 x 17,5 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (etwas berieben). 
2 Bll., 43 ss. � €�480,–
sehr seltenes Kinder-Fabelbuch, „das in einer Rahmenhandlung die jüngeren Kinder auf eine spiele-
rische art zum Üben im lesen und zum Nachdenken reizen will. Zwei Kinder besuchen die tante 
Fabula, die ihnen versifizierte, z.t. traditionelle Fabeln erzählt, welche jeweils ein laster, eine un -
tugend oder eine schlechte Eigenschaft zum gegenstand haben. Den Fabeln folgt ein Kommentar der 
tante, während die Kinder das Bild zur gerade erzählten geschichte betrachten“ (HKJl 1800–1855, 
211 mit irriger Illustratorenzuweisung!). – „Die Fabelbilderücher des 19. Jhdts. rechnet man zu den 
unterhaltsamen, dichterischen Jugendschriften. In tante Fabula kommt vielleicht besonders deutlich 
zum ausdruck, wie stark man nun der Erzählkunst vertraut. Diese ausgabe offenbart sehr einleuch-
tend die romantische Verbrämung der Jugendfabel jener Zeit des Biedermeier und der spätromantik. 
Die Fabel wird personifiziert, sie erscheint als bejahrte Frau, ein ‚steinaltes Mütterchen, mit eisgrauem 
Haar‘. sie wohnt auf einem Berg und erzählt braven Kindern geschichten. Wir spüren die tendenz der 
ausgabe, die gemütvollen geschichten sollen auf den jungen Menschen bessernd wirken“ (Doderer, 
Fabel s. 206 und ganzseitiger abb.s. 133). – Der dreimalige Illustratorenwechsel dieses Fabelbuches 
wird lediglich von Hans Ries, Wilhelminische Zeit, s. 307 und s.915,12 exakt beschrieben; alle anderen 
angaben sind unzureichend oder falsch. Die erste und zweite auflage (1850?-53) illustrierte Heinrich 

Nr. 14
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Kruspe – das war allerdings auch Ries unbekannt. 
ab der dritten auflage (1863) stammen die Illustra-
tionen von gustav süs und ab der 20. auflage (1896) 
von seinem sohn Wilhelm süs. – semrau, süs 2. lKJ 
III,496. Klotz, Bilderbücher III, 5767/6. Wegehaupt 
IV, 574. Bei Metzler, Fabeln 298.1 findet sich lediglich 
die ausgabe von Heinrich Kruspe. – Im Bund etwas 
locker und leicht stockfleckig, sonst schönes und sehr 
gut erhaltenes Exemplar. siehe abbildung links.

Sein erstes selbständiges Bilderbuch
16 freyHold, Konrad Ferdinand Edmund von: 
Bilderbücher. Band (I) tiere. Fünftes tausend. 
Mit koloriertem titel und 12 kolorierten litho-
graphierten tafeln von K.F.E. von Freyhold. 
Köln. schaffstein, H., (ca.1911). 25,5 x 30,5 cm. 
Farbig illustrierter originalhalbleinwandband 
(leicht be  rieben). 13 Bll. � €�1800,–
„Ein Markstein in der frühen Entwicklung des Bil-
derbuches“. – „Die Farben wurden mittels schablone 
in aquarell aufgetragen. In dieser Manier entstanden 
zwei ‚Bilderbücher‘ für kleinere Kinder. Diese Bücher 
fanden vor der großen Menge ganz und gar keine 
gnade. Den Kindern aber gefielen diese Bücher 
außerordentlich; leider wurden sie ihnen von den 
Eltern nicht zu  gänglich gemacht“ (Bilderwelt 516, 
anmerkungen). – schaffstein kündigte die Bilder-
bücher von Freyhold – mit dem er noch eine ganze 
Reihe geplant hatte – als „Bücher ohne text voll 
Kinderseele, leben und sonne für kleine Kinder“ an. 
„aber lediglich ein weiteres Bilderbuch erschien ein 
Jahr später; die Bücher waren trotz ihrer außerge-
wöhnlichen künstlerischen gestaltung überhaupt 
kein Erfolg“ (stark, schaffstein, s. 66 und s. 186). – 
Vgl. stuck-Villa II, 185; Doderer-M. 458 und seite 
252; pressler 208; slg. Kling 12; Ries, Wilhelmini-
sche Zeit, s. 530, 1; Neuer Korb voll allerlei 9.35 (alle 
die erste ausgabe von 1905). – Die Verlagsanzeige 
auf dem letzten Blatt zeigt als spätestes Werk den 
Kreidolfschen gartentraum von 1911 an. somit ist 
nach der bei stark (Freyhold Nr. 3.2) angegebenen 
3. auflage von 1907 (3.-5.tsd.) offensichtlich ca. 
1911 nochmals eine als 5.tsd. bezeichnete weitere 
auflage erschienen. – tadellos erhaltenes und sehr 
schönes Exemplar. siehe abbildung links.

17 grengg, Maria: Wie Christkindlein den Kindern half. Weihnachtsmärchen. Mit illus-
triertem titel, 12 farblithographierten tafeln und textillustrationen von Maria grengg. 
Mainz,. scholz, J., (1930). 22 x 20 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (etwas 
fleckig, leicht berieben). 13 Bll. Vlgs.Nr. 502. � €�110,–
Erste ausgabe dieser bezaubernd illustrierten Weihnachtsgeschichte der österreichischen Illustratorin 
und autorin Maria grengg (1889–1963), einer schülerin von Koloman Moser und Kokoschka; vgl. 
Ries, Wilhelminische Zeit s. 556 und Vollmer II, 304. – Vgl. Klotz, Bilderbücher I, 1815/39 nur die 
schweizer ausgabe von ca. 1938. – Die ersten 2 textillustrationen von Kinderhand sauber ankoloriert, 
sonst mit nur ganz leichten gebrauchsspuren und gut erhalten. siehe abbildung seite 14.

Nr. 15
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Erste Ausgabe

18 grimm, Brüder: Kinder und Hausmärchen. Dritter Band. Berlin. Reimer, g., 1822. 14 x 
11,2 cm. Halblederband der Zeit (Rücken fachmännisch restauriert). VI, 441 ss. � €�980,–
Die seltene erste ausgabe des Ergänzungsbandes zu den Kinder- und Hausmärchen. Die Bände I und 
II waren 1812 und 1815 erstmals und dann 1819 in der zweiten auflage erschienen. Zu dieser zweiten 
auflage erschien dann 1822 vorliegender Ergänzungsband, der auf dem titel – wegen der Einheitlichkeit 
– auch den Vermerk „zweite auflage“ enthält. Der Band enthält die anmerkungen zu den Märchen 
und wurde auf grund seines wissenschaftlichen Charakters in weit geringerer anzahl als die beiden 
ersten Bände aufgelegt, was seine große seltenheit erklärt. – „Die anmerkungen zu den einzelnen 
Märchen nennen zuvorderst die gegend, wo wir aus mündlicher Überlieferung geschöpft haben, und 
geben die Fälle ausdrücklich an, wo aus einer andern Erzählung etwas hereingenommen ist, oder wo 
zwei zusammengefügt sind. Die Übereinstimmung mit fremden, durch Zeit und ort oft weit getrenn-
ten, Überlieferungen ist sorgfältig angezeigt“ (Vorwort). – Hennig-l. 612. osborne 600. Wegehaupt I, 
829. Rümann 556. Vgl. Brunken/Hurrelmann/pech 313 (etwas ungenau im bibliographischen teil). – 
titel mit kleinem Exlibrisstempel, leicht gebräunt und etwas stockfleckig. Insgesamt jedoch gut erhal-
tenes und unbeschnittenes Exemplar in gut restauriertem, zeitgenössischem Einband.

Seltenes Ziehbilderbuch

19 grimm, Brüder: schneewittchen. aus grimms Märchen. Ziehbilderbuch. Mit 12 farblitho-
graphierten tafeln von Hilde langen, teils mit Ziehmechanismen. stuttgart. Waldorf-spiel-
zeug-Verlag, 1926. 30,5 x 38,5 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (leicht 
bestoßen). 15 Bll. � €�950,–
sehr seltene erste ausgabe ihres ersten Bilderbuches und gleichzeitig das einzige Bilderbuch, das sie in 
enger abstimmung mit Rudolf steiner entwickelt hat. – Nicht bei Cotsen. – Mit wenigen kleinen 
papierbeschädigungen, sonst schönes und sehr gut erhaltenes Exemplar. siehe abbildung oben.
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20 HAsse, Elisabeth: Deutsche Kinderlieder. Ein Bilderbuch. 3 Bände. Durchgehend farbig 
illustriert von Elisabeth Hasse. Meersburg und leipzig. Hendel, F.W., (1930). 33 x 26 cm. 
Farbig illustrierte originalhalbleinwandbände. Zus. 60 nicht num. Bll. � €�300,–
Erste und wohl einzige ausgabe dieser sehr umfangreichen und reichhaltig farbig illustrierten samm-
lung von Kinderliedern. – „E. Hasse gab die texte der lieder in sütterlin-schreibschrift wieder. Das 
deutet darauf hin, dass sie das Buch als Bilder-, lese- und singebuch für Kinder im grundschulalter 
dachte. Die spielenden, singenden und tanzenden Kinder auf ihren Bildern gehören dieser alters-
gruppe an oder sind noch kleiner. Einige lieder sind dem Repertoire der Jugendbewegung entnom-
men. In der zweiten Folge begleitet die Illustratorin die Kinder vom Morgen bis abend. Wie so häufig 
wird die Rollenverteilung zwischen Mädchen und Buben festgelegt: hier das puppen-, dort das sol-
datenspiel“ (Book, Kinderlieder s. 165/66). – Band I enthält Frühlings- und sommerlieder, Band II 
spiel- und scherzlieder und Band III Wiegen-, Winter- und Weihnachtslieder. – Nicht bei Klotz, Bilder-
bücher. – Komplette Exemplare mit allen drei Bänden sind selten! siehe abbildung oben.

Nr. 17 Nr. 20
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21 Heller, Bertha: Blumen. Folge von 10 scherenschnitten von Bertha Heller. Rudolstadt. 
greifenverlag, (1924). 30 x 23 cm. Illustrierte originalpappmappe (etwas stockfleckig). 2 Bll. 
� €�280,–
sehr seltene erste und wohl einzige ausgabe einer sehr schönen scherenschnittfolge, mit einem geleit-
wort von Itta lüthje, aus dem greifenverlag, der 1919 von Mitgliedern der Wandervogelbewegung in 
Hartenstein gegründet wurde. – Die eindrucksvollen Blätter zeigen stilisierte Blumen, die von mensch-
lichen Figuren dargestellt werden. – Nicht bei Klotz, Bilderbücher I, 2195 und auch sonst bibliogra-
phisch für uns nicht nachweisbar. – schöne und sehr gut erhaltene Folge. siehe abbildung seite 14.

Signierte Vorzugsausgabe mit expressionistischen Zügen

22 HindemitH – seitz, Robert: Wir bauen eine stadt. spiel für Kinder. Musik von paul  
Hindemith. titel und 10 ganzseitige handkolorierte, lithographierten Illustrationen von 
R.W. Heinisch. Mainz. schott‘s söhne, 1930. 27,5 x 19,5 cm. Farbig illustrierter original-
halbleinwandband (etwas berieben). 14 Bll. � €�780,–
Erste ausgabe; eins von 200 num. Exemplaren der Vorzugsausgabe: handkoloriert und von Hinde-
mith und Heinisch eigenhändig signiert. – Ende der zwanziger Jahre entstanden einige schulopern, 
von denen besonders das „spiel für Kinder“ von Hindemith bis heute bekannt blieb, das auch in den 
sechziger Jahre noch einmal veröffentlicht wurde“ (Müller-Hornbach in lKJ II, s.198 sehr ausführ-
lich). – In 10 musikalischen szenen wird die Entstehung der Kinderstadt von der planung, über den 
Bau bis zu dem leben in ihr mit den geschäften, den Handwerkern, dem nachbarlichen Miteinander, 
der polizei, dem Verkehr dargestellt und besungen. – „Hindemith, der viel mit Bildenden Künstlern 
zusammengearbeitet hat, hat hier gemeinsam mit seinem Freund, dem Maler R. Heinisch, ein musika-
lisch interessantes Werk geschaffen. Heinischs Bilder leben von den leicht karikierten Kindern, die eifrig 
bauen, arbeiten und reden. Die Illustrationen sind mit ihren bizarren großstadtsilhouetten mit Brücken, 
Hochhäusern, schornsteinen und Baugerüsten Milieuschilderungen der Zeit“ (Hoffmann/thiele, 
Künstler illustrieren Bilderbücher 202). – a. Halbey zählt – in aspekte s.27 – dieses Bilderbuch zu den 
Büchern mit expressionistischen Zügen: „Die schräge Bildführung, bizarre silhouetten, Überblendun-
gen und vehemente gestik – das sind typische stilkriterien der Bild- und Filmkunst der zwanziger 
Jahre, hier nicht einmal kraftvoll und prägnant in der Bilderbuchliteratur zum Durchbruch geführt, 
ehe die frühen dreißiger Jahre die gesamte künstlerische Entwicklung gewaltsam hemmte“. – In der 
handkolorierten Vorzugsausgabe selten. – Wangerin, slg. seifert 127 ebenfalls sehr ausführlich. gut 
erhalten. siehe abbildung unten.
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23 HoBreCker, Karl (Hrsg.): Wer will mir mit frischen Backen diese schönen Nüsse knacken? 
Das Rätsel-Bilderbuch. Durchgehend farbig illustriert von Helmut skarbina. oldenburg. 
stalling, g., 1941. 28 x 22 cm. Farbig illustrierter originalpappband mit schutzumschlag.  
8 Bll. � €�120,–
stark veränderte Neuausgabe des schon 1926 in etwas kleinerem Format erschienen Werkes. – „Die 
von Hobrecker ausgewählten, zum teil von Friedrich güll stammenden Rätsel, wurden von skarbina 
in Form eines Rebus gestaltet“ (slg. Hobrecker 333). auf der letzten seite sind die 27 Rätsel einschließ-
lich der lösung in vollem Wortlaut wiedergegeben. – Klinkow/scheffer, stalling 43. liebert-stalling 
54. Klotz 2716/20. Bilderwelt 734. Cotsen 9154. Doderer-M. 908. slg. Brüggemann II, 396. – tadellos 
erhaltenes Exemplar mit dem seltenen schutzumschlag. siehe abbildung seite 15.

24 Hölder, luise: Kurze naturhistorische Erzählungen zur angenehmen unterhaltung 
kleinerer Kinder. als erste Vorbereitung zur Naturgeschichte. Mit 6 altkolorierten Kupfer-
tafeln von Christian geißler. leipzig. Cnobloch, C., 1829. 17,3 x 10,7 cm. originalpappband 
mit ornamentalen Bordüren (etwas stärker berieben, leicht fleckig). titel, IV, 327 ss., 1 Bl.. �
� €�540,–
Erste ausgabe des zweiten Werkes ihrer insgesamt drei Kinderbücher mit naturhistorischen Erzäh-
lungen, die zwischen 1827 – 1830 erschienen. – luise Hölder (1763 in stuttgart geboren – 1843) war mit 
dem pädagogen und Kinderbuchautor J.H.Meynier verwandt und Verfasserin zahlreicher, den prin-
zipien der aufklärung in deren philanthropischer ausprägung verhafteten Kinderbücher. „Die Ver-
mischung verschiedener literarischer genres sowie die Verflechtung eines unterhaltenden Erzählstils 
mit sachlich-informativen Inhalten verliehen Hölders Erzählungen eine spezifische Charakteristik. In 
kaum einem belehrenden Werk der Zeit ist der unterhaltende aspekt so ernst genommen worden wie 
in Hölders naturhistorischen Erzählungen. aus diesem grund unterscheidet sich ihre publikation  
in der Darstellungsweise auch wesentlich von systematisch-belehrenden Naturgeschichten. Hölders 
Erzählungen zeigen deutlich das Bemühen, sich dem Vorstellungsvermögen und den Interessen von 
Kindern anzupassen. schon die Kürze der einzelnen geschichten, die Einfachheit der Handlungs-
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stränge sowie die durch zahlreiche Dialoge aufgelockerte Erzählweise erleichtern die lektüre der 
texte, zugleich sind sie von ihrem Inhalt her spannend. sie hat in der Konzeption ihrer Erzählungen 
großen Wert auf abenteuerliche, spektakuläre und belustigende Elemente gelegt. sie variiert in allen 
texten zwischen informierenden und unterhaltenden passagen, wobei es ihr oft gelingt, beide eng mit-
einander zu verknüpfen“ (HKJl 1800–1850, sp. 600ff sehr ausführlich mit 2 abb. aus vorliegendem 
Werk und Nr. 382,anm.). – lKJ IV, s.285 (in der Biographie ungenau). Wegehaupt IV, 941. Nicht bei 
Klotz, Bilderbücher 1647, und goed. X,505. – Einige textblätter und 1 tafel in den weißen Rändern 
fachmännisch restauriert, sonst nur gering stockfleckig und gut erhalten. siehe abbildung seite 16.

25 HoffmAnn, F.: Nero, ein Hundeleben in zehn Kapiteln. allen artigen Kindern erzählt. 
Mit altkolorierter titelvignette und 10 altkolorierten halbseitigen textholzstichen von 
R(einhold) Werner. Berlin. Kießling,a., (ca. 1865). 26,4 x 21,4 cm. originalhalbleinwand-
band mit kolorierter Vorderdeckelillustration (leicht berieben). 11 Bll. � €�380,–
außerordentlich seltene erste ausgabe dieses vergnüglichen Bilderbuches in prachtvollem altkolorit. 
Erzählt und dargestellt wird die geschichte des „in dem anspruchslosen und kleinen, über‘m Rhein 
gelegenen Dörfchen Bellhausen geborenen Hundes Nero, der‘s bis zum König hat gebracht“. – Über 
den tiermaler Reinhold Werner konnten wir nichts in Erfahrung bringen. seine gekonnten und teils 
witzigen Illustration erinnern etwas an Carl august Reinhardt. – Bibliographisch war diese ausgabe 
für uns nicht nachweisbar! Wegehaupt II, 1405 und Klotz, Bilderbücher III, 6332/1 kennen die 2. auf-
lage, die übereinstimmend 1867 unter dem titel: „König lord der Zehnte. Eine Hündchen- 
geschichte“ ebenfalls bei Kießling erschienen war. Der Zusatz bei Klotz zur Ea ist irreführend. Das 
einzige nachweisbare Exemplar steht in der staatsbibliothek zu Berlin und ist dort irrtümlich mit 
„ca.1875“ datiert. – Bemerkenswert gut erhaltenes Exemplar. siehe abbildung seite 16.

26 HoffmAnn, Franz: Die erzählende Mutter. Kleine moralische Erzählungen für Kinder 
von fünf bis acht Jahren. 3. auflage. Mit 12 kolorierten stahlstichtafeln. stuttgart. Chelius, 
R., 1853. 15,4 x 11,7 cm. Weißer originalpappband mit reicher ornamentaler Verzierung in 
gold, Blau und Rot (leicht berieben, Rücken fachmännisch restauriert). IV, 278 ss., 1 Bl. 
Verlagsanzeige. � €�280,–
Eines der ganz frühen Werke dieses unglaublich pro-
duktiven Jugendschriftstellers (1814–82) und Heraus-
gebers des ‚Jugendfreundes‘, der vertragsgemäß jähr-
lich mehrere Erzählungen und Bücher liefern mußte. 
auch wenn die Kritik ihn etwas abfällig behandelte, 
seine Beliebtheit und die teilweise enormen auflagen-
ziffern seiner Bücher sprechen zumindest für die 
Vielseitigkeit seiner phantasie und für eine spürnase, 
die Bedürfnisse der Jugend erratend. – Der vorliegende 
Band enthält 29 kleinere Erzählungen und ein schluß-
wort. – Die beigegebenen, sehr fein ausgeführten 
stahlstichtafeln sind vorzüglich koloriert. – Klotz II, 
2774/215 nennt irrtümlich 315 ss. Wegehaupt II, 1442 
nennt ebenfalls irrtümlich 315 ss. und kennt nur 11 
tafeln. – Interessanterweise wechselten die Verleger 
von auflage zu auflage: die Ea von 1846 erschien bei 
stoppani, die 2. aufl. von 1850 bei Hoffmann und die 
3. dann bei Chelius. – Über Franz Hoffmann vgl. auch 
ausführlich lKJ I, s. 555ff: „Vom Beruf des schau-
spielers, zu dem er Neigung hatte, ließ er sich abraten. 
1839 versuchte er eine eigene Buchhandlung zu füh-
ren. sein erstes Jugendbuch erschien 1842 und hatte 
so großen Erfolg, daß er beschloß, nur noch schrift-
stellerisch zu arbeiten“. – schönes und gut erhaltenes 
Exemplar. siehe abbildung rechts.
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27 Hold, Ernst (ps): Erstes Buch für Kinder oder aBC und lesebuch. 5. verb. und verm. 
auflage. Mit 39 altkolorierten Kupfern auf 16 tafeln von Ernst Wilhelm straßberger. leip-
zig. Hinrichs, J.C., (1844). 22 x 13,4 cm. Illustrierter originalpappband (leicht fleckig, 
gelenke fachmännisch restauriert). IV, 155 ss. � €�2400,–
„Bei diesem Buch steht der Illustrationsteil der lesestücke deutlich im Vordergrund. Die handkolo-
rierten Kupfer bilden eine Einheit mit den lesestücken der üblichen moralisierenden geschichten der 
Zeit. Die Zeichnungen haben die Funktion, zum lesen anzureizen. Hervorzuheben sind die natur-
geschichtlichen Darstellungen; das Bertuchsche Vorbild schlägt sich in diesen lesestücken nieder. Der 
eigentliche leseteil folgt methodisch einem sehr gemischten Konzept. Es werden von anfang an die 
verschiedenen schriften vorgestellt. Die deutsche schrift, die Fraktur steht schon oder wieder im Vor-
dergrund. alsbald und in ständiger Mischung werden jedoch auch die lateinische antiqua und Kur-
sive gelehrt. Insgesamt ein Buch keineswegs für den schulgebrauch geeignet und bestimmt, sondern 
eher für die gutbürgerliche Kinderstube, in der aktiv leselernunterstützung zu erwarten war“ 
(Havekost, Fibeln B-2). Müller, Fibeln 23 (inkomplett). Wegehaupt III, 1717. teistler, Fibeln 665.9. 
goed. XVII,324,1 löst das pseudonym mit dem pädagogen Johann Christian Kopf auf, was vom 
Handbuch zur KuJl, sp. 1459 bezweifelt wird. – sehr gut erhaltenes Exemplar mit vorzüglich kolo-
rierten Kupfertafeln; selten. siehe abbildung oben.
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Eines der gelungensten Kutzer-Bilderbücher

28 Holst, adolf: Hans Quak und andere Mär-
chen. Mit farbiger titelillustration und durch-
gehend farbig illustriert von Ernst Kutzer. 
Reutlingen. Enßlin & laiblin, (1922). 30,5 x 
22,5 cm. Farbig illustrierter originalhalblein-
wandband (Rücken fachmännisch restauriert). 
35 ss. � €�360,–
seltene erste ausgabe, „eines der geglücktesten 
Bücher Kutzers. auch Holst liefert hier einfalls-
reiche Beiträge“ (Ries, Kutzer 7a). – „Die Bilder-
bücher von a. Holst mit den Illustrationen von 
Kutzer zeigen in ‚Hans Quak‘ eine stilistische Ver-
wandtschaft zu E. Kreidolfs schaffen“ (Hebsaker, 
Enßlin, s.175). – „Die Illustration zum Inhaltsver-
zeichnis zeigt a. Holst mit tintenfaß und Feder, E. 
Kutzer mit palette und pinsel“ (shindo, Kutzer 155). 
– Blaume, Holst 89. Bilderwelt 623. Doderer-Mül-
ler 548. stuck-Villa II, 243. Düsterdieck 3575. – Mit 
vereinzelten Fingerflecken und Vorsätze erneuert, 
sonst sehr schönes und gut erhaltenes Exemplar. 
siehe abbildung rechts.

29 Holst, adolf: Kunterbunt. Ein lustiges Bilderbuch. Mit farbig illustriertem titel und  
12 Farbtafeln von Ernst Kutzer. leipzig. Hahn, a., (1921). 19,5 x 24,5 cm. Farbig illustrierter 
originalhalbleinwandband (Rückendeckel im oberrand mit leichter Feuchtigkeitsspur). 
13 Bll. VlgsNr. 40. � €�180,–
seltene erste ausgabe in einem tadellos erhaltenen, schönen Exemplar. – Kinderspiele und Kinder-
beschäftigungen – in der von E.Kutzer bekannten humorvollen art gezeichnet – werden von erklären-
den texten von a. Holst begleitet. Ein eindrucksvolles Beispiel der erfolgreichen Zusammenarbeit 
beider Künstler. – shindo 132. Blaume, Holst 79. siehe abbildung unten.
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30 Holst, adolf: Weihnacht, Weihnacht überall! Weihnachtsmärchen. Mit farbigem titel 
und 30 Farbillustrationen von Ernst Kutzer. leipzig. Hahn, a., (1929). 23,5 x 21 cm. Farbig 
illustrierter originalhalbleinwandband (etwas berieben). 16 Bll. VlgsNr. 55. � €�180,–
Erste ausgabe. – „Das Buch schildert die Erlebnisse und die wunderbare Heilung des kaputtgespiel-
ten paares ‚puppe liesel und teddybär‘ im Himmel und bei einer Zwergen-Weihnacht.“ (Blaume, 
Holst 150). shindo, Kutzer 479. – Etwas fingerfleckig, sonst gut erhalten.

31 Holst, adolf: Der Weihnachtsstern. Ein Wintermärchen. 7.-9. auflage. Mit farbig illustr. 
titel und 31 meist ganzseitigen farbigen textillustrationen von Ernst Kutzer. leipzig. 
Hahns, a., (ca. 1935). 29 x 22,5 cm4to. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (Ecken 
und Kanten etwas berieben). 16 Bll. VlgsNr. 41. � €�200,–
„Besonders stark kommt Kutzer‘s Fähigkeit zur Erfassung realer umwelt in den Zeichnungen zu dem 
Wintermärchen ‚Der Weihnachtsstern‘ zum ausdruck. Das Buch ist der suche nach dem Weihnachts-
stern, den das Christkind im Haar trägt und der verloren ging, gewidmet. Während Engel und Wichtel-
männer vergebens suchen, findet ein armer kleiner Junge den stern und wird dafür mit seiner verwit-
weten Mutter durch eine unerwartete Bescherung belohnt. Während der text für die ursachen der 
armut keinen Raum hat, stellt Kutzer durch Verwendung düstere, meist blaugrauer Farben, in einigen 
szenen sehr realistisch armut und Not der armen Familie dar“ (H.Müller in lKJ II, 294). Ries, Kut-
zer 12 datiert 1928?. Blaume, Holst 81 datiert ca. 1935. Klotz, Bilderbücher II, 3212/61 datiert ca.1935. 
– gut erhalten. siehe abbildung unten.

32 jugendlust, ein neues Bilderbuch für brave Kinder – Die zwölf Monate. Mit 20 chromo-
lithographierten tafeln als leporello. ohne ort und Verlag, (ca. 1890). 25 x 20,5 cm. original-
halbleinwand mit 2 farblithographierten titeln. 11 feste Kartonblätter als leporello gebunden. 
� €�120,–
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schönes und sehr qualitätvoll illustriertes leporello-Bilderbuch, dessen Illustrationen von 2 verschie-
denen Künstlern stammen. Der teil „Jugendlust“ zeigt auf jeder tafel 2 größere chromolithographierte 
Illustrationen von Kinderbeschäftigungen in ländlicher umgebung, jeweils mit einem kurzen erklä-
renden Vers versehen. – Die 10 chromolithographierten tafeln auf der Rückseite stellen in sehr leben-
digen und detailreichen Illustrationen die zwölf Monate des Jahres vor. Für März/april und septem-
ber/oktober ist jeweils nur eine tafel vorgesehen. auch hier sind die Bilder mit längeren erklärenden 
Versen versehen. – Die Illustratoren und den Verleger konnten wir nicht eruieren. – Die leinwandver-
bindungen der einzelnen tafeln sind teils leicht beschädigt; insgesamt jedoch schönes und gut erhaltenes 
Beispiel eines leporellobilderbuches zum Ende des 19. Jahrhunderts. siehe abbildungen oben.

33 kolff, gualtherus: gambar-gambar akan peladjaran dan Kasoekaän anak-anak dan 
Iboe-bapanja. Nederlandsch-Indische prenten. Mit koloriertem titel und 24 beikolorierten 
farblithographierten tafeln von g.J. Bosch. (leyden). Kolff, g., (1879). 38,5 x 46 cm. � €�1800,–
außerordentlich seltene Erstausgabe in beikolorierter Farblithographie. – Der niederländische Ver-
leger gualtherus Kolff (1826–81) vermittelt mit vorliegendem anschauungwerk den niederländischen 
Kindern höchst eindrucksvoll die Niederländisch-ost-Indische lebenswelt. Kolff war von 1850–68 
in ost-Indien, wo er als pionier auf dem gebiet des Journalismus und Verlagswesen wirkte. Die vor-
liegende Folge von anschauungstafeln – in der seltenen Form der Farblithographie – zeigen das leben 
auf dem Dorf und in der stadt, landwirtschaftliche produktion, verschiedene Berufsgruppen bei ihrer 
arbeit (z.B. die Feuerwehr beim löschen) Werkzeuge, Musikinstrumente, strassenszenen mit verun-
glückten Fuhrwerken etc. Jedes Bild ist mit einer unterschrift in Malai und in Niederländisch ver-
sehen. gedruckt wurden die Illustrationen des leydener lithographen g.J. Bosch bei g.J.thieme in 
arnheim vorwiegend in schwarz/weißen Einzelblättern; die farbigen tafeln waren sehr teuer und 
erschienen in nur kleiner auflage. – Wenige Blätter in den weissen Rändern teils fachmännisch restau-
riert; insgesamt jedoch sehr gut erhaltenes und sehr seltenes Werk. siehe abbildung seite 22.

34 kopisCH, august: Die Heinzelmännchen. Mit farbigem titel, 9 Farbtafeln und zahlrei-
chen textillustrationen von Beatrice Braun-Fock. Wiesbaden. scholz, J., (1947). 21,4 x 27 cm. 
Farbig illustrierter originalpappband (Rückendeckel mit leichter Knickspur). 10 Bll. Vlgs.
Nr.428. � €�160,–



gEIsENHEYNER

22

Im oberen Rand des Bilderbuches an jedem Blatt als Blattweiser ein ausgestanzter Zwergenkopf, des-
sen Mimik die im text angedeuteten gemütsbewegungen wiedergibt: Freude, staunen, gekränktsein, 
etc. – Murken, Braun-Fock I.15c (datiert 1947). slg. Brüggemann II, 1034 (ausg. 1947). Doderer-M. 
1071 (datiert 1946). Klotz II, 3625/30. – Vgl. lKJ II, 243 und Bilderwelt 724 (Ea von 1937). – tadellos 
erhaltenes, schönes Exemplar.

35 kreidolf, Ernst: alpenblumenmärchen. Mit farbiger titelvignette und 18 ganzseitigen 
farblithographierten Illustrationen sowie farbigen Vorsätzen von E. Kreidolf. Erlenbach/
Zürich und leipzig. Rotapfel, (1922). 26 x 32,5 cm. originalhalbleinwandband mit schutz-
umschlag und in originalpappschuber. 20 Bll. � €�300,–
tadelloses Exemplar der ersten ausgabe; mit schutzumschlag und pappschuber sehr selten. – Vorliegen-
des Exemplar ohne die Verlagsanzeige auf der letzten seite und mit 4zeiligem text bezüglich der lieb-
haberausgabe im oberrand der titelrückseite. – Hess/Wachter a7. stuck-Villa I, 396. lKJ II, 256.

Sein erstes Bilderbuch im seltenen Druck bei Piloty

36 kreidolf, Ernst: Blumen – Märchen. Mit Widmungsblatt, 15 ganzseitigen Farblithogra-
phien und zahlreichen Illustrationen von Ernst Kreidolf. Köln und München. schafstein, 
piloty und loehle, (1898/1901). 24 x 35,5 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband 
(Ecken leicht bestoßen). 24 nn. Bll. � €�1100,–
außerordentlich seltene erste ausgabe in der zweiten Bindequote von Kreidolfs erstem Bilderbuch! 
Nach Hess/Wachter a1 erschien die erste Bindequote 1898 bei piloty in München und wurde sehr 
schlecht verkauft! Die Restauflage wurde dann 1900 von schafstein übernommen und mit einem 
ergänzten Druckvermerk auf dem Einband (Verlag von schafstein & Co. Cöln, Rhein. Druck von…) 
1901 verkauft. – „Kreidolf ist in der tat der beste Bilderbuch-Künstler der 1900er Epoche und über-
dies in einem Maße bezeichnend für das lebensgefühl seiner Zeit, wie ihm das selbst niemals im vol-
len umfang bewußt geworden ist. Mit seinem ersten Bilderbuch, den Blumen-Märchen, stimmte er 
jenes thema in Bild und text an, das sein ganzes weiteres Bilderbuchschaffen prägte und auch die Bil-
derbuchliteratur der nachfolgenden Jahrzehnte maßgeblich beeinflußte“ (Doderer-Müller, s.229 sehr 
ausführlich zu diesem Buch). – Huggler 166. Wegehaupt II, 1879 anmerkung. – Ries, Wilhelminische 
Zeit, s. 658,1. – Weder die erste noch diese zweite Bindequote bei Cotsen. – Vortitel mit einer schönen, 
1903 datierten handschriftlichen Widmung dieser sehr seltenen Erstausgabe. siehe abbildung seite 23.
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37 lACkowitz, Wilhelm: Kätzchens leid und Freud‘. Eine wundersame, aber wahre 
geschichte in zwölf Kapiteln für artige Kinder. Mit 12 kolorierten Holzstichtafeln von 
Fedor Flinzer. leipzig und Braunschweig. germann, g., (1873). 25,2 x 19,3 cm. Illustrierter 
originalhalbleinwandband (Ecken und Kanten etwas bestoßen). titel, 12 Bll. Märchentext. 
� €�450,–
seltene erste ausgabe mit dem text des pädagogen und schriftstellers Wilhelm lackowitz (1837–
1916). Flinzers Illustrationen waren erstmals 1870 in schwarz/weiß unter dem titel: „Frau Kätzchen“, 
mit dem text von Emma Hilgenfeld, erschienen. – „Was mit dem poetischen Bilderbuch, solange es 
sich mit Kinderliedern und Kinderreimen füllte, vom sujet her kaum geschehen konnte, geschah in 
einigen Fällen mit dem Märchenbilderbuch: Es glitt in der zweiten Jahrhunderthälfte in einen trivia-
len heroischen stil ab, in dem die emotionalisierte poetische Welt zur Kompensation einer frustrieren-
den gesellschaftlichen Wirklichkeit innerhalb des Bürgertums herhalten mußte. Daneben ist aller-
dings eine zweite Entwicklungslinie deutlich zu machen. sie führt nicht in die prunkhafte theatralik, 
vielmehr in verspielte, humorvolle genre-Kunst. Dazu kann das Märchenbilderbuch von F. Flinzer 
‚Frau Kätzchen‘ als Beispiel dienen. Hier wird das ‚theater‘ in das Katzenleben verlegt, dieses Katzen-
leben wiederum verbürgerlicht dargestellt und zugleich dem Humor und lächeln des Zuschauers 
preisgegeben. auch hier geht zwar die ursprünglich romantisch-naive Einstellung dem Märchen 
gegenüber verloren, aber an seine stelle tritt nicht heroische anverwandlung, vielmehr humorvolle 
Distanz. In solchen, auch vom stilistischen her äußerst anspruchsvollen Bildern setzt sich Kritik an 
der eigenen lage durch“ (Doderer-Müller, s. 124/25). – Klotz, Bilderbücher I, 1444/61. Wegehaupt II, 
1918. Ries, Wilhelminische Zeit s. 522,6. – leicht gebräunt, sonst schönes und gut erhaltenes Exem-
plar dieser seltenen ausgabe. siehe abbildung seite 25.

Eine seiner besten Arbeiten

38 lAng, georg: Wie das samenkorn zu Brot wird. Mit 12 farblithographierten tafeln und 
größeren Vignetten im text von otto Kubel. München. Dietrich, g.W., (1909). 23,5 x 31 cm. 
Illustrierter originalhalbleinwandband (Ecken und Kanten etwas bestoßen, Deckelillustra-
tion im oberrand leicht beschädigt). 14 Bll. � €�290,–
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Erste ausgabe dieses schönen sachbilderbuches zum thema ‚Brot‘, vom pflügen des ackers bis zum 
Bäcker. „Der in München ansässige Fibelillustrator o. Kubel (1868–1951) legt hier eine seiner besten 
arbeiten in sattfarbigen Bildern vor“ (H.Ries in Bilderwelt 503). – „an erster stelle kam die bewußte 
absicht (des Verlegers Dietrich), jedes Werk in Bild, Wort und Form, und nicht zum wenigsten in der 
technischen Durchführung, zu einem möglichst vollkommenen künstlerischen produkt zu erheben“ 
(liebert, Dietrich s. 73 und Nr. 4). – Cotsen 6182. Ries, Wilhelminische Zeit, 662,7. – Dietrichs Künst-
lerische Bilderbücher Band 4. – Etwas stärker fingerfleckig und mit gebrauchsspuren; im Innenrand 
mit leichten Resten alter Verklebung. Insgesamt jedoch noch ordentliches Exemplar. siehe abbildung 
unten.

39 lAy, Wilhelm august und Max Enderlin: Im goldenen Kinderland. Ein Buch zum lesen-
lernen und zugleich ein spiel- und arbeitsbuch. 7.-12. tsd. Mit zahlreichen, teils farbigen 
Illustrationen von Hellmut Eichrodt. leipzig. Quelle & Meyer, (1922?). Illustrierter ori-
ginalhalbleinwandband. VIII, 110 ss., 1 Bl. Inhalt. � €�260,–
Berühmte Jugendstilfibel, „die ganz auf die Kinderwelt eingeht. In der gestaltung ähnelt diese Fibel 
der von göbelbecker. sie soll arbeits- und anschauungsbuch sein. Die kunstvollen, lebhaften und 
detailreichen Zeichnungen im Jugendstil mit den herausgezogenen, zum Nachmalen geeigneten Einzel-
motiven, begründen die ähnlichkeit. Methodisch ist es eine umfassend synthetische schreiblesefibel, 
in der erst spät auch Druckschrift eingeführt wird“ (Havekost C-13 mit 2 ganzseitigen Farbabbildun-
gen). teistler, Fibeln 2477.1. Ries, Wilhelminische Zeit, s. 503,9. Bibliographisch ist diese Fibel etwas 
ungenau beschrieben. teistler gibt als 2. ausgabe eine „Neue ausgabe“ von 1922 an, der erstmals die 
ersten VIII seiten „Zum ausschneiden und Malen“ beigegeben wurden. als nächste auflage wird eine 
ausgabe von (1928) zitiert, ohne eine weitere auflagenbezeichnung. Vorliegendes Exemplar hat auf 
dem Einband die auflagenbezeichnung „7.–12. tausend“, aber nicht die bei teistler angegebene 
Bezeichnung „Neue ausgabe“. – schönes und bemerkenswert gut erhaltenes Exemplar. siehe abbil-
dung seite 25.

40 lewAld, august: Deutsche Volks-sagen. Für die erwachsene Jugend bearbeitet. Mit  
12 stahlstichtafeln von peter Carl geißler. stuttgart. schmidt & spring, 1845. 22 x 19 cm. 
originalleinwandband (etwas berieben, Kapitale leicht beschädigt). 1 Bl., 166 ss. � €�340,–
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Erste ausgabe dieser sammlung von 17 sagen und Volkserzählungen. „Den Erzählungen sind jeweils 
einige erläuternde Hinweise zur sage im allgemeinen, zur sagenfigur, zum regionalen Bezug, zu geo-
graphischen und historischen Hintergründen vorangestellt. Die sammlung enthält eine Mischung aus 
geographisch geprägten geschichten (z.B. „Rübezahl“ und „Die sieben schwaben“), und solche, bei 
denen mehr historische Züge im Vordergrund stehen (z.B. „Der Bau des Kölner Doms“). Das spek-
trum reicht von der gruseligen schauergeschichte über die scherzhafte Narrenerzählung bis zur aben-
teuergeschichte. ausgewählt hat er vor allem geschichten, die den leser mit den verschiedenen Regio-
nen Deutschlands und ihren Besonderheiten vertraut machen“ (HKJl 1800–1850, Nr. 544). – Johann 
Karl august lewald (1792–1871) war vielfältig begabt und als schauspieler, theaterdichter und Feuille-
tonist in zahlreichen städten Europas tätig. 1835 „siedelte er nach stuttgart über, wo er die Zeitschrift 
‚Europa‘ gründete, die lange Zeit auf dem gebiet der literatur tonangebend war“ (goed. XI, 509 und 
s. 514,61). slg. Brüggemann I, 496 mit ganzseitiger abb. Düsterdieck 4660. seebaß I, 1136. Klotz II, 
4076/10. Wegehaupt III, 2173 ohne die stahlstiche von geißler! – Eine tafel im rechten weißen Rand 
hinterlegt und durchgehend etwas stock- und fingerfleckig. Insgesamt jedoch schönes und gut erhal-
tenes Exemplar. siehe abbildung seite 26.

41 loewenBerg, Jakob: Bittegrün. Ein Kinderbuch. Durchgehend farbig illustriert von Else 
Raydt. leipzig. Klinkhardt, J., (1913). 29 x 23 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwand-
band (leicht berieben). 48 ss., 2 Bll. � €�240,–
Erste ausgabe in einem schönen und gut erhaltenen Exemplar. – Der jüdische schriftsteller und päda-
goge J. loewenberg (1856–1929) ist bibliographisch im Rahmen der Kinderbuchliteratur bislang unbe-
kannt geblieben. In Niederntudorf bei salzkotten/Westfalen geboren, studierte er 1884 bei Cohen an 
der universität Marburg und übernahm 1892 eine Höhere töchterschule in Hamburg, die 1912 als 
„lyzeum“ bestätigt wurde. sein pädagogisches Reformwerk fand in der liberalen Hansestadt große 
anerkennung. sein vorliegendes Kinderbuch enthält vorwiegend kleine Erzählungen und gedichte. – 
Die in Hannover geborene Illustratorin und Modeschöpferin Elsa Raydt (1883–1931; seit 1921 profes-
sorin), ausgebildet in der schule des Vereins Berliner Künstlerinnen, studierte in stuttgart bei 
J.V.Cissarz und lebte seit 1915 in Magdeburg. Dort leitete sie an der Kunstgewerbe- und Handwerker-
schule die Modewerkstätten. – Ries, Wilhelminische Zeit s. 795,2. Klotz, Bilderbücher II, 4492/2. 
siehe abbildung seite 26.
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42 mAttHiessen, Wilhelm: Karlemann und Flederwisch oder was zwei lustige gesellen auf 
ihrer merkwürdigen Weltreise erleben. Mit 15 Farbtafeln von Johannes thiel. Freiburg. Her-
der, 1926. 22,5 x 27 cm. Illustrierter originalleinwandband (etwas berieben und leicht fle-
ckig). 3 Bl., 72 ss. � €�280,–
Erste ausgabe eines der ganz frühen Kinderbücher des schriftstellers W. Matthießen (1891–1965), der 
vor allem durch seine zahlreichen Märchenbücher bekannt ist, die von den pädagogen der Zeit sehr 
geschätzt wurden. Die vorliegende lustige Erzählung ist so etwa zwischen Erich Kästner und den 
abenteuergeschichten Karl Mays angesiedelt. – Der Illustrator J. thiel (1889–1962) studierte in Mün-
chen und stuttgart bei R. Hesse, p. Halm und Chr. landenberger; nach dem Kriege ließ sich thiel in 
Freiburg nieder; vgl. dazu Vollmer IV, 435. Klotz, Bilderbücher III, 5831/14. lKJ II, 446. – Mit nur 
leichten gebrauchsspuren; gut erhalten. siehe abbildung seite 27.

Weltweit nur ein Exemplar nachweisbar

43 müller, anton: Vater-unser nach Bildern von Führich, zur häuslichen Erbauung für die 
Jugend. Mit 9 Kupfertafeln von Joseph von Führich. prag. Bohrmann, p., (1832). 17 x 11 cm. 
pappband der Zeit mit Kleisterpapierbezug. 73 ss. � €�840,–
außerordentlich seltene erste ausgabe in dieser Form mit den frühen Illustrationen des Wiener Naza-
reners Joseph Ritter von Führich (1800–1876). – Die Illustrationen erschienen erstmals 1826 mit erklä-
renden textblättern von anton Müller. In der vorliegenden ausgabe für die Jugend hat der prof. für 
ästhetik in Innsbruck und prag, anton Müller (1792–1843) den text für die Jugend völlig neu geschrie-
ben. In seinem sehr ausführlichen Vorwort begründet Müller diese umarbeitung für die Jugend. – Der 
Maler und Radierer Joseph von Führich gehörte zu den bedeutenden Vertretern der religiösen Roman-
tik. „sein religiöser sinn fand ausdruck in seinem ersten größeren Bilderzyklus, den 9 Radierungen 
zum ‚pater noster‘. Religion, Kunst und Natur, so sagte er einmal, ‚flossen in meinem gemüte in unbe-
stimmten, poetischen schwingungen in ein ganzes zusammen“ (Rümann, 19. Jhdt. s. 239ff sehr aus-
führlich). – „Besonders beeinflußt durch das studium a. Dürers, entstanden seine drei ersten Zyklen-
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werke ‚Wilde Jäger‘, ‚Vaterunser‘ und ‚genovefa‘; er 
war Romantiker geworden“ (thieme-B.12, s. 558 
ausführlich). – Klotz, Bilderbücher I, 1579/3 kennt 
lediglich die 1826 erschienene, allgemeine ausgabe. – 
Vorzüglich erhaltenes Exemplar eines Kinderbuches, 
das wir weltweit lediglich in der tschechischen Nati-
onalbibliothek in prag nachweisen können und dort 
auch nur mit dem kryptischen Erscheinungsdatum 
von 182?. siehe abbildung rechts.

44 my, (d.i. Wilhelm Meyer): Fridolins Harle-
kinder. Mit Versen von My. Mit farbiger titel-
illustration und 12 ganzseitigen Farbtafeln von 
Walter trier. Berlin. Fridolin Verlag (ullstein 
ag), 1926. 27 x 33 cm. Farbig illustrierter ori-
ginalhalbleinwandband (leicht bestoßen und 
etwas fleckig). 29 ss. � €�600,–
Erste ausgabe. – Kästner sprach von dem „guten 
Blick“ triers und Chr. scheffler erwähnt seine 
„beglückende Heiterkeit“. Dafür ist gerade auch die 
fröhlich karierte Bildbeschreibung des landes der 
Harlekinder, ergänzt durch eher gut gemeinte Verse 
(in sütterlinschrift), ein sprechendes Beispiel. – „Ein 
Vorzug der Kinderbuchillustrationen Walter triers 
ist das Fehlen jeglicher Kindertümelei, die in der Kin-
derbuchgraphik der 20er Jahre selbst bei renommierten Künstlern durchaus anzutreffen ist. Bei aller 
Niedlichkeit im Motiv wirken W. triers sorgfältig und detailliert gezeichnete Kinderbuch illustrationen 
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nie betont einfach oder lächerlich, sondern sind auch für erwachsene leser immer grotesk und komisch“ 
(Neuner-Warthorst, trier, s. 42; hier tauchen die „Fridolin-Bilderbücher“ allerdings nicht auf!!). – 
Wangerin, slg. seifert, s. 160: „seltene Kostbarkeit“. – Hatry, trier 5. scheffler in lKJ III, 562. Klotz 
III, 4945/1. Bilderwelt 677 (hier ist irrtümlich Mynona (d.i. s. Friedländer) als Verfasser angegeben). – 
Mit leichten gebrauchsspuren; ein Blatt im linken Rand mit restauriertem Einriß, der aber außerhalb 
der Illustration ist. Insgesamt gut erhalten. siehe abbildung unten.

45 nAtAlie, Marianne: allerliebstes puppen-Kochbuch für kleine Mädchen. 3. auflage. Mit 
farblithographiertem Frontispiz. Berlin. Kühn, R., 1857. 12,2 x 9,5 cm. originalpappband 
mit großer Reliefprägung auf dem Vorder- und Rückendeckel (Rücken fachmännisch restau-
riert). 64 ss. � €�480,–
sehr seltenes und schönes puppenkochbuch in einem bemerkenswerten Einband: In einem mit blauer 
linie umgebenen oval bildet der Vorderdeckel eine große puppe als Reliefdruck auf goldgrund ab, in 
dem Rückendeckel im gleichen oval einen Blumenstrauß. – Das farbkräftige Frontispiz in lithogra-
phie zeigt eine Küche, in der eine Mutter mit ihren drei töchtern kocht. – Vgl. Wegehaupt (IV, 2544), 
der die 4. auflage aus der sammlung Vogel nennt! – leicht gebräunt, sonst schönes und gut erhaltenes 
Exemplar. siehe abbildung unten.

Nr. 44
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Die nahezu komplette Folge

46 olfers, Marie von: sammlung von 19 Bändchen der für den Berliner Künstlerinnen basar 
lithographierten Bilderbücher. 19 Bände. Mit zahlreichen handkolorierten lithographierten 
Illustrationen von Marie von olfers. selbstverlag, 1886–1915. Zwischen 16 x 16,8 cm. Kolo-
rierte originalumschläge. � €�2200,–
außerordentlich seltene und sehr umfangreiche Folge der lithographierten Bilderbücher von Marie 
von olfers, die sie ab 1885 bis ca. 1915 alljährlich in einer auflage von 500 Exemplaren für den Berliner 
Künstlerinnen Basar im selbstverlag herstellte. – „Ein sonderfall ist Marie von olfers (1826–1924), die 
mit ihren Märchen auf der grenze zum eigentlichen Bilderbuch steht. sie gehörte als Mädchen zum 
Kreis der künstlerisch hochbegabten töchter der Bettina von arnim und deren musikalisch-literari-
schen Vereinigung der ‚Kaffeter‘ an. seit den sechziger Jahren verfasste und illustrierte sie kleine Mär-
chenbücher, denen das im besten sinne Dilettantische eigen ist, das in den großbürgerlichen Kreisen 
des späten Biedermeier so gepflegt wurde, und das auch die Märchen der arnim-töchter armgart und 
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gisela haben. In ihren ungemein zarten Märchengeschichten, von etwas ätherischem Charme und 
wohl nicht unbeeinflußt von H.Chr. andersen, der in ihrem Elternhause zu gast und Ehrenmitglied 
der ‚Kaffeter‘ war, geht es um ein vom Himmel gefallenes sternchen, um ein Findelkind, das niemand 
haben will, um ein ‚goldkindchen‘ der Mutter Erde. Irrlichter, giftmolche, unken, sternblümchen 
oder storch, Fisch und Eule und eine alte Muhme spielen dabei eine Rolle, auch Drachen, ein ver-
menschlichter staubbesen und ein glückspilz kommen vor, bis die Kinder in den Himmel gelangen 
oder zu Frau sonne oder auch ein Engel sich ihrer annimmt. Die Kinderfiguren sind alle von gleicher 
art, blondköpfig, mit Käppchen, pausbäckig und hilflos, sie erscheinen oft in ganzen Reihen, und die 
bösen Figuren werden phantastisch ausgeschmückt. Damit ist die heute fast unbekannte Marie von 
olfers zu einer wichtigen Vorläuferin des modernen Kinderbuchs geworden“ (semrau, gründerzeit  
s. 90/91). – Nach Ries, Wilhelminische Zeit, s. 758,Nr. 11ff sind bislang 29 titel nachgewiesen, wobei 
für die Jahre 1889, 1903 und 1914 bislang kein titel zugewiesen werden konnte. Vorhanden sind folgende 
Bändchen: armseelchen (Ries 12) – schneeflöckchen (R16) – Dummlackchen (R18) – Klein-Nix (R21) 
– Erdenstäubchen (R25) – Marienwürmchen (R26) – Wassertröpfchen (R28) – Nelklein (R29) – 
Klümpchen und Federchen (R30) – Herr Mond (R31) – schwälblein (R32) – Jüngferchen (R33) – 
leuchtkäfer (R34) – gänseblümchen (R35) – Rosen-Wölkchen (R36) – Herr Komet (R43) – Nebel- 
Eulchen (R44) – Blütenstäubchen (R45) – Mai-Büchlein (R47). – Vgl. auch HKJl 1850–1900, sp.198. 
– Im unteren linken Rand alle Bändchen mit einer kleinen handschriftlichen Bibliotheksmarke, sonst 
tadellos erhaltene, sehr schöne sammlung, die in dieser Vollständigkeit heute nicht mehr auf dem 
Markt zu finden ist. siehe abbildungen seite 29.

Die komplette Folge

47 olfers, Marie von: altersbüchlein für junge Herzen. Wahre Freud ist ohne Zeit, reicht 
bis in die Ewigkeit. 6 Hefte. Mit zahlreichen handkolorierten lithographierten abbildungen 
von Marie von olfers. selbstverlag, Mai 1909–1914. 15,4 x 14 cm. Handkolorierte original-
umschläge zus. in leinwandmäppchen. Jeweils 6 Bll. � €�1600,–
Die komplette Folge in tadellos erhaltenem, nahezu neuwertigem Zustand der ersten und einzigen 
ausgabe. – Diese Reihe „altersbüchlein“ erschien von 1909–1914 jährlich jeweils im Mai. sie gehören 
nicht zu der Reihe von sonderdrucken der jeweils im spätsommer angefertigten Bändchen für den 
Künstlerinnenbasar. – „Die in Berlin lebende Marie von olfers war eine Naturbegabung, der es gelang, 
eine naive Bildsprache für märchenhafte und naturpoetische stoffe zu entwickeln, in der sie in scheinbar 
idyllischen Handlungen hintergründige ängste und gefährdungen mit einfachsten zeichnerischen 
Mitteln formulierte. Mit diesem talent folgte olfers der psychologischen tradition der deutschen 
Romantik; zugleich stehen ihre schöpfungen im gegensatz zur seelenlosen Verniedlichung und Ver-
harmlosung, wie sie im Kinderbuch so häufig gepflegt werden“ (Ries, Wilhelminische Zeit, s. 759,37). 
– Im unterrand der Bändchen jeweils ein kleiner Bibliotheksnummern-aufkleber. In diesem bemer-
kenswert guten Zustand und als komplette Folge sehr selten. siehe abbildungen seite 31.

48 olfers, Marie von: Blütenstäubchen. Mit 15 (einschließlich Einband) handkolorierten 
lithographierten abbildungen von M.von olfers. Roskow. selbstverlag, 1912. 15,4 x 14,5 cm. 
originalbroschur mit kolorierten abbildungen auf den Deckeln (mit leichter Knickspur 
und linke untere Ecke des Rückendeckels beschädigt). 6 Bll. � €�120,–
Einzige ausgabe, datiert 1912. – Eins von 500 Exemplaren der handkolorierten Bilderbücher, die M.
von olfers für den Berliner Künstlerinnenbasar im selbstverlag geschaffen hatte. – Ries, Wilhelminische 
Zeit, s. 758,45. – Mit leichten gebrauchsspuren.

49 olfers, Marie von: Herr Komet!. Mit 15 (einschließlich Einband) handkolorierten litho-
graphierten Illustrationen von M. von olfers. Roskow. selbstverlag, 1910. 15,4 x 14 cm. ori-
ginalumschlag mit 2 handkolorierten großen abbildung auf dem umschlag. 6 Bll. � €�180,–
Einzige ausgabe; datiert: Roskow, september 1910 – Eins von 500 Exemplaren eines handkolorierten 
Bilderbuches, das Marie von olfers für den Berliner Künstlerinnenbasar im selbstverlag geschaffen 
hatte. – Ries, Wilhelminische Zeit s. 758,20. – Vorsatz mit handschriftlicher Widmung, sonst schönes 
und gut erhaltenes Exemplar.
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Nr. 47

50 olfers, Marie von: Klein sternchen. Mit 16 (einschließlich Einband) handkolorierten 
lithographierten Illustrationen von M. von olfers. ohne ort. selbstverlag, 1894. 13,5 x  
15,7 cm. originalumschlag mit 2 handkolorierten großen abbildung auf dem umschlag.  
6 Bll. � €�180,–
Einzige ausgabe; datiert Juli 1894. – Eins von 500 Exemplaren eines handkolorierten Bilderbuches, 
das Marie von olfers für den Berliner Künstlerinnenbasar im selbstverlag geschaffen hatte. – Ries, 
Wilhelminische Zeit s. 758,20. – schönes und gut erhaltenes Exemplar.

51 olfers, Marie von: Klümpchen und Federchen. Mit 15 handkolorierten lithographierten 
abbildungen von M. von olfers. (Berlin. selbstverlag), 1902. 15,3 x 16,3 cm. original-
umschlag mit 2 handkolorierten lithogr. abbildungen auf den Deckeln (leicht fleckig). 6 Bll. 
� €�180,–
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Erste und einzige ausgabe dieses in kleiner handkolorierter auflage erschienenen privatdruckes. – 
„olfers hat seit 1885 bis mindestens 1915 alljährlich für den Berliner Künstlerinnenbasar ein klein-
formatiges, lithographiertes Bilderbuch im selbstverlag herausgebracht“ (Ries, s. 758, Nr. 30. – gut 
erhaltenes, seltenes Exemplar.

52 olfers, Marie von: Nebel-Eulchen. Mit 13 handkolorierten lithographierten abbildun-
gen von M. von olfers. (Berlin. selbstverlag), 1911. 15,5 x 14 cm. originalumschlag mit  
2 handkolorierten lithogr. abbildungen auf den Deckeln (leicht fleckig und Büroklammer-
spur). 6 Bll. � €�180,–
Erste und einzige ausgabe dieses in kleiner handkolorierter auflage erschienenen privatdruckes. – 
„olfers hat seit 1885 bis mindestens 1915 alljährlich für den Berliner Künstlerinnenbasar ein klein-
formatiges, lithographiertes Bilderbuch im selbstverlag herausgebracht“ (Ries, s. 758, Nr. 44). – gut 
erhaltenes, seltenes Exemplar.

53 olfers, Marie von: Rosenwölkchen. Mit 12 handkolorierten lithographierten abbildungen 
von M. von olfers. (Berlin. selbstverlag), 1909. 15,5 x 14,5 cm. originalumschlag mit  
2 handkolorierten lithogr. abbildungen auf den Deckeln (linke untere Ecke des Rückendeckel 
beschädigt). 6 Bll. � €�150,–
Erste und einzige ausgabe dieses in kleiner handkolorierter auflage erschienenen privatdruckes. – 
„olfers hat seit 1885 bis mindestens 1915 alljährlich für den Berliner Künstlerinnenbasar ein kleinfor-
matiges, lithographiertes Bilderbuch im selbstverlag herausgebracht“ (Ries, s. 758, Nr. 36. – Bis auf 
den etwas beschädigten Rückenumschlag schönes und sehr gut erhaltenes, seltenes Exemplar.

54 olfers, Marie von: schnee-Flöckchen. Mit 13 (einschließlich Einband) handkolorierten 
lithographierten abbildungen von M. von olfers. ohne ort. selbstverlag, (1890). 14 x 16 cm. 
originalumschlag mit 2 handkolorierten abbildungen auf dem umschlag. 6 Bll. � €�180,–
Einzige ausgabe. – Eins von 500 Exemplaren eines handkolorierten Bilderbuches, das M.von olfers 
für den Berliner Künstlerinnenbasar im selbstverlag geschaffen hatte. – Ries, Wilhelminische Zeit,  
s. 759,16 datiert auf „wohl 1890“. Klotz, Bilderbücher II, 4086/30. – schönes und gut erhaltenes Exem-
plar.
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Das poetische Bilderbuch

55 oswAlt, Hermann: Der pegasus. Klassisches Bilder-Buch für die deutsche Jugend im 
alter von 6 bis 10 Jahren. 3. auflage. Mit 32 handkolorierten Holzstichillustrationen von 
Eugen Klimsch nach Zeichnungen von H. oswalt. Frankfurt/M. Rütten & loening, (1888). 
29 x 23,5 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (etwas fleckig, Rücken fach-
männisch restauriert). 2 Bll., 32 einseitig bedruckte num. Bll. � €�200,–
„Ein im Format und Innenausstattung dem struwwelpeter sehr ähnliches Bilderbuch. Es enthält  
36 gedichte von goethe, schiller, Rückert, Claudius, Mörike, lessing, uhland, geibel etc. auch die 
Bildfolgen des struwwelpeter haben Modell gestanden. sie dienen jetzt dazu, die gedichte der da -
maligen klassischen Dichter zu bebildern. goethes „Wandelnde glocke“ z. B. findet ihre Veranschau-
lichung in zwei Darstellungen. Rückerts ‚Vom Bäumlein, das andere Blätter hat gewollt‘ ist mit einem 
fünf teile umfassenden Bildstreifen ausgestattet. Dieses ‚Klassische Bilder-Buch‘ beginnt bezeichnen-
derweise mit goethes Versen: ‚gedichte sind gemalte Fensterscheiben…‘“ (Doderer-Müller, s. 117 
und Nr.354). – „Eugen Klimsch hatte die ‚originalskizzen des Herausgebers‘ H. oswalt in Bilder 
umzusetzen, er hatte somit eine dienende Funktion, war etwas mehr als ein Reinzeichner. Die Idee, 
d.h. auch das Monopol für die Interpretation der vorliegenden gedichte war auf seiten der literatur-
wissenschaft. Dabei setzt oswalt so direkt wie möglich um. schreibt goethe ‚gedichte sind gemalte 
Fensterscheiben‘, dann werden große, mittelalterlich anmutende glasfenster gezeigt. selbst die drasti-
sche Halbierung eines türken in uhlands ‚als Kaiser Rothbart lobesam‘ wird wörtlich, ohne alle iro-
nische Distanz, in den Illustrationen wiedergegeben“ (Hoffmann/thiele, Künstler illustrieren Bilder-
bücher 119). – semrau, gründerzeit s. 97. Wegehaupt II, 2578. Ries, Wilhelminische Zeit, s. 763,2. 
Bilderwelt 420. – Vereinzelt leicht fingerfleckig, sonst schönes und sehr gut erhaltenes Exemplar in 
prachtvollem Kolorit. siehe abbildung seite 32.

Der Illustrator der „Biene Maja“

56 pfeifer, Hans: Das Frankfurter Bilderbuch. Mit 13 
farblithographierten tafeln von Fritz Franke. Frank-
furt/Main. Englert und schlosser, 1922. 29 x 21 cm. Far-
big illustrierte originalbroschur (berieben und etwas 
stärker fleckig). 15 Bll. � €�120,–
Erste und wohl auch einzige ausgabe des weithin unbekann-
ten schönen Bilderbuches von Fritz Franke, dessen 1920 
erschienene Illustrationen zur „Biene Maja“ generationen 
von Kindern begeistert haben. – In seinem „geleitwort“ 
schreibt der autor: „Dieses Buch ist der Jugend gewidmet. 
sie möge in schwerer Zeit, wo dem Deutschen außer seiner 
Heimat nicht viel geblieben ist, das wieder aufrichten, was den 
Vätern zerbrach“. – In längeren Versen beschreibt Hans  
pfeifer markante und bekannte Frankfurter orte, die von 
F.Franke kongenial illustriert wurden, wobei immer auch 
Kinder die Illustration beleben. – Nicht bei Klotz, Bilder-
bücher I, 1483. – Etwas stock- und leicht fingerfleckig; ins-
gesamt jedoch gut erhaltenes Exemplar. siehe abbildung 
rechts.

Das Biedermeier im Lichte der Anschauungsbücher
57 pflAnz, Joseph anton: Die Natur in Bildern. Ein belehrendes und unterhaltendes Bilder-
buch zum Behufe einer naturgemäßen Entwicklung und Bildung des Verstandes und ge -
müthes der Kinder. 2 teile in 1 Band. Mit 28 lithographierten tafeln mit 67 altkolorierten 
Kinderszenen und 355 altkolorierten abbildungen. stuttgart. Hallberger, 1842. 26,4 x 20,7 cm. 
Halbleinwandband der Zeit mit Rückentitel (gelenke beschädigt). VIII, 52 ss.; 1 Bl., 92 ss. 
� €�1600,–
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außerordentlich seltene erste ausgabe in einem kompletten Exemplar mit beiden teilen. – Dieses 
prachtvoll altkolorierte anschauungswerk nimmt einen besonderen stellenwert in der geschichte der 
orbis-pictus-Nachfolge und der Elementarwerke im 19. Jhdt. ein. „Das Werk zeigt besonders deut-
lich, wie Mitte des 19. Jhdts. die Romantik und das Biedermeier mit ihrer Weltauffassung auch in die 
anschauungsbücher und die naturgeschichtlichen Darstellungen eindrang“ (H. Müller in lKJ III, 34 
ausführlich und mit ganzseitiger abb.). – „‘Die Natur in Bildern‘ des sigmaringer Mathematikers 
pflanz (1819–83) kann als exemplarisch gelten für eine Reihe von anschauungsbüchern, die um die 
Mitte des 19. Jhdts. aufkamen und dem Kind den teil der Welt verständlich machen wollte, der es am 
meisten angehen mußte: seine eigene umwelt. anstelle der lehrhaften Erklärung gibt es zu jeder Dar-
stellung einen kleinen, in fröhlichem Erzählton gehaltenen aufsatz, der durch zahlreiche eingestreute 
Kindergedichte von Rückert, güll, Hey und Chr.schmid aufgelockert wird“ (Doderer-Müller,  
s. 60–62 mit einer ausführlichen Würdigung). HKJl 1800–1850, Nr. 719. Wegehaupt I, 1688 (2. aufl.). 
– Vorsatz, Vortitel zu I und tafel 13 mit einem Besitzerstempel „Dr. Carl pflanz“ (wohl ein Nachfahre 
des autors?), sonst von vereinzelten leichten Flecken abgesehen bemerkenswert gut erhalten. siehe 
abbildung unten.

58 plAtz, arthur: Knabbermäuschen. Mit farbig illustriertem titel, 7 Farbtafeln und zahl-
reichen textillustrationen von Johanna Bemmann. oldenburg. stalling,g., 1930. 24,5 x 
28,5 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband mit schutzumschlag. 8 Bll. �€�220,–
Erste ausgabe in einem tadellos erhaltenen, fast neuwertigen Exemplar.- Reizend illustriertes Bilder-
buch der 1903 in löbau geborenen graphikerin und Illustratorin Johanna Bemmann. Es schildert mit 
viel Humor das tägliche leben einer Mäusefamilie. – Klinkow/scheffer 55. liebert, stalling 81. – 
schönes Exemplar das mit dem schutzumschlag selten angeboten wird. siehe abbildung seite 35.

Komplett in allen drei Bänden

59 plAuen, E.o. (d.i. Erich ohser): Vater und sohn. 50 lustige streiche und abenteuer. –  
50 neue lustige streiche und abenteuer. – Noch 50 lustige streiche und abenteuer. 3 Bände. 
Mit zahlreichen Illustrationen. Berlin. ullstein und Deutscher Verlag, 1935–38. 27,5 x 21,5 cm. 
Illustrierte originalbroschuren (etwas berieben und leicht angestaubt). 3 nn.Bll., 53 nn.Bll.; 
3 nn. Bll., 53 nn.Bll.; 3 nn.Bll., 53 nn.Bll.. � €�280,–

Nr. 57
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Erste Buchausgabe. – Erich ohser (1904–44) „zählt zu den besten satirischen Zeichnern seiner Zeit. 
Die in der graphischen tradition von Wilhelm Busch gezeichneten Bildfolgen zeigen einen oft zuerst 
autoritär erscheinenden Vater, der im laufe der Episoden doch Verständnis für seinen sohn zeigt und 
auch oft selbst ‚das Kind im Manne‘ hervorkehrt. autorität gilt ihm letztlich nicht viel, dafür fördert 
er liebe, Kameradschaft und lebensfreude als verbindende Elemente zwischen den generationen“ 
(Kempkes in lKJ III, 55/56). – „Mit ohsers Vater und sohn-geschichten entstand ein neuer Klassiker 
der Bildergeschichten in Deutschland, dessen privatistisch-humanistische Note auch eine abwehrhal-
tung gegenüber der nazistischen politisierung aller lebensbereiche zum ausdruck brachte. sie sind 
lehrstücke der Menschlichkeit und des Menschenseins im alltag“ (Dolle-Weinkauf, Comic s. 21f). – 

Nr. 58
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„ohser war zunächst als politisch-satirischer Zeichner tätig (Zusammenarbeit mit Erich Kästner) und 
bekam nach 1933 zeitweilig arbeitsverbot. auf Einladung von Kurt Kusenberg begann ohser Ende 
1934 mit der Veröffentlichung der ‚Vater und sohn‘-serie in der ‚Berliner Illustrierten‘. Die erfolg-
reichen Bildergeschichten wurden in insgesamt 3 Bänden mit je 50 Folgen als Bücher veröffentlicht. 
Wegen angeblich staatsfeindlicher äußerungen denunziert, entzog ohser sich der Verurteilung durch 
den Volksgerichtshof durch selbstmord“ (slg. Brüggemann I, 634 und II, 717). – Er war mit der  
Kinderbuchillustratorin Marigard Bantzer (1905–99) verheiratet. – Bilderwelt 694/95 (nur Bde. 1–2). 
Chr. sperlich in KJl sehr ausführlich. – schönes und gut erhaltenes Exemplar, das mit Band III selten 
angeboten wird. siehe abbildung seite 35.

60 ringelnAtz – BöttiCHer, Hans: Für kleine Wesen. Durchgehend farbig illustriert und 
mit farbig gestalteten Vorsätzen von Richard seewald. Esslingen und München. schreiber, 
J.F, (1959) . 26 x 21 cm. Farbig illustrierter originalpappband (Rückengelenk leicht berie-
ben). 8 nnum. Bll. � €�160,–
Erste ausgabe mit den Illustrationen von Richard seewald. – 1910 hatte Ringelnatz, noch unter seinem 
Namen Bötticher, die gedichte als sein erstes Kinderbuch herausgegeben mit den Illustrationen von 
Fritz petersen. Horst Kunze schrieb im ‚schatzbehalter‘ (s.391f): „sein (d.i. Ringelnatz) schönstes 
Kinderbuch ist ‚Kleine Wesen‘… Über J.R. und die Kinderliteratur gibt es nichts Wesentliches.“ – lKJ 
III, 183. – Kayser/des Coudres, Ringelnatz, s.20ff, 75. – Rutschmann, schweiz, s.73 zu seewald: 
„seine Zeichnungen zu den Bilderbüchern sind voll von komischen Details.“ – sehr gut erhalten.

61 rotH, Herbert: Bilderbuch für kleine Kinder. Mit 10 Farbtafeln von otto schubert. Dres-
den. laube, o., (1920). 25 x 36 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (stärker 
berieben, Ecken bestoßen). 10 Bll. � €�290,–
seltene erste und einzige ausgabe mit Illustrationen des Dresdner Expressionisten otto schubert 
(1892–1970), der vor allem durch sein aBC-Bilderbuch und das expressive Bilderbuch „tyll und Nele“ 
in die geschichte der Kinder-Bilderbücher eingegangen ist. – schaefer, schubert 7 (dat. 1929). Knorr, 
Dresden 1861 und Klotz, Bilderbücher III, 5236/4 datieren beide 1920. – Mit gebrauchsspuren und  
2 Blatt mit kleinen, sauber restaurierten Einrissen im unterrand; insgesamt jedoch noch ordentliches 
Exemplar. siehe abbildung unten.
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62 sCHmidHAmmer, arpad: Mucki. Eine 
wunder liche Weltreise für unsere Kleinen 
gereimt und gezeichnet. Mit farbig illustr. titel 
und auf den einseitig bedruckten Blättern 
durch gehend farbig illustr. von a. schmidham-
mer. Mainz. scholz, J., (1905). 31 x 22,5 cm. 
Farbig illustrierter originalhalbleinwandband 
(berieben, etwas stärker bestoßen). 17 einseit. 
be  druckte Bll. Vlgs.-Nr.21. � €�240,–
Erste ausgabe dieser in text und Illustration witzi-
gen, vergnüglichen und tempogeladenen g eschichte. 
Hier ist schmidhammers „Vorliebe für drollige bis 
skurrile phy siognomien“ (H. Müller in lKJ III,292) 
zur Freude des Betrachters eingesetzt. – „Ein unter-
nehmungslustiger Junge zieht in die Welt jenseits 
seines gartens, erreicht auf dem Walfisch amerika 
mit Wolkenkratzer, trapper, Indianer und Büffel-
jagd, wird vom albatros nach Indonesien geflogen 
zu affen, Elefanten, Krokodilen, entkommt dem 
sklavenhändler, um schließlich mit dem storch 
wieder zu Hause zu landen. Wohl empfangen, zieht 
er die lehre, bescheiden zu werden“ (Wangerin, 
slg. seifer 257, ausgabe 1908). Rühle 1024: „Das 
beliebte Bilderbuch erlebte einige auflagen – in  
dieser ausstattung zumindest bis 1924 – später  
auch in einer neu illustrierten ausgabe“. – Ries, 
Wil helminische Zeit, s.849,8. Bilderwelt 534 (ausg. 
von 1910). Doderer-Müller 881 (ausg. von 1931). – 
Mit leichten gebrauchs- und Fingerspuren und ein 
Blatt im rechten weißen Rand mit kleinem, sauber hinterlegtem Einriß; insgesamt jedoch ordentliches 
Exem plar der seltenen Erstausgabe. siehe abbildung rechts.

63 sCHmidHAmmer, arpad: Der verlorene pfennig. Hans Däumlings seltsame abenteuer in 
5 Kapiteln gereimt und gezeichnet. Mit farbig illustr. titel und zahlreichen farbigen text-
illustrationen von a. schmidhammer. Mainz. scholz, J., (ca.1913). 30,5 x 23 cm. Illustrierter 
originalhalbleinwandband (stärker berieben, Ecken bestoßen). 12 Bll. � €�190,–
schmidhammers schönstes Bilderbuch, zu dem er selbst die Verse geschrieben hat, mit teils grotesken 
und komischen szenen und (wie Doderer-Müller schreibt) „außerdem hinreißend in der Konfron-
tation des Kleinen mit den überdimensionalen Haus- und Küchengeräten und pflanzen“ bei des Däum-
lings suche nach seinem pfennig. – „Die prächtig bewegte, fast dramatische Bildergeschichte gehört 
gewiß zu den schönsten und zugleich kindertümlichsten Bilderbüchern, die in dieser Zeit entstanden 
sind“ (Dyhrenfurth 190). – „schmidhammer zeichnet mit seinen Bildern in humoristischer bis kari-
kierender Weise die dramatischen Konflikte des kleinen, dünnbeinigen und etwas vorwitzigen Hans 
mit Dingen, die in ihrer normalen größe völlig harmlos wären. Die Kampfszenen mit den Riesen-
insekten sind in phasen zerlegt, die Handlung verläuft szenisch. Dieses gestaltungsprinzip wurde 
schon von W. Busch und auch von l. Meggendorfer angewandt“ (Hoffmann/thiele, Künstler illus-
trieren Bilderbücher 150). – Doderer-M., s. 260. Ries 850,15. H. Müller in lKJ III, 293. Vgl. stuck-Villa 
II, 289 und seebaß I, 1745 (spätere auflagen). – Die Frage der Erstausgabe ist bibliographisch noch 
nicht geklärt. Vorliegende ausgabe ist in einen Halbleinwandband mit grünem Bezugspapier gebun-
den, auf dem Vorderdeckel der kleine Hans in lila Kleidung, den pfennig mit beiden Händen über sei-
nem Kopf haltend, rechts und links von einem ornamentalen Muster begrenzt. auf dem unterrand des 
titels „scholz‘ Künstler-Bilderbücher (Das Deutsche Bilderbuch)“. ohne Verlagsnummer. – Durch-
gehend etwas stärker fingerfleckig; insgesamt aber ein noch ordentliches Exemplar.
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Jugendstil-Bilderbuch „par excellence“

64 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 02: Marienkind. Mit 8 ganzseitigen Farblithogra-
phien und zahlreichen textabbildungen von Heinrich lefler und Joseph urban. Mainz. 
scholz, J., (1911). 22 x 29 cm. Illustrierter originalhalbleinwandband (leicht berieben, die 
rechte untere Ecke des Vorder- und Rückendeckeln repariert). 8 Bll. Vlgsnr. 2. � €�250,–

„Innerhalb der Märchenbilderbücher dieser serie verrät diese erstmals 1904 erschienene gemein-
schaftsarbeit der Wiener Künstler wohl die extremste stilhaltung. Der nervös schlängelnde linienfluß 
leflers, ergänzt durch die von urban stammenden rätselhaft-verworrene Randornamentik, macht die 
arbeit zum Jugendstil-Bilderbuch par excellence“ (Bilderwelt 466). – Ries, scholz Vlg. 140. Doderer-M. 
648 und s. 259. stuck-Villa II, 246. pressler 204. – Bis auf die fachmännisch ausgeführten kleineren 
Reparaturen der Einbanddecken schönes und gut erhaltenes Exemplar.

65 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 03: aschenputtel. Mit 8 ganzeitigen Farblithogra-
phien und zahlreichen textillustrationen von adolf Münzer. Mainz. scholz, J., (1914). 22 x 
29 cm. Illustrierter originalhalbleinwandband mit schutzumschlag (Vorderdeckel mit klei-
ner Kratzspur, schutzumschlag etwas beschädigt). 8 Bll. � €�100,–

„adolf Münzer (1870–1953) repräsentiert die Münchnerische Version des Jugendstils, lyrisch, ohne 
daß man behaupten könnte, daß er dabei für den Märchenstoff immer die glücklichste Hand hatte“ 
(Ries, scholz Verlag s. 130). Doderer-Müller s. 259 ausführlich. lKJ II, 98 im artikel über den Jugend-
stil. – leicht fleckig, sonst gut erhalten.

66 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 04: Rotkäppchen. Mit farbig illustr. titel, 8 ganzseiti-
gen Farblithographien und zahlr. textillustrationen von arpad schmidhammer. Mainz. 
scholz, J., (1930). 22 c 29 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (berieben, 
Rücken fachmännisch restauriert). 8 Bll. � €�100,–

„In lebhafter Farbigkeit entfaltet der Illustrator seinen etwas drauflosgängerischen Zeichnungsstil. 
Bei der szene von Rotkäppchens Ende schreckt er vor Drastik nicht zurück. auf den Wortwechsel 
am Bettrand hin läßt er den Wolf in einem zweiten Bild sich mit solch bestialischer Vehemenz auf 
das kleine Mädchen stürzen, daß dieses vor Entsetzen hintüberfällt“ (Bilderwelt 1713). Waldmann, 
Rotkäppchen 276. Ries, scholz, s. 134 (abb.4, Einband und s. 36, abb 12b, titel). Ries, Wilhel-
minische Zeit, s. 849,5. stuck-Villa II, 288. Doderer-M. 707. – schönes und gut erhaltenes Exemplar 
auf gutem papier.

67 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 05: Hänsel und gretel. Mit farbig illustr. titel,  
8 ganzseitigen Farblithographien und einigen textillustrationen von Richard scholz. Mainz. 
scholz, J., (1919). 22 x 29 cm. Farbig illustr. originalhalbleinwandband (etwas berieben, 
Rücken fachmännisch ergänzt). 8 Bll. � €�140,–

Ries, scholz-Vlg. s. 133. stuck-Villa II, 291. Doderer-M. 540. – Mit nur leichten gebrauchsspuren und 
insgesamt schönes und gut erhaltenes Exemplar.

68 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 06: sneewittchen. Mit 8 ganzseitigen Farblithogra-
phien und zahlreichen textillustrationen von Franz Jüttner. Mainz. scholz, J., (1905). 22,5 x 
29,5 cm. Illustrierter originalhalbleinwandband mit schutzumschlag (umschlag mit leich-
ten Einrissen). 8 Bll. � €�260,–

Erste ausgabe dieses zauberhaften Jugendstilbilderbuches des Malers und Karikaturisten Franz Jütt-
ner (1865–1926). – „Das nahezu engelhafte sneewittchen wird begleitet von einem stark betonten 
Detailreichtum, flächiger ornamentik und karikaturesken Zwergen“ (Wangerin, slg.seifert 56). Ries, 
Wilhelminische Zeit, s.624,2. – leicht fingerfleckig, sonst gut erhaltenes Exemplar der Erstausgabe im 
seltenen schutzumschlag. siehe abbildung seite 39.
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69 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 06: sneewittchen. Mit 8 ganzseitigen Farblithogra-
phien und zahlreichen textillustrationen von Franz Jüttner. Mainz. scholz, J., (1919). 22,5 x 
29,5 cm. Illustrierter originalhalbleinwandband mit schutzumschlag (umschlag mit leich-
ten Einrissen). 8 Bll. � €�180,–
schönes und gut erhaltenes Exemplar.

Jugendstil: enthusiastisch gefeiert!

70 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 07: Frau Holle. Mit illustriertem titel und 8 ganz-
seitigen Farblithographien von Fritz Kunz. Mainz. scholz, J., (1908). 22,3 x 29 cm. Illustrier-
ter originalhalbleinwandband mit schutzumschlag (umschlag mit kleinen Einrissen). 8 Bll. 
� €�220,–
schönes und gut erhaltenes Exemplar auf gutem papier und mit dem seltenen schutzumschlag. – Ries, 
scholz 130: „Der schweizer Fritz Kunz (1868–1947), damals in München wirkend, steuerte mit seiner 
‚Frau Holle‘ ein ebenfalls typisches Jugendstilprodukt bei, dessen festlich-dekorative und symbolistische 
Note in der ganzen Reihe hervorsticht“. – „In Frau Holle führt Kunz in der aufteilung der Bilder und 
besonders in der Darstellung von Möbeln und architektur den reinsten Jugendstil vor, fast möchte 
man sagen: er feiert ihn enthusiastisch“ (Doderer-Müller s. 259). – Mit leichten Braunflecken. siehe 
abbildung seite 40.

71 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 07: Frau Holle. Mit illustriertem titel und 8 ganzsei-
tigen Farblithographien von Fritz Kunz. Mainz. scholz, J., (1910). 22,3 x 29 cm. Illustrierter 
originalhalbleinwandband (berieben und Rücken etwas fleckig). 8 Bll. � €�160,–
Mit leichten gebrauchsspuren und etwas braunfleckig; insgesamt aber schönes und gut erhaltenes 
Exemplar.

72 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 09: Hans im glück. Mit farbig illustr. titel, 8 ganz-
seitigen Farblithographien und zahlr. textillustrationen von Hans schroedter. Mainz. 
scholz, J., (1919). Quer-4to. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (fleckig und 
etwas berieben; rechte untere Ecke des Voderdeckel etwas beschädigt). 8 Bll. � €�140,–
Ries, scholz-Vlg., s. 131: „H. schroedter gestaltete den ‚Hans im glück‘ in freundlich-klaren, wenn 
auch etwas eintönigen szenen.“ Ries Wilhelminische Zeit, s. 869,8. – Mit leichten gebrauchsspuren; 
insgesamt jedoch ordentliches Exemplar.

Nr. 68



gEIsENHEYNER

40

73 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 10: Der Wolf und die sieben geislein. Mit farbig 
illustriertem titel, 8 ganzseitigen Farblithographien und zahlr. textillustrationen von Eugen 
osswald. Mainz. scholz, J., (1913). 22 x 29 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwand-
band. 8 Bll. � €�180,–
„Die osswaldschen Bilderbücher zählen zu den besten leistungen der Märchen-Reihe des scholz 
Verlages“ (lKJ II, 617). – „1910 trat ein Künstler auf den plan, der gleich in seinen ersten Bilderbüchern 
ein eigenes gesicht zeigt: Eugen oßwald. Ein feiner Humor steckt in seinen Bildern zum Wolf und 
den sieben jungen geißlein. Mit welcher liebe sind die geißerchen studiert, welche Fülle von Erfin-
dungen und Beobachtungen liegt in den Bildern“ (Köster, s. 56). – „Von optimaler Qualität sind die 
Drucke der Jahre 1910–1912. sie sind auf glatten, weißen papieren von leuchtender Farbwirkung 
gedruckt“ (Ries, scholz-Vlg., s. 132), was auch auf die vorliegende ausgabe von 1913 zutrifft. Ries 
Wilhelminische Zeit, s. 762,2. – schönes und sehr gut erhaltenes Exemplar.

74 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 10: Der Wolf und die sieben geislein. Mit farbig illus-
triertem titel, 8 ganzseitigen Farblithographien und zahlr. textillustrationen von Eugen 
osswald. Mainz. scholz, J., (1930). 22,3 x 29 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwand-
band. 8 Bll. � €�140,–
tadellos erhaltenes Exemplar.

75 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 12: schneeweisschen und Rosenrot. Mit farbig illustr. 
titel, 8 ganzseitigen Farblithographien und zahlr. textillustrationen von lena Baurnfeind. 
Mainz. scholz, J., (1911). 22 x 29 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (leicht 
berieben). 8 Bll. � €�290,–
Erste ausgabe in einem schönen und gut erhaltenen Exemplar. – Ries, Wilhelminische Zeit, s.415,6. – 
Der Künstlerin sind „wenigstens zu Beginn … einige schlichte Bilder von ebenso ruhiger wie zarter 
Wirkung“ gelungen“ (Ries, scholz-Vlg., s.131). – Ries, Wilhelminische Zeit, s.415,6. Nicht bei Dode-
rer-Müller und Klotz, Bilderbücher I, 267!.
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76 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 13: Die sieben Raben. Mit Illustriertem titel, 8 Farb-
lithographien und zahlr. textillustrationen von Franz stassen. Mainz. scholz, J., (1912). 22 x 
29 cm. Illustrierter originalhalbleinwandband (etwas berieben und leicht fleckig). 8 Bll. �
� €�240,–
Erste ausgabe. – „sein auf die Zeichnung aufbauender stil ist zwar durch Formprinzipien des Jugend-
stil geprägt, verliert jedoch niemals die mythisierende Natursicht etwa eines arnold Böcklin“ (Hoff-
mann/thiele, Künstler illustrieren Bilderbücher 130 sehr ausführlich zu der national geprägten Illus-
trationskunst von F. stassen). – Ries, scholz, s. 140. Ries, Wilhelminische Zeit, s. 898,36. – leicht 
braun- und fingerfleckig, sonst schönes und gut erhaltenes Exemplar.

77 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 14: Der gestiefelte Kater. Mit 8 farblithographierten 
tafeln von Eugen osswald. Mainz. scholz,J., (1913). 22,3 x 28,7. Farbig illustrierter original-
halbleinwandband. 8 Bll. � €�220,–
Erste ausgabe in einem sehr gut erhaltenen Exemplar. – Der Münchener Maler und Illustrator Eugen 
osswald (1879–1960) war ein brillianter tierzeichner, der bei betont flächenwirksamer gestaltung 
und mit effektvoll reduzierten Formen zu sehr vergnüglichen schilderungen fand“ (Bilderwelt 1656). 
Ries, scholz, s. 140. Doderer-Müller 522. lKJ II, 617. Ries, Wilhelminische Zeit, s. 762,18. – Vorderer 
Innendeckel mit einem lithographierten Exlibris.

78 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 14: Der gestiefelte Kater. Mit 8 farblithographierten 
tafeln von Eugen osswald. Mainz. scholz, J., (1919). 22 x 29 cm. Illustrierter originalhalb-
leinwandband (leicht berieben). 8 Bll. � €�120,–
Die Klammerheftung etwas locker, sonst schönes und gut erhaltenes Exemplar.

79 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 14: Der gestiefelte Kater. Mit 8 farblithographierten 
tafeln von Eugen osswald. Mainz. scholz, J., (1925). 22 x 29 cm. Illustrierter originalhalb-
leinwandband. 8 Bll. � €�100,–
schönes und gut erhaltenes Exemplar dieses erstmals 1913 erschienenen Bilderbuches.

80 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 15: tischlein deck dich. Mit 8 ganzseitigen Farb-
lithographien und zahlreichen textillustrationen von arpard schmidhammer. Mainz. 
scholz, J., (1914). 22 x 29 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband mit schutzum-
schlag (umschlag mit 2 fachmännisch restaurierten Beschädigungen). 8 Bll. � €�290,–
Erste ausgabe. – schmidhammer repräsentiert den karikierend-witzigen stil der Münchener Version 
des Jugendstils. Doderer-M. 761. Ries, Wilhelminische Zeit, s. 851,64. – Mit leichten gebrauchsspuren 
und etwas fleckig; insgesamt jedoch schönes und gut erhaltenes Exemplar mit dem seltenen schutzum-
schlag.

81 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 16: Das tapfere schneiderlein. Mit 8 ganzseitigen 
Farb lithographien und zahlreichen textillustrationen von Emil Heinsdorf (sic!). Mainz. 
scholz,J., (ca. 1925). 22 x 29 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (leicht fleckig). 
8 Bll. � €�290,–
Eines der ganz seltenen scholz-Künstlerbilderbücher, das erstmals 1919, direkt nach dem Ersten Welt-
krieg auf entsprechend schlechtem holzhaltigen papier erschienen war. Da vorliegende ausgabe keine 
anzeigenseite enthält, datieren wir das Exemplar nach Ries, scholz Verlag s. 228, abb 8a für die Ein-
bandleisten und 11 a für die Vorsatzillustration. Vorliegendes Exemplar auf entsprechend gutem papier 
gedruckt. Doderer-M. 754. Klotz, Bilderbücher I, 2178/9. – schönes und gut erhaltenes Exemplar.

82 sCHolz’ Künstler-Bilderbücher Nr. 17: Rapunzel. Mit 8 ganzseitigen Farblithographien 
und zahlreichen textillustrationen von Ernst liebermann. Mainz. scholz, J., (1922). 22 x 29 cm. 



gEIsENHEYNER

42

Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (etwas berieben, Vorderdeckel in der rechten 
seite mit kleiner Beschädigung). 8 Bll. � €�240,–
Erste ausgabe. – „seine Märchengestalten bringt liebermann teilweise als monumentalisierte,  
ausdrucksvolle gestalten in klaren Farben und festgefügten Flächen“ (M. Claussen in lKJ IV, 378). – 
Bis auf die kleine Einbandbeschädigung schönes und gut erhaltenes Exemplar. siehe abbildung 
unten.

83 sergel, Hedwig und albert: strampelchen. Reime für die Kleinsten. Mit 16 farblithogra-
phierten tafeln von Carl Mickelait. Reutlingen. Enßlin und laiblin, (1912). 4to. Farbig illus-
trierter originalhalbleinwandband (Ecken und Kanten stärker berieben). 16 Bll. � €�290,–
Erste ausgabe eines vor allem für seine Druckqualität gelobten Bilderbuches: „auch Enßlin und 
laiblin ließ einige seiner Bilderbücher mit einem Fondton ausstatten, etwa in ‚strampelchen‘,  
wo neben starken, leuchtenden Flächenfarben und kräftigen schwarzkonturen ein mattbrauner Fond 
in Camaieu gewählt ist. Hier wird eine in der Farbe meist unstrukturierte tonplatte mit abfallendem 
Rand unter die gesamte Bildfläche gedruckt, so daß durch den Farbton der Eindruck eines getönten 
papiers hervorgerufen wird. Wird bei Fondtonplatten das Camaieu-Verfahren (mit Weißaussparun-
gen) angewandt, so tritt an diesen stellen das Weiß des papiers, das sonst nirgendwo sichtbar ist,  
wie eine eigene Farbe hervor, und zwar effektvoller als bei den tonplatten der vorangegangenen  
periode“ (Ries, Wilhelminische Zeit s. 362–63 und s. s.724,7). – Über den vor allem für seine Kinder-
lyrik bekannten lyriker a. sergel vgl. lKJ III, 380. Über den Berliner Illustrator, Maler und 
gebrauchs graphiker C. Mickelait (1870–?), der an der staatsschule für freie und angewandte Kunst 
unterrichtete, vgl. thieme-B.24, 534. – Im Bund teils etwas locker, sonst gut erhalten. siehe abbildung 
seite 43.

84 sixtus, albert: Der Häschen-spaziergang. Ein lustiges Kinderbuch. Mit farbiger titel-
vignette, 15 Farbtafeln und zahlreichen textillustrationen von Richard Heinrich. leipzig. 
anton, a., (1930). 25,5 x 23 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (leicht berie-
ben). 16 Bll. VlgsNr.834. � €�220,–
Erste ausgabe in einem tadellos erhaltenen, schönen Exemplar. – a. sixtus und R.Heinrich haben 
zahlreiche Bilderbücher zusammen gestaltet und auch hier zeigt sich wieder ihre kongeniale Zusam-
menarbeit. thema ist der schulausflug vor den Ferien: von der Vorbereitung mit packen des Rucksacks 
bis zum Nachtspaziergang mit laternen. – Klotz, Bilderbücher I, 2172/3. siehe abbildung oben.
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85 spAng, günter: theodolinde das Känguruh. Durch-
gehend farbig illustriert von Beatrice Braun-Fock. 
München. opacher, 1960. 33,8 x 23,4 cm. Farbig illus-
trierter originalhalbleinwandband. 20 Bll. � €�120,–
Erste ausgabe eines der frühen Kinderbücher des in  
München lebenden schriftstellers und Kinderbuchautors  
g. spang (1926–2011), „der hauptsächlich für Kinder bis 
zehn oder elf Jahren schrieb, sich aber nur sehr ungern als 
‚Kinderbuchautor‘ festlegen lassen wollte. Er sah sich in der 
Nachfolge Erich Kästners. Von der Kritik hervorgehoben 
wurden vor allem sein Einfalls- und abwechslungsreichtum, 
einfache, kindgemäße sprache, Humor, Witz, Komik und 
Vergnüglichkeit. spang arbeitet im wesentlichen mit gro-
tesk-satirischen und phantastischen Mitteln. seinen jungen 
lesern wollte er vor allem spaß bereiten“ (gärtner in lKJ III 
426). – Die kongenialen Illustrationen von B.Braun-Fock 
zeigen sehr deutlich eine konsequente Weiterentwicklung 
ihrer Illustrationstechnik gegenüber ihren Vorkriegsbilder-
büchern. – Murken, Braun-Fock I,47. Klotz, Bilderbücher I, 
657/63. – gut erhalten.  siehe abbildung rechts.

„Den Bürgern der Stadt Münster gewidmet“

86 (steinmAnn, Friedrich, u.a. Hrsg.): Münsterische geschichten, sagen und legenden nebst 
einem anhange von Volksliedern und sprüchwörtern. Münster. Coppenrath, 1825. 18 x 12 cm. 
schöner marmorierter pappband der Zeit. 307 ss. � €�450,–
außerordentlich seltene erste und einzige ausgabe dieser sammlung, unter der Federführung von 
F.a.steinmann zusammengestellt. – Friedrich arnold steinmann (1801–75) ging mit Heinrich Heine 
zusammen in Düsseldorf zur schule und war einer der umtriebigen organisatoren des literarischen 
lebens in Münster. In die literaturgeschichte ging er vor allem durch seine Heine-Fälschungen ein. – 
„1824 gründete sich in Münster der literaturzirkel ‚Die Haimonskinder‘. Ihm gehörten u.a. Friedrich 
steinmann, Benedikt Waldeck und Christoph Bernhard schlüter, der spätere Mentor der Droste, an. 
Die ausführliche Vorrede zu diesem Buch, die der Kreis gemeinsam herausgab, zeigt die orientierung 
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an romantischen strömungen“ (als Westfalen lesen lernte, s. 248, K 30). Raßmann, s.325/26. gödden/
Nölle-Hornkamp II, s.409. – titel und letztes Blatt in den weissen Rändern fachmännisch restauriert, 
etwas stockfleckig, sonst sehr gut erhaltenes, unbeschittenes Exemplar. siehe abbildung oben.

87 strässle, Franz: Die fleissigen Knaben. 2. auflage. Mit 12 beikolorierten farblithogra-
phierten tafeln von Friedrich lipps. stuttgart. Weise,g., (1875). 17 x 22 cm. Illustrierter 
originalpappband (leicht berieben). 24 ss. � €�480,–
sehr seltenes Bilderbuch für kleinere Kinder, in dem der vorwiegend für naturwissenschaftliche Kin-
derbücher bekannte pädagoge Beschäftigungen für Knaben vorstellt. Darunter u.a. schlittenfahrt, 
beim obstpflücken, Reck-turnen, lesen und schreiben, schmetterlingsjagd, anlegen einer Naturalien-
sammlung, Kartoffelernte, Buchbindearbeiten etc. – sträßle (1817–95), Volksschullehrer an der Knaben-
schule in Neckarsulm und Vorsitzender des 1865 gegründeten württembergischen Volksschullehrer-
vereins, „entfaltete eine vielseitige schriftstellerische tätigkeit für junge leser. ansprechend waren 
auch die erzählend-belehrenden texte, die das lesende Kind in Naturgeschichte und geographie seiner 
Heimat und der weiteren Welt einführen wollten“ (H.Müller in lKJ IV, 517). – Die vorzüglich bei-
kolorierten Farbtafeln sind teilweise 1874 datiert. Über den sehr fruchtbaren Illustrator Friedrich 
lipps, den wir von zahlreichen Bilderbüchern her kennen, konnten wir nichts in Erfahrung bringen; 
Ries, Wilhelminische Zeit, s,. 692,1: „biographische Daten unbekannt“. Klotz, Bilderbücher II, 
3431/17. – Nicht bei Wegehaupt II–IV. – Etwas fingerfleckig und Vorsätze fachmännisch ergänzt, 
sonst schönes und sehr gut erhaltenes Exemplar. siehe abbildung seite 45.

88 strässle, Franz: Kleine Naturgeschichte. Für das jugendliche alter bearbeitet. 3. unver-
änderte auflage. Mit 10 kolorierten lithographierten tafeln. stuttgart. Nitzschke, W., (ca.1870). 
Illustrierter originalpappband (leicht berieben). IV, 199 ss., 2 Bll. anzeigen. � €�280,–
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sträßle (1817–95), Volksschullehrer an der Knabenschule in Neckarsulm und Vorsitzender des 1865 
gegründeten württembergischen Volksschullehrervereins, „entfaltete eine vielseitige schriftstellerische 
tätigkeit für junge leser. ansprechend waren auch die erzählend-belehrenden texte, die das lesende 
Kind in Naturgeschichte und geographie seiner Heimat und der weiteren Welt einführen wollten“ 
(H.Müller in lKJ IV, 517). – Die vorzüglich kolorierten tafeln zeigen tiere, Vögel, Fische, pflanzen, 
Mineralien etc. – Kuhlmann/söcknick, Kindersachbücher 144 (ausführlich zum Inhalt und mit 
Farbabbildung s. 134). Wegehaupt III, 3716. seebaß II, 1990 und Bilderwelt 390 (2. aufl.). Klotz IV, 
7168/30. – schönes und sehr gut erhaltenes Exemplar im dekorativen originaleinband. siehe abbildung 
seite 44.

89 strAHl, Hedwig: Der strichmann. Ein lustiges Kinderbuch. Mit 24 Farbtafeln von Doro-
thea geifes. opladen. Middelhauve,F, (1948). 16,5 x 26 cm. Farbig illustrierter originalhalb-
leinwandband. 12 Bll. � €�190,–
Erste ausgabe in einem sehr schönen und tadellos erhaltenen Exemplar. – Der „strichmann“ bricht 
mit der konventionell-kitschigen Bilderbuchproduktion der frühen Nachkriegszeit und führt mit 
humorvollen Bildern und witzig-knappen texten in eine neue Bilderbuchzeit. – Eines der ganz seltenen 
und ersten Bilderbücher des Middelhauve Verlags. – Bilderwelt 815. Mück 5904. Weismann 232. Cot-
sen 10708. siehe abbildung seite 46. 

90 Stras(s)burger, Egon Hugo: trali – trala. Ein Kinderbuch. Mit 10 farblithographierten 
Bildern und zahlreichen textillustrationen von Hellmut Eichrodt. Esslingen und München. 
schreiber, J.F., (1908). 27 x 21 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband. 34 ss., 1 Bl. 
� €�360,–
seltene erste und einzige ausgabe dieses schönen Jugendstilbilderbuches des Karlsruher Malers und 
graphikers Hellmuth Eichrodt (1872–1943). „seine Bilder sind in Komposition und Malerei rhyth-
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misch und farbig charakteristisch behandelt. In schwarzweiß verfügt er über vornehme Qualitäten in 
der strichzeichnung“ (thieme-B. 10, s.412). Eichrodt studierte an der Karlsruher akademie von 
1890–1903 und war schüler von Kalckreuth und thoma. – Ries, Wilhelminische Zeit s.503,7. Klotz, 
Bilderbücher I, 1201/14. – Nicht in der sammlung Breitschwerdt. – schönes und sehr gut erhaltenes 
Exemplar mit entzückenden Vorsätzen. siehe abbildung seite 47.

91 struwwelpeteriAde – Cornelius, auguste: peter stehauf und andere geschichten für 
Kinder von 3–6 Jahren. Jubiläums-ausgabe: 47.-50. tsd. Durchgehend mit chromolithogra-
phierten Illustrationen von Wilhelm schäfer. Wesel. Düms, W, (1903). 26 x 19,7 cm. Neuer 
leinwandband mit aufkaschierter farbiger originalen Vorderdeckelillustration. 25 einseitig 
bedruckte Bll. auf Normalpapier. VlgsNr. 804. � €�260,–
„struwwelpeternahe struwwelpeteriade mit 12 geschichten. „Bis auf das ‚lutschedäumchen‘ (hier 
beißt der Hahn des ‚schwarzen Mannes‘ der lotte die Daumen ab) kommen alle sünder glimpflich 
davon. auch die Chromolithographien Wilhelm schäfers zeigen ein eher idyllisches Dorf-universum. 
Neben dieser gesamtausgabe, die erstmals 1889 erschien, hat es auch teilausgaben gegeben“ (Rühle 
330, mit der abweichenden Verlags-Nr, 805!).). – Ries, Wilhelminische Zeit, s. 837,70. Klotz, Bilder-
bücher III, 4917/208. scheffer, Wesel s. 80, 57. tsd. und Baumgartner, struwwelpeter II, I/97 (40. tsd.). 
Wegehaupt II, 608 (Ea von 1889). – stärker fingerfleckig und einige Blätter in den weißen Rändern 
fachmännisch restauriert; insgesamt jedoch noch gut erhalten. siehe abbildung seite 47.

92 struwwelpeteriAde – (jACoB, Nathan): Der Mummelsack. Ein sittenspiegel der Jugend. 
Zu Nutz und Frommen der Kinderwelt herausgegeben von F. Hoffmann. 4. neu bearbeitete 
auflage. Mit 35 handkolorierten Holstichillustrationen. Berlin. Kießling, a., (ca. 1875). 29,5 x 
23 cm. originalhalbleinwandband mit handkolorierter großer Vorderdeckelillustration 
(leicht berieben, Rücken fachmännisch restauriert). 24 einseitig bedruckte num. Bll. � €�680,–
außerordentlich seltene frühe struwwelpeteriade in einem schönen und sehr gut erhaltenen Exem plar. 
– „Der Verfasser ist aus dem titel ermittelt: „Der neue struwwelpeter“, auf dessen Einband steht: ‚von 
N.J.anders, Verfasser von ‚Der Mummelsack‘. unklar ist, ob der hier genannte Herausgeber F. Hoff-
mann als pseudonym des Verfassers oder als echte, zusätzliche angabe anzunehmen ist. auch bleibt 
unbekannt, ob es sich bei F. Hoffmann möglicherweise um den überaus produktiven Kinderbuchau-
tor Franz Friedrich alexander Hoffmann (1814–82) oder dessen Bruder Friedrich august Hoffmann 
(1796–1874) handelt. – Eines der ersten produkte des 1866 entstandenen Berliner Verlages alexius 
Kießling. Hübsch illustrierte, aber ziemlich brutale struwwelpeteriade mit 10 geschichten, zusätzlich 
Vorspann und schlußmahnung. – N.Jacob (1835–1905), als jüdischer Waise aufgewachsen, war zu -
nächst Buchbinder, später ein produktiver Bühnenautor und schriftsteller“ (Rühle 296). – Dode-
rer-Müller 326. Düsterdieck 3430. Nicht bei Wegehaupt II–IV. siehe abbildung seite 48.
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Wiener Jugendstil

93 stülpnAgel, Dora: sommerfreude. Mit 5 ganzseitigen Farblithographien von Mela Koeh-
ler. Wien und leipzig. Konegen, (1919). 20,5 x 25,5 cm. Illustrierter originalhalbleinwand-
band (leicht berieben). 6 Bll. � €�600,–
Erste ausgabe; Wiener Bilderbücher Nr. 1. – Zusammen mit anderen Künstlern vertritt M. Koehler 
„die eigenwillige Wiener Komponente innerhalb des art Nouveau, die sich durch farbenprächtige und 
dekorative Flächengestaltung wesentlich vom deutschen Jugenstil unterscheidet“ (Halbey in lKJ II, 
98). – „Mela Koehlers Kinderfiguren – bekannt von zahlreichen postkarten (darunter jenen der Wie-
ner Werkstätte) – wirken etwas steif, ähnlich ankleide-püppchen. andererseits sind die landschaftlichen 
Hintergründe in ihrer strengen Reduzierung der Formen sehr charakteristisch für diesen ganz und gar 
kunstvollen stil, der Bilderwelten einer modisch-bewußten, elegant bürgerlichen gesellschaft andeu-
tet“ (Heller, Wien 417, der die ausgabe aufgrund 
eines datierten Besitzeintrages auf 1919 datiert). – 
„Die Kunst der Kinderbuchillustration hatte in 
Wien ab der Jahrhundertwende bis Ende der 20er 
Jahre ihre höchste Entfaltung erreicht. Eine der 
wichtigsten Mitarbeiterinnen der Konegens Bücher 
war Melan Köhler (1885–1960); graphikerin, 
Keramikerin, Mitarbeiter der Zeitschrift ‚Wiener 
Mode‘, Mitglied des Österreichischen Werkbundes 
und der Wiener Werkstätte. Bereits 1934 ging sie 
nach schweden in die Emigration“ (seeber/Douer/
Blaschitz, s.64f). – stuck-Villa I, 524/1. Klotz, Bilder-
bücher II, 2946/8. – Vgl. auch Ries, Wilhelminische 
Zeit, s. 650, zu Melanie Koehler: „sie studierte von 
1905–10 bei Kolo Moser in Wien an der Kunst-
gewerbeschule“. – gut erhaltenes schönes Exemplar; 
selten. siehe abbildung rechts.
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94 tille, lotte: Höckchen-Döckchen. Mit 12 farblithographierten tafeln von paul Brock-
müller. Frankfurt/Main. Rütten & loening, (1904). 31,5 x 21,5 cm. Farbig illustrierter ori-
ginalhalbleinwandband (berieben und etwas stärker fleckig). 13 Bll. � €�440,–

sehr seltene erste ausgabe; eine zweite auflage war 1913 
erschienen. – „originell und witzig steht in diesem Bilder-
buch des Berliner Illustrators paul Brockmüller (1864–?) 
die Jugendstilornamentik auch in einem inhaltlichen 
Be zug zu den Bildmotiven. trotz der gleichbleibenden 
Dreiteilung in ober- und untermotive mit dazwischen-
liegendem handgeschriebenem textfeld wechseln die Bil-
derformen wie die Farbkonzeption von Blatt zu Blatt. Im 
Einklang mit den jeweils auf ‚Döckchen‘ reimenden Vier-
zeilern verfolgt das Buch ein spielerisches Element, wie es 
zur Natur des Kinderbilderbuches gehört“ (Ries in Bilder-
welt 473). – Ries, Wilhelminische Zeit, s.449,1. Klotz 
7432/1. Ein Korb voll allerlei 9.33, mit abbildung. slg. 
Hürlimann 1119. Cotsen 11056. – Im Bund etwas gelockert 
und fingerfleckig; insgesamt jedoch ordentliches Exem-
plar dieses seltenen Jugendstilbilderbuches. siehe abbil-
dung links.

95 wenz – Viëtor, Else: Das große Ding und andere 
Märchen. 3. auflage. Mit farbig illustriertem titel,  
9 Farbtafeln und zahlreichen farbigen textillustra-
tionen von Else Wenz-Viëtor. oldenburg. stalling, 
g., (ca. 1926). 24 x 20,5 cm. Farbig illustrierter ori-
ginalhalbleinwandband. 12 Bll. � €�180,–
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stalling-Bilderbuch Nr. 35. – Wohl ein Jahr nach der Erstausgabe erschienen; Klinkow/scheffer s. 32 
und liebert, stalling können nur die 5.aufl. von 1928 nachweisen. Klotz, Bilderbücher III, 6317/19 
ungenau. – seltenes und beeindruckend illustriertes Bilderbuch, das außer dem titelmärchen noch fol-
gendes illustriert: Das lumpengesindel – Von dem tode des Hühnchens – Madamchen will auf die 
Hochzeit gehen – Jorinde und Joringel. – Doderer-Müller 535. Düsterdieck 2805. Reetz 33. Cotsen 
4253. – schönes und tadellos erhaltenes Exemplar. siehe abbildung oben.

96 wenz – Viëtor, Else: Das große Ding und andere Märchen. 6. auflage. Mit farbig illus-
triertem titel, 9 Farbtafeln und zahlreichen farbigen textillustrationen von Else Wenz-Viëtor. 
oldenburg. stalling, g., (ca. 1930). 24 x 20,5 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwand-
band. 12 Bll. � €�150,–
schönes und gut erhaltenes Exemplar. siehe abbildung oben.

Die komplette Folge der Originale

97 wenz – Viëtor, Else: Haustierkinder. Mit 8 originalaquarellen, titelvignette und 7 text-
vignetten in tuschfederzeichnung von Else Wenz-Viëtor. (Icking. 1956). Blattgröße: 14,5 x 
12,4 cm; Bildgröße: 12,5 x 11,5 cm. � €�2500,–
Die komplette Folge der originalillustrationen zu dieser reizenden Folge von Haustieren: Hasen, 
lämmer, schweine, Hunde, gänse, pferde, Katzen und Kücken. Die titelvignette und 7 (von 8) 
textvignetten in tuschfederzeichnung sind auf einem Blatt (Blattgröße 23 x 16,5 cm) festgehalten. Die 
Vignette zu den „pferden“ ist nicht dabei und wurde offensichtlich erst später hinzugefügt. Von der 
Einbandillustration ist nur das textlayout vorhanden, die Illustration dazu fehlt. – Beiliegt die 1956 
erschienene Erstausgabe mit den Versen von Doris stepperger in einem tadellos erhaltenen Exemplar 
mit schutzumschlag. Reetz 144. Klotz, Bilderbücher III, 6317/69. – sehr gut erhaltene originale. siehe 
abbildungen seite 50.
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Fast komplette Folge der Originale

98 wenz – Viëtor, Else: Kleine leute im Moos. Mit 8 originalaquarellen, einer tuschfeder-
zeichnung und titel-layout von Else Wenz-Viëtor. (Icking. 1954). Blattgröße: ca. 14.5 x  
12,7 cm; Bildgröße: 13,5 x 11,5. � €�2400,–
Bis auf die fehlende Illustration zur „Reinlichkeit“ (Wäsche waschen auf Blatt 2 recto) liegt die komplette 
originale Illustrationsfolge vor – einschließlich Einbandillustration und titelvignette (tusch feder-
zeichnung). – Die beiliegende, sehr gut erhaltene Erstausgabe des Büchleins mit den Versen von Max 
Dingler erschien 1954. – Reetz 139. Klotz, Bilderbücher III, 6117/85. – Die dekorativen originale sind 
ebenfalls in sehr gutem Erhaltungszustand. siehe farbige abbildungen auf der hinteren umschlagseite.

Originalaquarell

99 wenz – Vietor, Else: Die vom Wegrain. originalaquarell von Else Wenz-Viëtor, mono-
grammiert und datiert. (Icking). 1940. Blattgröße: 27 x 21 cm; Bildgröße 23 x 16 cm. � €�280,–
sehr schönes original zu dem 1940 erschienenen Büchlein „Die vom Wegrain. Wirklich wahre Nach-
richten vom tier- und Blumenvolk“, mit dem text von Marga Müller. – Entgegen der angabe bei 
Reetz 115, wo die originale auf 1939 datiert werden, ist vorliegendes Blatt mit (19)40 von Wenz-Viëtor 
datiert. – ganz leicht fleckig, sonst schönes und gut erhaltenes original. siehe abbildung oben.

Originalaquarell

100 wenz – Vietor, Else: Die Wiesenzeitung. originalaquarell, voll signiert von Else 
Wenz-Viëtor. (Icking. 1950). Blattgröße: 19 x 15,5 cm; Bildgröße 19 x 15,5,cm. � €�290,–
schönes originalaquarell zu dem Büchlein: „Die Wiesenzeitung. Zuverlässige Nachrichten für solche, 
die sie lesen können“ (erschienen 1952 mit texten von Marga Müller. – Reetz 136 datiert die Entste-
hung der originale auf 1950. Zum Buch: Klotz, Bilderbücher III, 6317/53 (einzige ausgabe). – gut 
erhaltenes original auf trägerkarton für den Druck. siehe abbildung oben.
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Mit Originalaquarell

101 wenz – Vietor – müller, Marga: Volk im Moor. Neueste Nachrichten aus dem torf-
land. Mit 6 Farbtafeln, zahlreichen textabbildungen und 1 monogrammierten original-
aquarell von Else Wenz-Viëtor. München. Müller, J., 1942. 18,4 x 14,7 cm. Farbig illustrier-
ter originalpappband. 68 ss., 2 Bll. � €�340,–
Erste ausgabe mit einem originalaquarell von Else Wenz-Viëtor (Blattgröße 21 x 15,5, cm; Bildgröße 
13,5 x 11 cm); „Die Bilder sind meiner tochter Ingrid gewidmet“ (Vorsatz). Das original zeigt die 
Farbtafel bei seite 8. – Reetz 125 und Klotz, Bilderbücher III, 6317/130 datieren – wohl irrtümlich – 
1943. Vorliegendes Exemplar ist 1942 datiert! tadellos erhaltenes Exemplar mit dem schönen original. 
siehe abbildung oben.

Mit Originalaquarell

102 wenz – Vietor – müller, Marga: Vom blühenden Fensterbrett. Mit 6 Farbtafeln, zahl-
reichen textabbildungen und 1 monogrammierten originalaquarell von Else Wenz-Viëtor. 
München. Müller, J., (1943)/1951. 18 x 15 cm. Farbig illustrierter originalpappband. 79 ss. �
� €�340,–
Erste ausgabe mit einem originalaquarell von Else Wenz-Viëtor (Blattgröße 24 x 19,8 cm; Bildgröße 
20 x 17 cm). Es handelt sich hierbei um das original der bei seite 32 abgebildeten Farbtafel. – Ein Band 
einer ganzen Reihe, die in ihrer besonderen naturgetreuen Darstellung in Wort und Bild so erfolgreich 
waren. – Reetz 133; danach ist das original 1943 entstanden. Klotz, Bilderbücher III, 6317/131 (einzige 
ausgabe). lKJ III, 789. – tadelloses Exemplar mit dem sehr schönen originalaquarell. siehe abbil-
dung oben.

103 winter, a(ugust): Rechenbuch mit Bildern. Für die ersten Beschäftigungen des Kindes 
mit Zahlen. Mit farblithographiertem titel und 27 halbseitigen farblithographierten abbil-
dungen. langensalza. schulbuchhandlung d.th.leh.Ver, (ca. 1840). 14 x 11,5 cm. original-
pappband (restauriert). 1 Bl. (titel), 30 num. Bll., 1 nn.Bl. � €�290,–
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außerordentlich seltene erste ausgabe eines Rechenbuches für kleine Kinder, das bibliographisch in 
der Ea nur bei seebaß II, 2219 zu finden ist, wobei es sich bei vorliegendem Exemplar um das von see-
baß handelt: „Ziemlich originelles, hübsch illustriertes Rechenbüchlein“. Ein farblithographiertes 
Bild im oberen teil der einseitig bedruckten Blätter zeigt verschiedene mehrteilige Dinge – auch 
Bäume mit äpfeln z.B. – und im text darunter werden Fragen zum subtrahieren oder addieren 
gestellt. Reine Rechenbücher für Kleinkinder aus dieser Zeit sind sehr selten. – Der bedruckte grüne 
Rückendeckel aus fester pappe läßt darauf schließen, das es auch einen entsprechenden Vorderdeckel 
gegeben hat und der hier als illustrierter Vorderumschlag fungierende titel wohl der Innentitel war. 
Die abkürzung. „schulbuchhandlung d.th.leh.Ver. bedeutet: „thüringer lehrer Verein“. – Düster-
dieck 8407 kennt nur die 6.aufl. von 1875. Klotz V, 8348, Wegehaupt I–IV und slg. Brüggemann ken-
nen von august Winter lediglich seine „Mythologie der griechen und Römer“. – Von ganz leichten 
gebrauchsspuren abgesehen, schönes und sehr gut restauriertes Exemplar. siehe abbildung oben.

Sein erstes Hauswirtschaftsbuch für Mädchen

104 (zieHnert, Johann gottlieb): gemälde aus dem weiblichen geschäftskreise. Ein Bilder-
buch für gute Mädchen. Zur Belehrung über die ersten, ihnen nöthigen Kenntnisse. Mit  
14 handkolorierten Kupfertafeln und 2 schwarzweißen tafeln. pirna. Friese, C.a., 1810. 14,4 x 
12,5 cm. originalpappband mit schlichter Rückenvergoldung (leicht berieben, Rückenbezug 
etwas stärker). VII ss., 1 Bl., 191 ss., 1 Bl. Verlagsanzeige. � €�740,–
außerordentlich seltene, noch anonym erschienene erste ausgabe seiner ersten „Haushaltslehre“ für 
junge Mädchen. – „alle Eure künftigen geschäfte lassen sich unter drey Hauptabteilungen bringen. 
Ihr habt nämlich dereinst vieles zu verstehen und zu besorgen: Erstlich, für Eure Kleidung. Zweitens, 
für speisen und getränke. Drittens für ordnung und Reinlichkeit im ganzen Hauswesen, oder für die 
Wohnung“ (Vorwort). Entgegen seiner acht Jahre später erschienenen „Kleinen Wirtschafterin“ „sol-
len in vorliegendem titel auch Mädchen aus sozial niedriger anzusiedelnden Kreisen angesprochen 
werden“ (HKJl 1800–1850 Nr. 992 anm.). – Der schwerpunkt des Werkes liegt im Bereich „für spei-
sen und getränke“ mit hervorragend kolorierten Kupfertafeln, die Küchengeräte und geschirr in 
Holz, Metall, „von gebrannter Erde“ und glas zeigen. Die nachfolgenden Kapitel Fleisch, Fisch, 
gemüse und gewürze, ebenfalls mit sehr gut kolorierten tafeln illustriert, beschreiben ausführlich 
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die Verwendung von lamm, schwein, verschiedene Wildarten, Fasane, Hühner, tauben etc. sowie die 
gängigsten Fischarten und das gebräuchlichste gemüse. – Der schriftsteller, pfarrer und pädagoge 
J.g. Ziehnert (1780–1856) „fordert ‚Bildung durch Erzählen‘. Für ihn begann die eigentliche ‚Men-
schenformung‘ mit Erzählung, gespräch und Vortrag. Ziehnerts schriften, durch eine große themen-
breite gekennzeichnet, sollten besonders die gebildete und wissbegierige Jugend belehren“ (Eich in 
lKJ III, 851, datiert irrtümlich 1815) – Klotz V, 8598/5 nur die ausgabe von 1832. Wegehaupt III, 4185 
nur die ausgabe 1815. – Von vereinzelten leichten stockflecken abgesehen, schönes und sehr gut erhal-
tenes Exemplar dieser seltenen Erstausgabe. siehe abbildung seite 53.

105 zur müHlen, Hermynia: Das schloß der Wahrheit. Ein Märchenbuch. Mit 7 teils far-
bigen tafeln und zahlreichen, teils ganzseitigen textillustrationen von Karl Holtz. Berlin. 
Verlag der Jugendinternationale, 1924. 28,5 x 23 cm. Illustrierter originalhalbleinwandband 
(Kanten etwas bestoßen und fleckig). 61 ss., 1 Bl. � €�340,–
Erste ausgabe: „organisationsausgabe“, die nur an die Mitglieder der der 3. Internationalen ange-
schlossenen organisationen abgegeben werden durfte und nicht im Buchhandel erschien. – „Mit ihren 
proletarischen Märchen zählt H.Zur Mühlen (1883–1951) zu den bekanntesten und bedeutendsten 
Kinderbuchautoren der proletarisch-revolutionären literaturbewegung der Weimarer Republik. Mit 
Hilfe parabelhafter und allegorischer Elemente suchte sie darin dem arbeiterkind in vereinfachender 

Weise komplizierte Bedingungen und prozesse der 
gesellschaft zu erklären. Dabei ging sie in einem teil 
der Märchen von der unmittelbaren Erfahrungswelt 
des proletarischen Kindes aus. obwohl Zur Mühlen 
in ihren Märchen um schlichte sprache und gradlinige 
Handlungsführung bemüht war, unterscheiden sich 
diese doch von den Volksmärchen durch die mehr 
beschreibenden und erklärenden passagen gegenüber 
der in Volksmärchen vorherrschenden aktion. grund 
dafür ist in der politisch-didaktischen Intention der 
autorin zu suchen. Dennoch stellen ihre Märchen 
einen wichtigen Beitrag zur Herausbildung von alter-
nativen zur bürgerlichen und von ansätzen einer 
sozialistischen Kinder- und Jugendliteratur dar“ 
(Dolle in lKJ III, 861f.). – Enthalten sind die Mär-
chen: Der Zaun – Die affen und die peitsche – Das 
schloß der Wahrheit – Die Bundesgenossin – Der 
Droschkengaul – Der Besen – Nachtgesicht – Die drei 
Freunde – Die Brücke. – Zu dem Illustrator Karl Holtz 
(1899–1978), dessen Zeichnungen eine Nähe zu george 
grosz erkennen lassen, vgl. Kunze/Wegehaupt, pro-
letarische Kinderliteratur, s. 198 und 236/37 mit abbil-
dungen. – Wegehaupt, arbeiterklasse 445. Wangerin, 
slg. seifert 416, das Faksimile von 1983. – gut erhalte-
nes Exemplar; selten. siehe abbildung links.

106 zytniewski, Irma: Wie geht es in unserem Hause zu?. Mit farbig illustriertem titel und 
8 Farbtafeln von Hanna Forster. Wittlich. Fischer, g., (1942). 19,8 x 29,5 cm. Farbig illus-
trierter originalhalbleinwandband. 9 Bll. � €�180,–
Erste ausgabe in einem tadellos erhaltenen, schönen Exemplar. – „sehr interessantes Bilderbuch, in 
dem in ganzseitigen, farbigen Bildern das Familienleben (aufsthen, schulgang, Mittagessen, schulauf-
gaben, gartenarbeit, Einkaufen, Feierabend, gute-Nacht-sagen der Kinder) einer kleinbürgerlichen, 
nicht allzu wohlhabenden Familie (die 4 Kinder schlafen in einem Zimmer) beschrieben wird. Erstaun-
lich und aufschlußreich auch die völlige, hundertprozentige abwesenheit des 3. Reiches in diesen Bil-
dern“ (Bilderwelt 740). – Die Malerin und Illustratorin H. Forster (geb. 1903 in Kaiserslautern) lebte 
später in Memmingen. – Klotz, Bilderbücher I, 1462/23. siehe abbildung seite 55.
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zeHn kleine negerlein

107 BAumgArten, Fritz: Zehn kleine Negerbuben. Eine lustige geschichte. Mit illustriertem 
titel, 10 Farbtafeln und 9 ganzseitigen Illustrationen von Fritz Baumgarten. Mainz. Dess-
art, E., (1948). 23 x 15,8 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband (leicht berieben 
und etwas fleckig). 10 Bll. Vlgs.Nr. 202. � €�80,–
Die seltene originalausgabe des bis in die 70er Jahre hinein veröffentlichten Bilderbuches. – Blaume/
Baum garten 206. Bilderwelt 1915 und Doderer-M. 1319 (spätere auflagen). Mück 7544. Weismann, 
s. 293. Cotsen II, 12303. schmidt-Wulffen 43. – Mit nur ganz leichten lesespuren und gut erhalten. 
siehe abbildung seite 56.

108 BernHArdy, Werner: Zehn kleine Negerlein. Nach einem alten Kinderreim. Durch-
gehend farbig illustriert von W. Bernhardy. Berlin. ohlert, p.H., 1947. 20,4 x 29 cm. Farbig 
illustrierte originalbroschur. 6 Bll. � €�240,–
außerordentlich seltene und frühe Nachkriegsausgabe. „Rassismus und Niederlage konnten der 
Beliebtheit der rassistischen ‚Kleinen Negerlein‘ offensichtlich nichts anhaben; ein Neuanfang in der 
Betrachtungsweise schwarzer Menschen fand nicht statt. auffällig ist lediglich der durchgängige Ver-
such, die szenen ‚lustiger‘ zu gestalten“ (schmidt-Wulffen, s. 124 und 199,10). Mück 7550. Weismann 
s. 294. – tadellos erhalten. siehe abbildung seite 57.
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109 BrAun, Marie: Zehn kleine Negerlein. Ein Bil-
derbuch für unsere Jugend. Mit 20 farblithogra-
phierten tafeln von Marie Braun. Radolfzell. Künst-
lerspiele-Verlag, (1926). 19,5 x 21,5 cm. Farbig 
illus trierter originalhalbleinwandband (etwas stär-
ker berieben). 12 Bll. � €�290,–

Erste und einzige ausgabe. – auf dem titel ist der Vor-
name fälschlich mit ‚Maria‘ angegeben. Wie alle Bücher 
von Marie Braun bibliographisch leider nur unzureichend 
aufgearbeitet. „In all ihren Illustrationen ist Marie Braun 
eine Erzählerin voll reicher schöpferischer phantasie. Ihr 
ausdrucksmittel ist in erster linie der Holzschnitt. Mit 
wenigen strichen vermag sie unendlich viel zu sagen“ 
(M.altner in KJl). – Die jeweils einzeiligen texte, oben 
und unten ins Bild integriert, sind in sütterlinschrift 
gedruckt. – Klotz, Bilderbücher I, 648/12. schmidt-Wulf-
fen 10, datiert irrtümlich 1920. – Mit gebrauchsspuren 
und bei drei tafeln leichte Kinderkritzeleien in Bleistift 
noch etwas sichtbar; insgesamt aber noch ordentliches 
Exemplar. – Von großer seltenheit. siehe abbildung 
rechts.

110 BrAun‑foCk, Beatrice: Zehn Kleine Neger-
buben. Mit zahlreichen Farbillustrationen und aus-
gestanzten Negerköpfen von Beatrice Braun-Fock. 
Mainz. scholz, J., (1931). 21 x 27 cm. Farbig illus-
trierter geklammerter originalpappband. 10 Bll. 
Vlgs.-Nr.423. � €�140,–

Erste ausgabe. – Das Werk gilt als besonders erfolg-
reiches Bilderbuch aus Braun-Focks erster schaffens-
periode (vgl. lKJ I, 200). Vgl. Bilderwelt 1908 (spätere 
ausgabe) und Brüggemann II, 94, der die schrift „als 
eine der sütterlin ähnliche deutsche steilschrift“ 
bezeichnet. auf dem letzten Blatt steht allerdings der 
Vermerk: „sütterlin-schrift aus dem Verlag albrecht- 
Dürer-Haus Berlin“. – auf der Einbandrückseite die 
Noten zu dem lied „Zehn kleine Negerlein“, dirigiert 
und gesungen von auf dem Notenblatt jonglierenden 

Negerlein. – B. Braun-Fock ist uns besonders auch durch ihre Illustra tionen zu den Werken von p. 
alverdes bekannt geworden. – schmidt-Wulffen 25. – leicht fleckig und einer der ausgestanzten 
Negerköpfe fehlt, sonst ordentliches Exemplar. siehe abbildung seite 59.

111 BrAun‑foCk, Beatrice: 10 Kleine Negerbuben. Durchgehend farbig illustriert von Bea-
trice Braun- Fock. Mainz. scholz, J., (1936). 29 x 18 cm. Farbig illustrierter originalhalblein-
wandband (etwas fleckig und leicht bestoßen). 6 feste Kartonblätter (einschl. Einband). 
Vlgs.-Nr.7205 s. � €�280,–
Erste ausgabe in dieser Form; es ist gleichzeitig auch eine ausgabe in antiqua erschienen. – Diese 
sogenannte unzerreißbare ausgabe auf festem Karton ist in einem größeren oktavformat gedruckt 
und wird selten angeboten. – Etwas stockfleckig, sonst gut erhaltenes Exemplar.
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112 BrAun‑foCk, Beatrice: 10 Kleine Negerbuben. Ein Mal- und Erzählungsbuch. Mit zahl-
reichen Farbillustrationen von Beatrice Braun-Fock. Mainz. scholz, J., (ca.1940). 26 x 19,5 cm. 

Farbig illustrierte originalbroschur (fleckig und mit 
kleinen Beschädigungen). umschlag und 13 Bll. Vlgs.
Nr. 551. � €�100,–
als ausmalbuch umgearbeitete ausgabe mit völlig neuen 
Illustrationen. – Entgegen den normalen ausmalbüchern sind 
die hier auszumalenden seiten keine Kopien der Farbseite, 
sondern die geschichte geht weiter. Die Kinder werden auf-
gefordert, genau hinzuschauen, denn für alles fände sich eine 
Vorlage. Dazu hier ein ausführliches textblatt, das meist fehlt. 
teilweise ausgemalt sind hier lediglich 4 Blatt. – Vgl. schmidt- 
Wulffen 99, ohne den Hinweis auf ein Malbuch und mit der 
abweichenden VerlagsNr. 651. – Mit leichten gebrauchsspuren 
und Kinderzeichnungen auf einigen tafelrückseiten, sonst 
ordentliches Exemplar. selten!

113 CHristie, agatha: ten little Niggers. a play in 
three acts. Mit 1 fotographischen abbildung. london. 
French, s., 1944. 21,3 x 14 cm. Bedruckte originalbro-
schur (etwas fleckig und Rücken leicht beschädigt). 1 Bl., 
82 ss. � €�120,–
Wahrscheinlich erste ausgabe der theaterfassung, die a. 
Christie 1943 schrieb. Es handelt sich hierbei um kein Kinder-
buch, aber im Zusammenhang mit den „Zehn kleinen Neger-
lein“ ein sehr interessantes Buch. Der Roman war 1939 erschie-
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nen. thema sind nicht die „Kleinen Negerlein“, sondern zehn Männer und Frauen, die sich auf einer 
abgeschiedenen Insel „Nigger Island“ zusammenfinden und dann nach und nach ermordet werden. 
Der abzählreim der Negerlein diente der strukturierung des Romans, mehr nicht. Die amerikanische 
ausgabe von 1940 erschien unter dem politisch korrekten titel „and then there Was None“. Die vor-
liegende theaterfassung soll nach schmidt-Wulffen, s. 20, wie der Kinofilm von 1945, unter dem titel 
„ten little Indians“ erschienen sein; vorliegendes Exem plar zeigt aber, dass es offensichtlich erstmal 
unter dem ursprünglichen titel erschien. – Mit ge  brauchs spuren und zahlreichen unterstreichungen 
und an  merkungen; insgesamt aber noch ordentlich. siehe abbildung seite 57.

Register-Bilderbuch

114 dAs lied von den zehn kleinen Negerlein auf lustigen und auf ernsten seiten mitsamt 
der Melodie neu herausgegeben von der allianz und stuttgarter lebensverischerungsbank. 
Mit 10 Farbtafeln mit ausgestanzten Figuren im oberrand. leipzig/Berlin. giesecke & Dev-
rient, (ca.1938). 14 x 16 cm. Illustrierte originalumschlag (etwas berieben und mit leichten 
gebrauchsspuren). 10 Bll. � €�280,–
sehr seltenes Reklamebilderbuch der allianz lebensversicherung mit fröhlichen und hübschen Bil-
dern und im oberrand die „Registerbilder“ der protagonisten. Jeweils auf der Rückseite der Bilder 
historischer und aktueller text zum altersaufbau des „Volkes“ und zur aktuellen Entwicklung einer 
lebensversicherung. – „Das Vorwort berichtet von Nachforschungen nach der ältesten Fassung des 
liedes unter anderem auch bei dem ‚Kurator der Bücherei der Reichsjugendführung, Herrn Hobrecker‘“ 
(Bilderwelt 2126). – schmidt-Wulffen 33. – Mit nur leichten gebrauchsspuren und gut erhalten. siehe 
abbildung unten.
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115 eggers, (Claudia): 10 Kleine Negerlein. Mit 10 farblithographierten tafeln von Claudia 
Eggers. Hamburg. Corleus,F., 1947. 15 x 10,9 cm. Illustrierte originalbroschur (etwas fleckig). 
12 Bll. (einschließlich umschlag). � €�250,–
sehr seltene ausgabe der ‚Zehn Kleinen Negerlein‘ in einem Hamburger Druck, den Raecke-Haus-
wedell in ihrer Hamburg-Bibliographie nicht kennt. – Die Register mit den Negerköpfen sind nicht, 
wie sonst üblich oben, sondern rechts angeordnet. – schmidt-Wulffen 40; dort haben wir den Vornamen 
der Illustratorin entnommen. Das letzte Bild ist lediglich mit ihremn Nachnamen signiert. – Mück 
7552. Nicht bei Weismann und Klotz, Bilderbücher. – Mit leichten gebrauchsspuren, sonst gut erhalten. 
siehe abbildung oben.

Expressionistische Bilderbuchkunst

116 HussmAnn, Heinrich: Die zehn kleinen Negerlein. Mit zahlreichen Farbillustrationen 
von Heinrich Hussmann. leipzig. schlüter & ulbrich, 1925. 28,5 x 23,2 cm. Illustrierter 
originalhalbleinwandband (leicht berieben). 8 Bll. � €�750,–
Erste und einzige ausgabe dieses in der zeitgenössischen „Zehn Kleine Negerlein“ tradition stehen-
den Bilderbuches, das Halbey mit zu den überzeugendsten Beispielen der expressionis tischen Bilder-
buchkunst für Kinder zählt; vgl. dazu lKJ IV, s. 526 und Doderer/Müller, s. 306, anm. 65. – Bilderwelt 
1906. stuck-Villa II, 218. schmidt-Wulffen, Zehn Kleine Negerlein Nr.18. Cotsen 12304. – Mit leich-
ten lesespuren, sonst schönes und gut erhaltenes Exemplar. siehe ab bildung seite 60.

117 (kuHn, Felicitas): Zehn kleine Negerlein. Durchgehend farbig illustriert von Felicitas 
Kuhn. Erlangen. pestalozzi Verlag, (1965). 20,2 x 22,7 cm. Farbig illustrierter originalhalb-
leinwandband (etwas berieben). 10 feste Kartonblätter. VlgsNr. 1801. � €�140,–
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Erste ausgabe eines sogenannten Register-Bilderbuches, in dem die handelnden Kinder jeweils als 
Blattweiser im oberrand abgebildet sind. – sehr lebendig illustrierte Interpretation von ‚Zehn kleine 
Negerlein‘ der österreichischen Illustratorin Felicitas Kuhn (1926 in Wien geboren). „sie illustriert 
vorwiegend in aquarell und Feder; mit ihren Bildern, die in kindertümlichem stil gehalten sind, ver-
sucht sie vor allem kleinere Kinder zu erreichen“ (lÖK II, s.48). schmidt-Wulffen 66/67 mit abweichen-
der Verlagsnummer. Klotz, Bilderbücher II, 3166/206. – gut erhalten. siehe abbildung oben.
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118 oBermAier‑wenz, Hedda: Zehn kleine Negerlein. Ein Bilderbuch. Mit zahlreichen Farb-
illustrationen von H. obermaier-Wenz. Esslingen. schreiber, J.F., (1955). 25,3 x 20,9 cm. 
Farbig illustrierte originalbroschur (leicht berieben). 8 Bll. Vlgs.Nr. 1224. � €�50,–
Erste ausgabe. – sehr lebendig illustrierte, jedoch recht harmlose Version, in der z.B. auch ein Klavier 
und sogar ein polizist eine Rolle spielen. Der schluß: Das letzte ‚Negerlein‘ geht auf Reisen und trifft 
seine verlorenen Kameraden wieder. – seltenes Bilderbuch der tochter von Else Wenz-Viëtor. – Klotz, 
Bilderbücher II, 4052/17. schmidt-Wulffen, Negerlein 51. – Mit nur leichten Fingerflecken und gut 
erhalten.

119 sCHeufler, grete: Die kleinen Negerlein. Mit 10 illustrierten tafeln von grete scheufler. 
Reichenberg. ullmann,E, (1946). 14,7 x 23,5 cm. Illustrierte originalbroschur (leicht fleckig). 
6 Bll. � €�80,–
seltene erste ausgabe dieser 10 kleinen Negerlein-geschichte; am anfang mit Noten zum dem 
bekannten lied. – Mück 3406. Bilderwelt 1911 (datiert um 1948). schmidt-Wulffen, Negerlein 5. Nicht 
bei Weismann. – gut erhaltenes schönes Exemplar. siehe abbildung unten.

120 wir mAlen die 10 Kleinen Negerlein. Mit 4 Farbtafeln und 6 schwarz/weiß tafeln. Fürth. 
pestalozzi Verlag, (ca.1960). 30 x 22,4 cm. Farbig illustrierte originalbroschur (fleckig). 4 Bll. 
VlgsNr.725/1. � €�80,–
seltenes ausmalbilderbuch zu den ‚Zehn kleinen Negerlein‘. Die Ereignisse finden hier mehr in länd-
licher und städtischer umgebung statt. Von den auszumalenden tafeln ist lediglich 1 tafel etwas an -
koloriert; die beiden Mitteltafeln sind schwarz/weiß und haben kein farbiges pendant. – Nicht bei 
schmidt-Wulffen. – Mit nur leichten gebrauchsspuren und gut erhalten. siehe abbildung seite 60.

121 zeHn lustige Mieze-Kätzchen. Mit 9 ganzseitigen Farbabbildungen. ohne ort, Dru-
cker und Jahr, (ca. 1940). 19,8 x 22,8 cm. Farbig illustrierter originalhalbleinwandband 
(etwas berieben). 10 feste Kartonblätter (einschließlich Einband). Vlgs.Nr. N/1266. �€�160,–
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Ein in der art der bekannten Register-Bilderbücher „Zehn kleine Negerlein“ aufgemachtes Bilder-
buch, das im oberrand ausgestanzte Registerbilder der 10 Katzen enthält; auf der Rückseite dieser 
Katzen-porträts jeweils kleine Illustrationen, die zum Inhalt der jeweiligen Bildsituation passen. Im 
gegensatz zu den üblichen zehn kleinen Negerlein sterben hier die Katzen nicht immer, sondern 
schlafen ein, gehen nach Hause oder bleiben zurück, weil eine der Katzen z. B. nicht mehr in ein auto 
paßt. Weil das letzte Kätzlein nun alle schüsseln leeren muß, stirbt es, und es gibt keine glückliche 
Fortsetzung wie bei den üblichen ‚Negerlein‘. – Weder Verlag noch Illustrator waren zu ermitteln. – 
Bemerkenswert gut erhalten. siehe abbildung unten.
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Brett‑spiele Aus der sAmmlung HAns‑dieter Bunk 

Die kleine sammlung enthält Brett- und legespiele  
des späten 19. und der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.

unser Dank gebührt auch Frau Mühlberg-scholtz für ihre unterstützung  
bei der Datierung und Künstlerzuschreibung der spiele des Mainzer scholz Verlages.

122 A B C Bilder – lotto. Mit 10 farblithographierten tafeln und 90 farblithographierten 
Kärtchen von otto Richard Bossert. Mainz. scholz, J., (ca. 1910). 25 x 37 cm (Kasten). ori-
ginalpapp-Kassette mit großer farblithographierter Deckelillustration von Minni langhein 
(etwas berieben). Vlgs.No. 5065. � €�380,–
schönes und sehr gut erhaltenes Bilder-lotto, „das dem Zweck der unterhaltung und Belehrung 
zugleich dient. Der Hauptzweck besteht darin, die Kinder spielend mit dem aBC vertraut zu machen“ 
(spielanleitung im Innendeckel). Die 10 spielpläne mit jeweils 9 abbildungen (23,5 x 21 cm) enthalten 
– wie die spielkarten (7,4 x 6,8 cm) – die Buchstaben und die Bildbeschreibung: im oberen teil in Frak-
tur und im unteren teil in Deutscher schrift. – Der leipziger Maler und grafiker otto Richard Bos-
sert (1874–1919) unterrichtete ab 1904 an der akademie für graphische Künste in leipzig und ist uns 
als Illustrator zahlreicher Bilderbücher des scholz Verlages vertraut. Vgl. dazu Ries, Wilhelminische 
Zeit s.442, thieme-B. 4, s.404 und Vollmer I, s.276. – Die Illustratorin Minni (Hermine) langhein 
(1877–1949) war Malerin und lebte in Wien, von wo aus sie ebenfalls für den Verlag J. scholz arbeitete; 
vgl. Ries, Wilhelminische Zeit, s. 671. – Bemerkenswert gut erhalten. siehe abbildung unten.

123 A,B,C Bilderlotto. Mit 6 farblithographierten tafeln und 90 farblithographierten Kärt-
chen. ohne ort und Drucker, (ca. 1910). 28,5 x 43 cm (Kasten). originalpapp-Kassette mit 
großer farblithographierter Deckelillustration. � €�200,–
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schönes und sehr gut erhaltenes Bilder-lotto, das (selbst auf der im Innendeckel befestigten spiel-
anleitung) keinerlei Hinweise auf den Verlag und den Illustrator enthält; es gibt auch keine Verlags-Nr. 
– Nach der Kleidung, dem abgebildeten telefon und dem Fotografen zu schließen, ist das spiel wohl 
um die Jahrhundertwende entstanden; in der Zeichnung sind leicht jugendstilhafte Züge zu erkennen. 
– Die 6 spieltafeln mit 15 Feldern (25 x 30,6 cm) und die spielkärtchen (8 x 6 cm) zeigen Bildmotive und 
keine Beschriftung. In dieser Qualität der Illustration und dem Zustand selten. siehe abbildung 
unten.

124 ABC – jeu de lettres et de la lecture. Edition perfectionnée. spellen en lezen. Ver-
beterde uitgave. Mit 1 spielbrett, 428 Buchstaben- und 23 Zahlen- und satzzeichenkärtchen. 
(Nürnberg). spear, J.W., (ca.1920). 26,5 x 38 cm. originalkarton mit farbiger Deckelillustra-
tion (etwas fleckig, Deckelkanten fachmännisch restauriert). ohne Verlagsnr.. � €�180,–
seltenes aBC- und Wörterspiel, das bei spear in Nürnberg für den ausländischen Markt hergestellt 
wurde. Der Druckvermerk auf dem Einbanddeckel: „J.W.s&s, Bavaria“. – Die spieltafel hier als auf-
stellbare staffelei konstruiert. Es wird jeweils eines der farbigen Bilder eingesteckt und danach das 
entsprechende Wort gebildet. – Bis auf den gut restaurierten Kassettendeckel schönes und gut erhalte-
nes Exemplar. siehe abbildung seite 65.

125 ABC – leiBersBerger, Wilhelm: Mu leselernspiel. Mit 12 großen Bild/Buchstaben-
karten und 74 kleineren Farbkärtchen von otto Wider sowie 117 Buchstabenkärtchen. ulm. 
Ebner, J., (1939). 16 x 22 cm. originalkarton mit großer farbiger Deckelillustration (mit 
leichten gebrauchsspuren an den Kanten). 16 ss. Beiheft (ausgabe B).. � €�180,–
seltenes leselernspiel des pädagogen Wilhelm leibersberger, der auch durch zahlreiche abhandlungen 
zu pestalozzi und Frühlernschulen bekannt geworden ist. Die beiliegende 16seitige „anleitung zur 
Benützung des leselernspiels“ ist selten. – Die großen Farb- und Buchstabentafeln (20,5 x 15 cm) müs-
sen eigentlich nach vorgegebenem Muster zerschnitten und dann von den Kindern wieder zusammen-
gesetzt werden. Von den vorliegenden 12 tafeln sind 10 unbeschnitten und komplett, bei 2 tafeln sind 
jeweils schon die Farbteile herausgeschnitten. Die lose beiliegenden Farb-, Buchstaben- und lücken-
täfelchen wurden schon von den spielenden Kindern zerschnitten. – Von der leicht gebrauchten ori-
ginalkassette abgesehen, schönes und gut erhaltenes Exemplar. siehe abbildung seite 66.
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126 ABC – lesespiel Deutsche Druckschrift. 
Mit insgesamt 234 lithographierten spielkarten 
und 1 spieltafel. (Berlin. Werner & schumann, 
ca. 1890). 28 x 33 cm. originalkarton mit gro-
ßer farblithographierter Deckelillustration (die 
rechte seitliche Klappe des Deckels fachmän-
nisch restauriert). VerlagsNr. 1686. � €�190,–
schönes und gut erhaltenes aBC lesespiel, bei dem 
auf einem spielbrett, das mit 5 Holzleisten versehen 
ist, Wörter in Einzelbuchstaben zusammengesetzt 
werden müssen. Dazu wird eine Bildkarte auf die 
tafel gesteckt, und anhand des vorhandenen Buch-
stabenmaterials kann das entsprechende Wort 
zusammengesetzt werden. – Vorhanden sind 11 Bild-
karten, 19 Zahlenkarten und 204 groß- und Klein-
buchstaben (in Frakturschrift) sowie satzzeichen- Karten. – Bis auf den fachmännisch restaurierten 
Deckel schönes und sehr gut erhaltenes lernspiel. Die Verlagszuweisung erfolgte über das Verlags-sig-
net oben links. siehe abbildung rechts.

127 ABC – pyrAmid ABC and picture Blocks. Mit 72 Holzblöcken mit chromolithographier-
ten abbildungen. ohne ort, Drucker und Jahr, (ca. 1900). 39 x 27 cm. original-Holzkassette 
mit farbiger Deckelillustration und 2 schließen (leicht berieben). � €�800,–
außerordentlich seltene aBC-Block steine aus Holz (6x6x6cm), die allerdings nicht, wie sonst üblich, 
aus Vollholz bestehen, sondern hohl sind, wobei die unterseite offen ist. Wie bei den russischen puppen 
sind hier 2 weitere, jeweils kleinere Blöcke enthalten (5x5x5; 4x4x4). Die Blöcke sind an allen 5 seiten 
mit chromolithographierten abbildungen versehen: auf 2 seiten je 1 Buchstabe (z.B. a+B) und auf den 
anderen 2 seiten vorwiegend abbildungen von tieren, deren Name mit diesen Buchstaben beginnen. 
auf der oberseite sieht man die teilabbildung eines gesamtbildes, das sich ergibt, wenn die Blöcke 
dem alphabet entsprechend zusammengesetzt werden. – Dieses spiel hat zwar einen englischen titel, 
ist wohl aber in Deutschland produziert worden laut dem patentzeichen: „DRgM – germany“ auf 
dem titel. – Die Holzkassette ist mit einem originalen Blumenmusterpapier überzogen; auf dem 
Deckel befindet sich die große titelillustration. – Bemerkenswert gut erhalten. siehe abbildung seite 66.
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128 ABC – wenz Vietor, Else: a B C und lesespiel. Mit 5 Farbkarten von E. Wenz-Vietor 
und insgesamt 189 lithographierten spielkarten sowie einer spieltafel. ludwigsburg. Haus-
ser, o.& M., (ca. 1920). 25 x 33 cm. originalkarton mit großer farblithographierter Deckel-
illustration von Wenz-Viëtor (mit leichten gebrauchsspuren). VerlagsNr. 1560. � €�450,–
gut erhaltenes und wohl kaum bespieltes aBC lesespiel mit Illustrationen von Else Wenz-Viëtor, das 
den einschlägigen Bibliographien unbekannt ist. – Vorliegendes spiel ist gegenüber den anderen 
bekannten aBC-lesespielen sehr aufwendig gestaltet. Das spielbrett ist als eine kleine staffelei auf-
stellbar. Die darauf zu erstellenden Wörter aus dem Buchstabensatz in antiqua und sütterlin sind den 
beiliegenden Farbkarten zu entnehmen. Diese enthalten eine große abbildung und den Begriff jeweils 
ebenfalls in antiqua und sütterlin. – Die ausführliche spielanleitung ist im Innendeckel befestigt. – 
Zwei der Farbtafeln mit leichten gebrauchsspuren, sonst bemerkenswert gut erhalten. – Der ludwigs-
burger spielwarenhersteller Hausser gründete sein unternehmen 1904 und firmierte ab 1920 unter der 
Bezeichnung „o. & M. Hausser, ludwigsburg“. Bekannt wurde er vor allem durch seine Elasto-
lin-Massefiguren und durch das Kartenspiel „Elfer Raus“. 1936 zog die Firma nach Neustadt/Coburg 
um. siehe abbildung seite 67.

129 Autorenn‑spiel Nürburg – Ring. Mit farbigem spielplan (22,5 x 33,5 cm), großer farbi-
ger Deckelillustration und 7 Holzspielfiguren (autos). (Nürnberg. schmidt, F., ca.1940). 
12,4 x 38,5 cm. originalkarton (leicht beschädigt). VlgsNr. M 1276. � €�70,–
schönes und sehr gut erhaltenes Würfelspiel, dessen spielplan an drei verschiedenen stellen Haken-
kreuzfahnen der Nationalsozialisten zeigen. – Die Zuschreibung an den Nürnberger Verlag schmidt 
erfolgte auf grund der sehr ähnlichen Verlagsnummer, die wir von diesem Verlag kennen. siehe abbil-
dung seite 67.
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130 BAumgArten, Fritz: Die Jagd nach dem Millionendieb. Ein heiteres gesellschaftsspiel. 
Mit farblithographiertem spielplan (38,5 x 45 cm) und farbiger Deckelillustration von Fritz 
Baumgarten sowie 1 Würfel, 5 (von 6) spielfiguren. leipzig. anton, a., (1921). 24,5 x 32,5 cm. 
originalkarton. VlgsNr. 39. � €�120,–
Blaume, Baumgarten 533. – leicht angestaubt und etwas berieben, sonst schönes und gut erhaltenes 
Exemplar dieses seltenen gesellschaftsspiels von F. Baumgarten. – Es liegen noch drei runde papp-
spielfiguren mit farbiger Illustration von Baumgarten bei, von denen nicht klar ist, ob sie zu diesem 
spiel gehören. siehe abbildung oben.

Märchen Spiel

131 (BAumgArten, Fritz): lustiges 1 x 1. Mit 4 
farblithographierten spieltafeln (20 x 14 cm) 
und 32 spielkärtchen von Fritz Baumgarten. 
(Mainz). scholz. J., (ca.1930). 21 x 28,5 cm. 
Illustrierte originalkassette (stärker berieben 
und angestaubt, Deckelkanten fachmännisch 
restauriert). VlgsNr. 143. � €�120,–
schönes Rechenlotto mit Märchenmotiven: Rot-
käppchen – sieben geißlein – Dornröschen – Frau 
Holle. – Bei einer spieltafel ist die untere rechte 
Ecke etwas beschädigt. – Blaume, Baumgarten 554. 
– Mit leichten gebrauchsspuren, insgesamt aber 
noch gut erhalten. siehe abbildung rechts.

132 dAs lustige Ein-Mal Eins. 3X3=9. schaut alle zu mir herein. Mit 6 chromolitho-
graphierten spieltafeln (19,5 x 15,5 cm) und 48 spielkärtchen. (Nürnberg). abel-Klinger, (ca. 
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1910). 30,5 x 21,5 cm. Illustrierte originalkassette 
(berieben und etwas fleckig). VlgsNr.4138. �€�240,–
schönes Rechenlotto mit romantischen szenen, die jeweils 
einen Jungen und ein Mädchen in ländlicher umgebung 
zeigen. – Die ab 1850 unter dem Namen abel-Klinger 
vereinigte spielwarenfirma ist besonders durch ihre Erd- 
und Himmelsgloben berühmt geworden. In der Folgezeit 
wurden auch gesellschaftsspiele verlegt. am bekanntes-
ten sind die unter dem Namen „Heimchen-spiele“. – Vor-
liegendes spiel mit dem signet aK im Kreis und der 
Bezeichnung „Heimchen-spiele“. – Mit nur leichten ge -
brauchsspuren und insgesamt gut erhalten und komplett. 
Der Kasten innen etwas laienhaft, aber ordentlich repa-
riert; sonst gut erhalten. siehe abbildung rechts.

133 dAs sCHulexAmen. Neues gesellschafts-spiel 
für Kinder. Mit farblithographiertem spielplan in  
2 teilen (44 x 43 cm), 14 farblithographierten spiel-
figuren und 27 Figurenhalter aus Metall. (Berlin. 
Engel, a., ca.1890). 27,5 x 23,5 cm. originalkarton 
mit großer farblithographierter Illustration auf dem 
Deckel (leicht berieben). VerlagsNr. 1364. � €�340,–
sehr seltenes lernspiel aus dem Berliner Verlag adolph 
Engel (durch sein Firmensignet identifiziert), das der 
Kleidung nach zu urteilen noch vor der Jahrhundertwende entstanden ist. – Der spielplan zeigt in  
4 nebeneinander liegenden runden Kreisen 100 alltägliche Fragen, die im unterricht behandelt worden 
sind. In der Mitte des spielplans sind Kinder verschiedenen alters dargestellt, die über die Fragen dis-
kutieren. In den vier Ecken jeweils schulszenen aus einer Mädchen- und einer Bubenklasse mit ihrer 
lehrerin und ihrem lehrer. – Die spielfiguren aus papier zeigen eine lehrer mit 7 schülern und  
6 schülerinnen (es fehlt wahrscheinlich die lehrerin). Diese spielfiguren werden beim spielen auf 
einen Metallfuß gesteckt, um die spielfelder ablaufen zu können. – Durch das häufige aufstecken auf 
die Metallfüße sind bei den spielfiguren die Fußpartien meist etwas beschädigt, aber recht gut repariert. 
sonst schönes und gut erhaltenes Exemplar. siehe abbildung unten.
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134 (doering, lia): Das lustige 1x1. Mit 6 far-
bigen spielplänen (22,5 x 18,8 cm) und 48 far-
bigen spielkärtchen von lia Doering. Mainz. 
scholz, J., (ca.1940). 23,5 x 33,2 cm. Illustrierter 
originalkarton (leicht berieben). Vlgs.Nr.273. �
� €�120,–
Das Ergebnis der Rechenaufgabe auf den spielkärt-
chen entspricht der Zahl in den Vertiefungen des 
spielplans. Dazu gibt es noch einen kleinen Vers, der 
das Bildgeschehen beschreibt. – Die Deckel illustration 
zeigt ein Mädchen und einen Jungen mit einem Dackel. 
– Der spielplan im Innendeckel. gut erhalten und 
komplett. siehe abbildung links.

135 1 x 1. Mit 6 chromolithographierten spiel-
tafeln (14,5 x 19,5 cm) und 53 (von 54) spielkärt-
chen. Nürnberg. tietz & pintus, (ca.1900). 38 x 
26,5 cm. Illustrierter originalkarton (et  was be -
rieben, eine Ecke des Deckels leicht beschädigt). 
VlgsNr. 2567. � €�95,–
schönes Rechenspiel mit lebendigen spieltafeln, dar-
stellend Kinderspiele im Winter, an der see mit pfer-
den, Indianerspiele etc. Die Ergebnisfelder auf den 
spielplänen mit originellen Versen. – Das fehlende 
spielkärtchen in Farbe und Zeichnung hervorragend 
ergänzt. – spielplan im Innendeckel. – gut erhalten. 
siehe abbildung links.

Jahrmarktszenen

136 1 x 1 = 1. Mit 6 chromolithographierten 
spieltafeln (14 x 18 cm) und 34 (von 36) spiel-
kärtchen. ohne ort, Drucker und Jahr, (ca. 
1890). 23,5 x 32 cm. originalkassette mit großer 
Farbillustration (Deckelkanten fachmännisch 
restauriert). � €�180,–
sehr aufwendig gestaltetes, frühes Rechenlotto, des-
sen tafeln Jahrmarktszenen sehr detailreich und 
lebendig darstellen. Das Monogramm sR in der zwei-
ten 1 auf der Deckelabbildung könnte eine Künstler-
signatur oder auch ein Firmenlogo sein. Für beides 
konnten wir allerdings keinen Nachweis erhalten. Es 
fehlen 2 Einsteckbilder und drei Bilder sind mit klei-
nem Bildverlust beschädigt. Insgesamt jedoch vor-
züglich erhaltenes und ausgesprochen qualitätvolles 
spiel.
Beiliegt: Dieselben sechs spieltafeln mit 22 von 36 
spielkärtchen. gut erhalten. siehe abbildungen seite 71.

Kriegs-Lotto

137 ein neues 1x1. Mit 10 farbigen spielplänen (20 x 14 cm) und 90 farbigen spielkärtchen. 
(Chemnitz). Brückner, (ca. 1940). 27 x 37,5 cm. Illustrierter originalkarton. VlgsNr.1148. �
� €�450,–
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tadellos erhaltenes und außerordentlich seltenes Rechenspiel, das ausschließlich militärische Motive 
aller Waffengattungen im Kampfeinsatz zeigt. Zu jeder spieltafel gehören 9 spielkärtchen, auf deren 
Rückseite eine Rechenaufgabe steht, deren Ergebnis einer Zahl in den Vertiefungen des spielplans ent-
spricht. Zusätzlich steht auf dem spielplan noch ein erklärender Vers, der zum Bildausschnitt des 
spielkärtchens passt. – Die spielanweisung im Innendeckel. siehe abbildung seite 72.

Nr. 136



72

spIElE

138 eine reise ins Riesengebirge. Mit farbigem spielplan (50,5 x 75,5 cm), 4 (von 6) farbigen 
Zinn-spielfiguren, 3 Würfeln und 13 spielmarken. Mainz. scholz, J., (ca.1930). 39 x 32 cm. 
originalkassette mit großer farbiger Deckelillustration (leicht berieben). VlgsNo. 851. �€�180,–
gut erhaltenes gesellschaftsspiel, bei dem die Kinder, beginnend in Hirschberg bis Jannowitz, eine 
Reise durch schlesien machen. – Die spielregeln im Innendeckel; dort auch eine private stempelsigna-
tur „6.10.1933“. Bei 2 der vorhandenen Zinnfiguren sind die laufflächen lose.

139 esel bring mir glück. Das neueste Familien spiel. Mit farbigem spielplan (31 x 31 cm) 
und 4 (von 6)spielfiguren. leipzig. sörgel, H., (ca.1930). 17 x 37 cm. Illustrierter original-

karton (etwas angestaubt). � €�70,–
Interessantes und außergewöhnliches spiel, bei dem 
die spielfiguren Esel-schwänze darstellen. Die aus-
führliche spielanleitung im Innendeckel beschreibt, 
wie man diese Esel-schwänze erobern, aber auch 
wieder verlieren kann. Wer zuerst mit dem grauen 
Esel-schwanz das Ziel erreicht, hat gewonnen. – Der 
Kastendeckel mit kleiner Beschädigung, sonst gut 
erhalten; selten. siehe abbildung links.

140 europA‑Rundreise. Mit farbigem spiel   - 
plan und 2 (von 4) porzellanauto-spielfiguren.  
Wl- spiele, (ca.1930). 19 x 38 cm. originalkar-
ton mit farbiger Deckelillustration. Vlgs.Nr. 
Zw2 150 10000 869. � €�80,–
Die Reise geht von Berlin über spanien (mit einem 
kleinen abstecher über afrika) nach Italien, grie-
chenland, Russland, Norwegen, schweden, England, 
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Österreich, polen und wieder zurück nach Berlin. an allen vier Ecken sind Drehscheiben befestigt, die 
die punktzahl und die Farbe der spielfigur anzeigen. statt Würfel verwendet man die Drehscheibe 
zum Weiterkommen. Die genaue spielanleitung ist im Innendeckel befestigt. – Von den 2 fehlenden 
spielfiguren abgesehen, schönes und gut erhaltenes spiel. siehe abbildung unten.

141 fideles Einmaleins. le livret d’arithmétique joyeux. the cheerful mutiplication table. 
Mit 6 spieltafeln in koloriertem Holzstich (14,2 x 17,5 cm) und 46 (von 48) kolorierten spiel-
kärtchen. ohne ort, Drucker und Jahr, (ca.1880). 16,7 x 23,4 cm. originalkarton mit großer 
kolorierter lithographierter Deckelillustration (etwas berieben). � €�340,–
seltenes und sehr frühes Rechenlotto mit ausgesprochen anspruchsvollen Rechenaufgaben. Die sehr 
gut beikolorierten Farbholzstiche zeigen szenen aus dem ländlichen und bäuerlichen leben. Der titel-
zusatz in Französisch und Englisch deutet darauf hin, dass es sich hier um eine Firma handelt, die auch 
auslandsverbindungen hat; wir konnten allerdings keinen Verlag nachweisen. – auf der spielkarte mit 
der Magd, die Hühner füttert, fehlen zwei spielkärtchen, sonst von ganz leichten gebrauchsspuren 
abgesehen, schönes und gut erhaltenes Exemplar in einer aufwendig gestalteten Kassette. siehe abbil-
dung unten.
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142 gänsespiel. Mit farbigem spielplan (monogr. F.s.N; 35,5 x 36 cm), 6 farbigen Zinn-spiel-
figuren und 2 spielmarken. München. schmidt, J.F., (ca.1930). 25,5 x 39 cm. Farbig illustrier-
ter originalkarton (etwas berieben). VlgsNr. 3/44 bzw. g.32. � €�80,–
Recht gut erhaltenes Exemplar dieses klassischen gesellschaftsspiels in der ausführung des Münch-
ner spieleherstellers Josef Friedrich schmidt. – spielanleitung im Innendeckel. siehe abbildung oben.

Seltenes Bilderlotto der DDR

143 groote, Ingeborg de: Russisches Bilderlotto für deutsche schüler und schülerinnen der 
5. und 6. Klasse. Mit 18 farbigen lottotafeln, 12 umrißgezeichneten lottotafeln, 12 großen 
und 96 kleineren lottokärtchen von sigrid geißler. pössneck. Forkel, R., (1965). 24,5 x 
32,5 cm. Farbig illustrierte originalkassette (nur leicht berieben). � €�120,–
Erste auflage in einem tadellos neuwertigen Zustand; lediglich der Deckel mit einer gestempelten 
„Inventarisier-Nr.“. – Die 12 spieltafeln sind in drei gruppen (d.h. schwierigkeitsgrade) eingeteilt. Zu 
jedem thema gibt es eine Farbtafel und eine umrißtafel: gruppe I mit 3 tafeln: In der Klasse (1) (die 
tafel ist 7mal vorhanden); In der Klasse (2); Im Ranzen (die tafel ist 2mal vorhanden). – gruppe II mit 

3 tafeln: In der schule; In der Küche; lebensmittel. 
– gruppe III mit 6 tafeln: Die Familie; Im gemüse-
garten; Im Zimmer (hier fehlt die Farbtafel); Im 
Werk (Fabrik); auf der landkarte; auf der strasse. 
Zu jedem Bild gibt es ein größeres lottokärtchen  
(6 sind hier doppelt) und 8 kleinere (hier sind 32 
doppelt). Das vorliegende spiel enthält also statt 108 
Kärtchen 146 lottokarten. Die Bildtafeln sind mit 
russischer Beschriftung: auf der Rückseite der  
lottokärtchen findet man in russischer sprache den 
Namen des abgebildeten gegenstandes und zwei 
Fragen mit den entsprechenden antworten. – Im 
Innendeckel eine ausführliche spielanleitung für  
3 von der schwierigkeit her unterschiedliche spiel-
möglichkeiten. siehe abbildung links.
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144 lustiges Ein mal eins. Mit 8 num. chromolithographierten spieltafeln (19,5 x 27 cm) und 
64 spielkärtchen. (Ravensburg). Maier, o., (ca. 1925). 28,5 x 30,5 cm. Illustrierter original-
karton (leicht berieben). VlgsNr. 261. � €�300,–
tadelloses, fast neuwertig erhaltenes Rechenlotto mit sehr lebendigen und ausdrucksstarken Bild-
tafeln, die im stil von getrud Caspari Kinderbeschäftigungen darstellen, darunter auch einen Jahr-
marktsbesuch, eine Familien-Kahnpartie auf dem see, Kinder in Faschingsverkleidung etc. – In diesem 
Zustand sehr selten. siehe abbildung oben.

145 lustiges Ein X Eins. Mit 5 farblitho-
graphierten spieltafeln (14,8 x 19,8 cm) und 
45 spielkärtchen. Nürnberg. spear & söhne, 
J.W., (ca.1920). 22 x 28 cm. Illustrierte ori-
ginalkassette (Deckelkanten fachmännisch 
restauriert). ohne VlgsNr. � €�120,–
Rechenlotto mit spieltafeln, die Kinderspiele 
zeigen: Hochzeit – Indianerspiel – beim Kauf-
mann – arztbesuch. – Mit leichten gebrauchs-
spuren, sonst gut erhalten und komplett. siehe 
abbildung rechts.

Märchen Spiel

146 lustiges 1 x 1. Mit 6 chromolitho-
graphierten spieltafeln (23 x 18,3 cm) und 
58 (von 60) spielkärtchen. (Nürnberg). abel-Klinger, (ca.1910). 29,5 x 40 cm. Illustrierte 
originalkassette (stärker berieben, 2 Kanten beschädigt). VlgsNr.4345. � €�150,–
schönes Rechenlotto mit Märchenmotiven: Rotkäppchen – sieben geisslein – schneewittchen – Hänsel 
und gretel – aschenputtel – Dornröschen. Bei ‚Hänsel und gretel sowie aschenputtel’ fehlt jeweils 
ein spielkärtchen, die in der Zeichnung recht gut ergänzt wurden. – Die ab 1850 unter dem Namen 
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abel-Klinger vereinigte spielwarenfirma ist besonders durch ihre Erd- und Himmelsgloben berühmt 
geworden. In der Folgezeit wurden auch gesellschaftsspiele verlegt, wobei die unter dem Namen 
„Heimchen-spiele“ am bekanntesten sind. – Vorliegendes spiel mit dem signet aK (im Kreis) und der 
Bezeichnung „Heimchen-spiele“. – Mit leichten gebrauchsspuren, insgesamt jedoch ordentliches 
Exemplar; selten. siehe abbildung unten.
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147 lustiges 1 x 1. Mit 5 farbigen spieltafeln (20 x 14,5 cm) und 45 spielkärtchen. Nürnberg. 
spear & söhne, J.W., (ca. 1950). 23 x 31,5 cm. Illustrierte originalkassette (leicht berieben). 
VlgsNr. 24 323. � €�70,–
schönes und gut erhaltenes Rechenlotto mit spieltafeln, die Kinderbeschäftigungen im Haus und in 
der Natur darstellen. – Die Farbillustration des Deckels ist mit „MM“ signiert. – so gut erhalten und 
komplett selten. siehe abbildung seite 76.

148 märCHen Ein-mal-Eins. Neue ausgabe. Mit 4 farblithographierten spieltafeln (20 x 
25 cm) und 36 spielkärtchen von otto Kubel. Nürnberg. spear & söhne, J.W., (ca.1910).  
22 x 28 cm. Illustrierte originalkassette (etwas fleckig und leicht berieben). ohne VlgsNr. �
� €�160,–
schönes Rechenlotto mit Illustrationen des Malers und Illustrators otto Kubel (1868–1951), der seit 
1893 in München lebte und Mitglied des süddeutschen Künstlerbundes war; vgl. dazu Ries, Wilhel-
minische Zeit, s.662. – Die spieltafeln zeigen die Märchen: Hänsel und gretel (von Kubel signiert) – 
Rotkäppchen – Dornröschen – Frau Holle. – Insgesamt gut erhaltenes und komplettes spiel. siehe 
abbildung unten.

149 mAier – BeCk, Julius: Das 19. Jahrhundert. Ein gedenkspiel für Jung und alt von J.
Beck. Mit 10 farblithographierten spielplänen (31,5 x 17,5 cm) und 32 farbigen spielkarten 
von o.R.Maier, 99 (von 100) Jahreskärtchen, 1 Würfel und 1 pappschale. Ravensburg. Maier, 
R.o., (1902). 34 x 37,5 cm. originalkassette mit großer farbiger Deckelillustration. Beiheft 
32 ss. – VlgsNr. 79. � €�600,–
seltenes gesellschaftsspiel mit einem Beiheft von Julius Beck, das die wichtigsten Ereignisse des  
19. Jahrhunderts von Jahr zu Jahr kurz notiert. J. Beck wurde deshalb wohl auch als Herausgeber 
genannt. Der eigentliche Initiator und auch Illustrator des spieles ist allerdings der Verleger otto 
Robert Maier (1852–1925), auf dessen 1900 unter dem pseudonym otto Robert erschienenes Buch: 
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„germania. Vaterländisches Bilderbuch für die deutsche Jugend“ das spiel zurückgeht. „Von ihm 
stammt die Buchkonzeption, und zum teil basieren die Illustrationen auch auf seinen eigenhändigen 
skizzen. Maier war zwar zeichnerisch aktiv, verstand sich aber nicht als ausübender Künstler“ (Ries, 
Wilhelminische Zeit, s, 702,2). – Von den Jahreskärtchen fehlt das Jahr 1841; sonst komplett und sehr 
selten. siehe abbildung oben.

150 meggendorfer, lothar: lustiges 
Frag- und antwort-spiel. Mit 48 farbigen 
spielkarten und Deckelillustration von 
lothar Meggendorfer. (stuttgart). Weise, 
g., (ca.1905). 14,4 x 20,4 cm. Illustrierter 
originalkarton (mit leichten gebrauchs-
spuren, eine Deckelkante etwas beschä-
digt). VlgsNr. 550. � €�280,–
gut erhaltenes Exemplar dieses amüsanten 
Frage- und antwortspiels mit typischen Meg-
gendorferschen humorvollen Einfällen. Die 
texte im unterrand auch in englischer und 
französischer sprache – Katzenheim, Meg-
gendorfer s. 231. Krahé s. 109 (gesellschafts-
spiele). – selten. siehe abbildung rechts.

151 „mensCH pass auf!“ Kleine ausgabe. Mit farbigem spielplan (49,5 x 71,5 cm) und 6 far-
bigen Zinn-spielfiguren. Berlin. schmidt, R.C., (ca.1930). 30 x 39 cm. Farbig illustrierte ori-
ginalkassette (Deckelgelenke fachmännisch restauriert). 7 ss. spielanleitung. � €�180,–
sehr populäres Verkehrsspiel der 30er Jahre mit einer ausführlichen spielanleitung. – Bei den Zinn-spiel-
figuren handelt es sich um 2 autos, 2 Motorräder und 2 Fahrräder. – schönes und gut erhaltenes spiel 
in ausgezeichnet restaurierter Kassette. siehe abbildung seite 79.
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152 oldenBurg‑wittig, lotte: gänsespiel. Mit farbigem spielplan (28 x 42 cm) und großer 
farbiger Deckelillustration von l.oldenburg-Wittig sowie 5 farbigen Zinn-spielfiguren und 
34 spielmarken. Nürnberg. schmidt, F., (ca.1940). 22 x 34,5 cm. originalkarton. VlgsNr.3/5 
bzw. M/1326. � €�90,–
schönes und gut erhaltenes Exemplar in der ausführung durch die vor allem in den 30er bis 50er Jah-
ren sehr beliebte Illustratorin lotte oldeburg-Wittig (geb.1896–unbekannt). – Die spielanleitung im 
Innendeckel. siehe abbildung unten
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153 osswAld, Eugen: gänse spiel. Mit farbigem spielplan (43,5 x 59 cm) und Deckelillustra-
tion von Eugen osswald, 2 Würfeln, 5 spielfiguren und spielmarken. Mainz. scholz, J, (ca. 
1912). 27,5 x 32,5 cm. originalkarton mit Deckelillustration (etwas stärker berieben). 
VlgsNo. 5110. � €�260,–
Die spielfiguren etwas beschädigt. – auch in dieser ausgabe ist die gans auf Feld 52/53 mit einem 
gewehr, einer pickelhaube und einem tornister versehen. – Die spielanleitung im Innendeckel. Insge-
samt gut erhalten. siehe abbildung oben.

154 (osswAld, Eugen): grosses gänsespiel. Mit farbigem spielplan (43 x 58 cm) von Eugen 
osswald und Deckelillustration von K.s. sowie 6 spielfiguren und 2 Kugeln. (Mainz). scholz, 
J, (ca. 1925). 30,5 x 44 cm. originalkarton mit Deckelillustration von K.s. (etwas berieben, 
stehkanten des Deckels fachmännisch restauriert). VlgsNo. 5203. � €�180,–
anonym erschienene Variante des gänsepiels bei scholz in Mainz, bei dem derselbe spielbogen – 
allerdings anders gefaltet – wie in der normalen ausgabe (siehe dort) Verwendung fand. abweichend 
zu der Normalausgabe ist hier die Deckelillustration, die nicht von osswald stammt, sondern mit K.s. 
signiert ist und die spielfiguren – weiße gänse – sind hier größer. Die gans ist in Feld 52/53 immer 
noch, wie bei der ausgabe von 1912 mit einer pickelhaube, einem gewehr und einem tornister verse-
hen. – Die spielanleitung im Innendeckel mit der Vlgs-No. der Normalausgabe: 5110 – Insgesamt 
schönes und gut erhaltenes Exemplar; selten. siehe abbildung oben.

Seltenes Sprachenspiel

155 pArlez Vous frAnçAis? Neues unterhalten-
des und belehrendes lotterie – spiel zum leich-
ten Erlernen französischer Vokabeln. Mit 12 
spielbrettern (17 x 21 cm) mit 378 (von 384) 
chromolithographierten spielkärtchen (1,5 x  
4 cm). ohne ort, Drucker und Jahr, (ca. 1910). 
22 x 36 cm. Farbig illustrierter originalkarton 
(leicht berieben). VlgsNr. 1510. � €�250,–
außerordentlich seltenes und sehr qualitätvoll und 
aufwendig gestaltetes sprachenlotto. Es liegen 2 serien 
vor – erkenntlich an den unterschiedlichen Farben 
der spielbretter -, auf denen jeweils ein französischer 
Begriff und eine Nr. aufgedruckt sind. Die spielkärt-
chen sind auf der unterseite mit dem entsprechenden 

Nr. 153 Nr. 154
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deutschen Begriff sowie einer Nummer versehen – auf der Vorderseite enthalten sie eine vorzüglich 
chromolithographierte abbildung. setzt man nun die deutschen spielkärtchen auf die entsprechenden 
französischen Begriffe des spielbrettes, ergibt sich ein zusammenhängendes Bild. Die sich ergebenden 
Bilder sind bei den verschiedenen serien immer gleich, die Begriffe bei jeder serie aber unterschiedlich. 
– Die ausführliche spielanleitung befindet sich im Innendeckel. – Der Kassettendeckel trägt das  
Firmenlogo „gJD“, das wir nicht auflösen können. – Vorzüglich erhaltenes Exemplar, das trotz der 6 
fehlenden spielkärtchen von großer seltenheit ist. siehe abbildungen seite 80 und oben.

156 pellegrini, Carlo: ski-ing. the new game. Mit farblithographiertem spielplan und 
großer farbiger Deckelillustration von Carlo pellegrini sowie 6 farbigen Zinn-spielfiguren, 
2 Würfeln und 3 Flaggen. Nürnberg und london. spear & söhne, J.W., (ca. 1930). 26 x 39 cm. 
originalkarton (in den Kanten teils etwas beschädigt). VlgsNr.512. � €�200,–
sehr seltenes Brettspiel des italienischen Malers und Zeichners Carlo pellegrini (1866–1937), der ab 
1900 in der schweiz lebte. Berühmt wurde er vor allem durch seine ski- und sportbilder und auch 
Winterlandschaften. – Der aus Fürth stammende und später in Nürnberg ansässige spielwarenherstel-
ler spear gründete 1930 in london eine Niederlassung unter dem Namen „J.W.spear & sons london“; 
dieser Druckvermerk findet sich auf dem Deckel. Der spielplan ist allerdings mit dem Nürnberger 
Druckvermerk versehen. unsere Datierung bezieht sich demnach auf die gründung der londoner 
Firma. – Die beiliegenden spielanweisungen in Dänisch und Holländisch. – Bis auf den leicht lädier-
ten Karton schönes und komplettes Exemplar. siehe abbildung seite 82.

157 prof. HilArius. Neues schulspiel. Mit farblithogr. spielplan (58,5 x 64 cm), 5 papier-
medaillen, 3 (von 6) Zinn-spielfigurenen, 12 farblithogr. spielkärtchen und 4 orignalwürfeln. 
(Ravensburg. Maier, o., ca.1895). 34 x 38,5 cm. originalkarton mit großer farblithogra-
phierter Illustration auf dem Deckel (leicht berieben). VerlagsNr. 50. � €�600,–
sehr seltenes und höchst amüsantes spiel, „das in die schule, oder besser gesagt in das schulleben  
einführt. aber nicht schulmäßig, pedantisch und pädagogisierend, sondern frisch und komisch und 
lustig. Es geht hoch her, wenn die Knaben um den nebenbei gesagt von Künstlerhand prachtvoll aus-
geführtem spielplan herumflitzen und all die Freuden und leiden der schulzeit durchwürfeln. alles 
ist mit echtem Humor gewürzt“ (2.Beilage zu Nr. 294 des teltower Kreisblattes, Berlin 15.12.1895). – 
Beginnend mit der ersten schulklasse geht das spiel bis zur Nr. 97, wo der sieger sein Examen bestehen 
muss. Die beiliegende spielanleitung geht sehr differenziert auf das spiel ein und enthält auch noch die 
Noten und die Verse, die auf bestimmten Feldern gesungen werden müssen. – Insgesamt sehr gut 
erhaltenes Exemplar; mit der spielanleitung selten. siehe abbildung Frontispiz.
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158 sCHmidHAmmer, arpad: glocke & Hammer. aus der künstlerischen spielsammlung 
„spiel mit“. Mit großer farblithographierter Deckelillustration, 5 farblithographierten spiel-
karten (14 x 20 cm) von arpad schmidhammer, 1 Hammer und 7 (von 8) originalwürfeln. 
Mainz. scholz, J., (ca. 1927). 22 x 37 cm. originalkarton. VlgsNo. 403. � €�280,–
schönes und sehr gut erhaltenes Exemplar dieses klassischen gesellschaftsspiels in der „prachtaus-
gabe“. Die ausführliche spielanleitung ist im Innendeckel befestigt. – Der spielkasten in Matt-grün. – 
Von dem fehlenden Würfel (Nr.2) abgesehen, ist das spiel komplett; selten. siehe abbildung unten.

Nr. 156

Nr. 158
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159 VorsiCHt! Das neue Verkehrszeichen-spiel. Mit farbigem spielplan (37 x 56 cm), 2 Wür-
feln und 8 spielfiguren. (Fürth. Kleefeld, l., ca.1920). 28 x 39 cm. originalkarton mit farbiger 
Deckelillustration (etwas berieben). ohne VerlagsNr. � €�160,–
schönes und gut erhaltenes Verkehrsspiel aus der 1884 in Fürth gegründeten spielwarenfabrik, die 
1926 nach Nürnberg umzog und neben spear eine der weltweit führenden spielwarenhersteller wurde. 
– Das Firmensignet auf vorliegendem spiel: Kleeblatt und die Initialen C.H. in einem Würfel. – Bei 
einer der spielfiguren handelt es sich um eine Verkehrsampel aus Metall. Die ausführliche spielanleitung 
im Innendeckel. selten. siehe abbildung oben.

160 wAs feHlt? Ein neues Bilder-lotto. Mit  
6 chromolithographierten tafeln und 71 (von 72) 
chromolithographierten spielkärtchen. Berlin. 
sala-Verlag, (ca. 1910). 37 x 29 cm. originalkar-
ton mit farblithographierter Deckelillustration 
(Deckelränder fachmännisch restauriert). Vlgs-
Nr.4629. � €�180,–
schönes und sehr aufwendig gestaltetes Bilderlotto 
des seinerzeit führenden deutschen spiele-Herstellers 
„sala mit Rotsiegel“. – Die chromolithographierten 
tafeln (29,5 x 26,5 cm) zeigen im Innenfeld eine grö-
ßere Illustration (z.B. Weihnachten, Küche, Jahrmarkt 
etc.), um die herum sich 12 Felder mit Fragen und 
Nummern gruppieren. auf den ebenfalls sehr qua-
litätvoll farblithographierten spielkärtchen (6,4 x 
5,6 cm) findet man die antworten. Diese werden in 
die vorgestanzten Felder des spielplans eingelegt und 
ergeben zusammen mit dem Mittelbild eine harmo-
nische Komposition. – Es fehlt bei dem Bild, das wohl 

Nr. 159
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einen geburtstag darstellen soll, leider das Kärtchen zu der Ergänzung von Feld Nr. 30: „Hat  
oft schon leid und Weh gebracht“. – sehr gut erhaltenes und seltenes Exemplar. siehe abbildung  
seite 83.

161 wir fAHren gegen Engeland. Ein neues Kriegsspiel von u-Booten und Fliegern. Mit far-
bigem spielplan von F.Westenberger (52 x 36 cm), 7 spielfiguren, 2 Würfel und 38 spielkar-
ten. Mainz. scholz, J., (1941). 38 x 27,5 cm. Illustrierte originalkassette (etwas berieben). 
VlgsNr. 212. � €�300,–
seltenes Kriegsspiel mit dem Doppelblatt der spielregeln, das meist fehlt. Die spielfiguren zeigen 3 
u-Boote, 3 Flugzeuge und ein größeres Kriegsschiff. Der Karton mit leichten Beschädigungen, sonst 
gut erhalten. 

BiBliogrApHie ‑ sekundärliterAtur

162 AdVentskAlender – knorr, Renate: Der Korsch Verlag. adventskalender von 1951 bis 
1985. Mit Beiträgen von Esther gajek und genia leipe. Mit 200 farbigen abbildungen. Ber-
lin. archiv spermann, 2014. 29,5 x 21 cm. Farbige originalbroschur. 159 ss., 1 Bl. � €�34,–
Vorzüglich erarbeitete Bibliographie zu den adventskalendern des Korsch Verlages mit zwei auf-
schlussreichen Beiträgen zur Verlagsgeschichte und zur produktion von adventskalendern. – alle 
besprochenen Kalender sind farbig abgebildet! am Ende Kurzbiographien der zu ermittelnden Illus-
tratoren, ein Kapitel zu Fritz Baumgarten und ein ausführliches literaturverzeichnis. Eins von 300 
num. Exemplaren. tadellos. siehe abbildung seite 86.

163 ArBeiterklAsse – wegeHAupt, Heinz: Deutschsprachige Kinder- und Jugendliteratur 
der arbeiterklasse von den anfängen bis 1945. Bibliographie. Berlin. 1972. originalbro-
schur/neuer pappband mit aufkaschierter originalbroschur. 103 ss. � €�50,–
Erste und einzige ausgabe. – Vorzüglich bearbeitete standardbibliographie, die 1100 titelnachweise 
bringt und durch zwei Register hervorragend aufgeschlüsselt ist.

Zum ersten Schultag

164 BAlk, Karin: Die geschichte der Zuckertüte und andere traditionen zum Ersten schul-
tag. Mit zahlreichen, teils farbigen abbildungen. Friedberg. 2013. 30 x 21,5 cm. Farbig illus-
trierter originalpappband. 200 ss. � €�34,–
seit rund 200 Jahren gibt es sie – die Zuckertüte oder auch schultüte genannt – als geschenk der 
Eltern, paten oder der gemeinde zum Ersten schultag. sie fand 1817 in Jena ihre erste schriftliche 
Erwähnung. liebevoll erzählt und mit reichem abbildungsmaterial versehen, zeichnet die autorin 
den Weg der schultüte und anderer Ersttags-schulgeschenke bis in die gegenwart. – tadellos. siehe 
abbildung seite 86.

165 die Bilderwelt im Kinderbuch. Kinder- und Jugendbücher aus fünf Jahrhunderten. 
Katalog zur ausstellung der Kunst- und Museumsbibliothek Köln. Hrsg. von albert schug. 
Mit zahlreichen farbigen abbildungen auf 167 tafeln. Köln. 1988. 30 x 21,5. Farbig illus-
trierter gelber originalpappband. 535 ss (einschließlich der tafeln). � €�45,–
Hervorragend bearbeiteter ausstellungskatalog mit über 3000 Einzelnachweisen, die bibliographisch 
aufgearbeitet und mit annotationen versehen sind. Fast jeder titel ist im tafelteil farbig abgebildet. 
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166 BrüggemAnn, theodor, und Hans-Heino Ewers: Handbuch zur Kinder- und Jugend-
literatur. Von 1750 bis 1800. Mit zahlreichen textillustrationen. stuttgart. Metzler, J.B., 
1982. 27 x 18 cm. originalleinwandband. XXVI, 1724 sp., 1 Bl. � €�90,–
Der vorliegende Band von Brüggemanns bedeutendem Handbuch zur Kinder- und Jugendliteratur 
stellt eine wichtige umbruchsituation dar, in der der Kinder- und Jugendliteratur eine Bedeutung 
zugesprochen wird, die sie in ihren grundzügen noch heute besitzt. Die zweite Hälfte des 18. Jahr-
hunderts stellt zudem eine Hochphase der produktion und Rezeption von Kinder- und Jugendlitera-
tur dar und nimmt in der hoch- und spätaufklärerischen Öffentlichkeit einen bedeutsamen platz ein. 
– sehr gut erhalten.

167 deHmel – stArk, Roland: Die Dehmels und das Kinderbuch. Nordhausen. 2004. ori-
ginalbroschur. 211 ss. � €�48,–
Wichtige arbeit über die Bedeutung „der Dehmels“ als „konsequenteste Dichter für das emanzipierte 
Kind“. ausgewertet wurden bisher unbekannte Dokumente des Badischen generallandesarchivs 
Karlsruhe, die einige bisherige annahmen korrigieren. Zusätzlich mit einer Bibliographie der Werke 
von paula und Richard Dehmel zu Kinder- und Jugendliteratur.

168 doderer, Klaus (Hrsg.): lexikon der Kinder- und Jugendliteratur. personen-, länder- 
und sachartikel zu geschichte und gegenwart der Kinder- und Jugendliteratur. 4 Bände. 
Mit 657 abbildungen. Weinheim. 1975–82. Rote originalleinwandbände mit schutzumschlag. 
� €�380,–
unentbehrliches standardwerk in der originalausgabe. – Der schutzumschlag von Band I gering 
beschädigt, sonst schönes und sehr gut erhaltenes Exemplar.

169 dresden – knorr, Renate: gulliver in Dresden. Kinder- und Jugendbücher Dresdner 
Verlage von 1524 bis 1978. Mit 96 Farbtafeln und zahlreichen textillustrationen. Dresden. 
spermann, 2005. 4to. Illustrierter originalpappband. 288 ss. � €�65,–
außerordentlich qualitätvolle und wichtige standardbibliographie zu Kinderbüchern aus Dresdner 
Verlagen mit einer kurzen Einführung in die geschichte der Dresdner Kinderbuchverlage. ausführ-
lich beschrieben und kollationiert werden 2457 titel sowie 26 sogenannte „Kinderbuchreihen“. Zu  
den meisten autoren werden, soweit nachweisbar, Kurzbiographien gegeben. Erschlossen ist der Band 
mit vorzüglichen Registern zu titeln, autoren, Illustratoren, Verlegern und einem umfassenden far-
bigen tafelteil. Bibliographien dieser Qualität sind heute selten! – tadellos erhalten. siehe abbildung 
seite 87.

170 göBels, Hubert: Hundert alte Kinderbücher aus dem 19. Jahrhundert. Eine illustrierte 
Bibliographie. Mit 32 Farbseiten und ca. 300 ganzseitigen abbildungen. Dortmund. Haren-
berg, 1979. originalbroschur. 461 ss., 1 Bl. � €�20,–
Die bibliophilen taschenbücher, 123. – Jeder aufgeführte titel ist mit titelseite und 2 textseiten ab -
gebildet, mit exakten Bibliographien und ausführlichen annotationen versehen. Erschlossen wird der 
Band durch 4 Register. – alle Vorlagen stammen aus der sammlung des autors. – schönes und gut 
erhaltenes Exemplar.

171 grimm – BottigHeimer, Ruth B: grimms’ Bad girls & Bold Boys. the Moral & social 
Vision of the tales. Illustrierter titel und Initialen an den Kapitelanfängen. New Haven und 
london. Yale univ. press, (1987). originalleinwandband mit goldtitel und illustriertem 
schutzumschlag. XV, 211 ss. � €�45,–
Erste ausgabe. – Die autorin, die an der New Yorker state university unterrichtete „radically alters 
the uses to which grimms‘ tales can be put in the future by historians, psychologists, feminists, and 
educators“ (Klappentext). – Enthält mehrere Register, darunter “patterns of speech”, eine Biblio-
graphie und ein umfangreiches sachregister. – ausgezeichnet erhalten.
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172 Hopster, N., p. Josting und J. Neuhaus: Kinder- und Jugendliteratur 1933–1945. Ein 
Handbuch. 2 Bände. stuttgart, Weimar. Metzler, J.B., 2001. originalleinwandband. XlVI, 
2306 sp.; XXVIII, 958 sp. � €�280,–
Bibliographie des schrifttums für Kinder in der Ns-Zeit. Zu jeder der 6166 titelaufnahmen sind 
urteils-, bzw. Zensurvermerke, angaben zur auflagengeschichte und die Zuordnung zu den jeweiligen 
sachbeiträgen angegeben. Die Bibliographie geht von dem grundsatz aus, eine möglichst große anzahl 
von titeln des gesamten spektrums der in der Ns-Zeit erschienenen und rezipierten Kinder- und 
Jugendliteratur zu berücksichtigen. – Band II: enthält den darstellenden teil. – grundlegend für die 
arbeit und das sammeln nationalsozialistischer Jugendliteratur.

173 kümmerling‑meiBAuer, Bettina: Klassiker der Kinder- und Jugendliteratur. Ein inter-
nationales lexikon. 3 Bände. Mit 25 abbildungen. stuttgart. 2004. Farbig illustrierte original-
broschur in originalpappschuber. XXXVI, 412 ss., ss.413–887, ss.888–1236. � €�85,–
unveränderte sonderausgabe des erstmals 1999 erschienenen Werkes. In werkmonographischen Ein-
zeldarstellungen werden mehr als 500 klassische Werke der Kinder- und Jugendliteratur aus aller Welt 
beschrieben. Mit vorzüglichen Registern. tadelloses Exemplar. siehe abbildung seite 87.

174 nAtionAlsoziAlismus – fisCHer, Ernst: Verleger – Buchhändler & antiquare aus 
Deutschland und Österreich in der Emigration nach 1933. Ein Biographisches Handbuch. 
Mit einigen abbildungen. Elbingen. 2011. originalleinwandband. 431 ss. � €�68,–
Bedeutendes und umfassend bearbeitetes Handbuch zur geschichte der deutschen und österreichischen 
Emigranten aus dem Bereich des antiquariats, der Verleger und Buchhändler. Das Handbuch eröffnet 
den Blick auf einen Bereich der Hitleremigration, der bislang nur bruchstückhaft wahrgenommen 
worden ist. ausgrenzung und Verfolgung, Flucht und asyl, scheitern und Erfolg beim Versuch der 
Neuetablierung, nicht zuletzt auch die bemerkenswerte internationale Wirkungsgeschichte dieser 
Emigration nach 1945 sind themen, die in dieser Zusammenstellung von kurz gefassten lebens- und 
Firmengeschichten greifbar werden. Das Werk wird durch drei vorzügliche Register sehr gut erschlos-
sen. emigrAtion

Nr. 162 Nr. 164
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175 olfers – HerBst, Helmut: sibylle von olfers ‚Etwas von den Wurzelkindern‘. auflagen-
geschichte und Datierungshilfe zum erfolgreichsten Bilderbuch des Verlags J.F.schreiber, 
Esslingen a.N. Mit 8 abbildungen. pinneberg. Renate Raecke, 1983. originalbroschur. (18 ss.). 
� €�14,–
Die schiefertafel. Jg. VI, Heft 1. – Enthält u.a. auch einen Beitrag von Dagmar grenz zur aufklärung 
und Revolution in der Kinder- und Jugendliteratur der spätaufklärung.

176 olfers, Marie von: Briefe und tagebücher 1826–1869. Herausgegeben von Margarete 
von olfers. Mit 4 lichtdrucktafeln. Berlin. Mittler, E.s., 1928. 24 x 17 cm. originallein-
wandband mit goldprägung (leicht berieben). XII, 351 ss. � €�45,–
Erste ausgabe dieser aufschlussreichen biographisch aufzeichnungen von Marie von olfers (1826–
1924), die in ihrer Jugend mit den töchtern Bettina von arnims verkehrte und als eine Naturbegabung 
galt, der es gelang, eine naive Bildsprache für märchenhafte und naturpoetische stoffe zu entwickeln. 
Die Herausgeberin der Briefe, Margarete von olfers (1884–1953), ist ihre Nichte. – schönes und gut 
erhaltenes Exemplar. siehe abbildung seite 88.

177 pfäfflin, Friedrich: levy & Müller. Verlag der >Herold-Bücher< stuttgart 1871 bis 
1951. Verlagsgeschichte, Bibliographie, autoren. Mit 120 meist farbigen abbildungen. 
tübingen. 2010. 24 x 15,9 cm. originalpappband mit farbigem schutzumschlag. 156 ss., 1 Bl. 
� €�48,–
Die Verlagsgeschichte und Bibliographie des Kinderbuchverlages levy & Müller stuttgart, dessen 
jüdische Inhaber in der Zeit des Nationalsozialismus systematisch enteignet und beraubt wurden, 
dokumentiert vom ehemaligen leiter des schiller Nationalmuseums Marbach, Friedrich pfäfflin. – 
Mit einer ausführlichen Bibliographie der Werke des Verlages und einem vorzüglichen autorenlexikon. 
– Ein unentbehrlicher Führer durch die teils sehr schwierige und virtuos gehandhabte auflagengestal-
tung einzelner titel. – tadellos.

Nr. 169 Nr. 173
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178 pressler, Christine: schöne alte Kinderbücher. Eine illustrierte geschichte des deut-
schen Kinderbuches aus fünf Jahrhunderten. Mit 254 teils farbigen abbildungen. München. 
Bruckmann, 1980. 27,5 x 24,5 cm. originalleinwandband mit schutzumschlag. 212 ss. �
� €�40,–
Vorzüglich illustriertes standardwerk zur geschichte des deutschen Bilderbuchesfür Kinder, nach 
themen geordnet: aBC-Bücher, Religiöse unterweisung, orbis pictus, Realienbücher, Beschäftigungs-
bücher, anschauungsbücher, Bildergeschichten, struwwelpeter und seine Nachfolger, Bewegliche 
Bilderbücher, lieder/Reime, Märchen, Volksbücher, Jugendschriften Reisen und abenteuer. Diese 
gebiete werden an exemplarischen und wertvollen stücken dargestellt. – Mit Bibliographie, literatur-
verzeichnis und Registern. – tadellos.

179 rümAnn, arthur: alte deutsche Kinderbücher. Mit Bibliographie. Mit 150 Bildtafeln. 
Wien, leipzig, Zürich. Reichner, H., 1937. originalleinwandband. 101 ss., 1 Bl. � €�140,–
Nummeriertes Exemplar einer sehr kleinen auflage. – Klassische Kinderbuchbibliographie zu Kin-
der- und Bilderbüchern des Biedermeier mit sehr gutem, teils farbigem abbildungsmaterial. – gut 
erhaltenes Exemplar.

180 sCHreiBers kindertHeAter – pflüger, Kurt, und Helmut Herbst: schreibers Kinder-
theater. Eine Monographie. Mit zahlreichen, teils ganzseitigen abbildungen. pinneberg. 
1986. 30 x 22,5 cm. originalleinwandband mit schutzumschlag. 212 ss. � €�120,–
Wichtiges standardwerk über die schreiber‘schen Kindertheater mit vorzüglichen abbildungen der 
zahlreichen und in verschiedenen serien erschienenen Kulissenbildern, auflagenzahlen, literatur-
nachweisen und einem Register.
Beiliegt: pApiertHeAter. Zeitschrift für papiertheater. 8 Hefte der Reihe. Hamburg, 2001–05. ori-
ginalbroschuren. Jeweils 27 ss. – Die Zeitschrift erschien 3x jährlich. Vorhanden sind die Hefte: 18, 
20–22, 27–29, 31. Mit sehr guten Beiträgen zum historischen und zeitgenössischen papiertheater. – gut 
erhalten.

Nr. 176 Nr. 181
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181 spielzeugkAtAloge – stAuss, thomas: Frühe spielwelten zur Belehrung und unterhal-
tung. Die spielwarenkataloge von peter Friedrich Catel und georg Hieronimus Bestelmeier. 
Mit zahlreichen farbigen abbildungen. Hochwald. 2015. 24,5 x 30,5 cm. originalleinwand-
band. 448 ss. � €�78,–
Hervorragend erarbeites Werk zu frühen spielen und spielzeugkatalogen. aus dem Inhalt: Das Jahr-
hundert der pädagogik und des spiels – peter Friedrich Catel. Ein Berliner spielwarenhändler als pionier 
– georg H. Bestelmeier. Ein Nürnberger galanteriewarenhändler schreibt geschichte. physikalische 
Belustigungen von Nürnberger Mechanikern. Dazu ein Bildkatalog mit spielen und spielzeug aus den 
Versandkatalogen von Catel und Bestelmeier. Mit ausführlichem personenregister und einer Biblio-
graphie. – tadellos. siehe abbildung seite 88.

182 stAlling – lieBert, ute: Bibliographie der Bilderbücher Nr.1 bis Nr.110 des Verlages 
gerhard stalling in oldenburg. Mit einem Register. Mit 7 abbildungen. pinneberg. Renate 
Raecke, 1984. originalbroschur. (28 ss.). � €�14,–
schiefertafel. Jg. VII, Heft 2. – Das Heft enthält außerdem u.a. einen Beitrag von Reinhard stach: 
Robinson und die pädagogen.

183 steinkAmp‑VerlAg – Bunk, Hans-Dieter: Bilderbücher aus Duisburg. geschichte und 
produktion des Verlages J.a. steinkamp. Mit zahlreichen, meist farbigen abbildungen. 
Duisburg. 2011. 21,8 x 21,5 cm. Farbig illustrierter pappband mit schutzumschlag. 78 ss. �
� €�15,–
Verdienstvolle arbeit eines engagierten sammlers. Wieder einmal wird gezeigt, wie wichtig private 
sammeltätigkeit im Bereich der historischen Kinder- und Jugendbücher sein kann, wenn öffentliches 
Engagement versagt. Dem im wissenschaftlichem wie öffentlichem (städtischen) Bewusstsein völlig 
untergegangenen Verlag J.a. steinkamp hat Bunk hier ein flott geschriebenes und gut illustriertes 
Denkmal gesetzt, das mit vorzüglichen Registern bestens erschlossen wird.

184 stuCk‑VillA i – ziersCH, amélie: Illustrierte Kinder-Bücher aus 3 Jahrhunderten. Mit 
zahlreichen, meist farbigen abbildungen. München. 1970. originalbroschur (leicht gebräunt). 
163 ss., 7 Bll. � €�30,–
Üblicherweise als stuck-Villa I zitierter, hervorragend bearbeiteter Katalog einer ausstellung in Mün-
chen mit über 530 Kinderbüchern und zahlreichen meist farbigen abbildungen. – sehr gut erhalten.

185 stuCk‑VillA ii – ziersCH, amélie: Bilderbuch – Begleiter der Kindheit. Katalog zur 
ausstellung über die Entwicklung des Bilderbuches in drei Jahrhunderten. Mit zahlreichen, 
meist farbigen abbildungen. München. 1986. 4to. originalbroschur. 158 ss., 7 Bll. � €�30,–
Hervorragend bearbeiteter Katalog der Kinderbuchausstellung in der Villa stuck in München. Enthält 
darüber hinaus eine sehr gute Einführung und Bibliographie von ute liebert über die „Münchener 
Künstler-Bilderbücher“ des Verlages g.W. Dietrich, sowie dessen Verlagsgeschichte von 1906–1942. – 
sehr gut erhalten.

186 stuttgArt – lieBert, ute: geschichte der stuttgarter Kinder- und Jugendbuchverlage 
im 19. Jahrhundert. Mit 3 gefalteten stammtafeln. stuttgart. 1984. 4to. originalleinwand-
band. 128 ss. � €�15,–
Vorzüglich bearbeitete Bibliographie mit ausführlichen Verlagsgeschichten, personen- und Firmen-
registern sowie literaturhinweisen. – Das Werk gibt wertvolle Datierungshilfen, da die Verlagsbezeich-
nungen und ihre änderungen jeweils zeitlich eingegrenzt werden. – Neuwertig.

187 Vogel, Heiner und Joachim petri: Bilderbogen, papiersoldat, Würfelspiel und lebens-
rad. Volkstümliche graphik für Kinder aus fünf Jahrhunderten. Mit 223 abbildungen, davon 
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ca. die Hälfte auf farbigen tafeln. leipzig. 1981. 27,5 x 24,5 cm. originalleinwandband mit 
schutzumschlag. 259 ss. � €�45,–
Der bekannte Illustrator und graphiker Heiner Vogel war selbst sammler von alten Kinderbüchern, 
spielzeug und Bilderbögen. Er stellt hier die geschichte des Kinderbilderbogens und der für Kinder 
bestimmten papierspielzeuge im deutschen sprachbereich dar und geht ihren anfängen vom ausge-
henden Mittelalter bis in die zweite Hälfte des 19. Jhdts. nach. Mit vorzüglichen Registern versehen! – 
tadellos
Beiliegt: gottsCHAlk, Elke: papier-antiquitäten. luxuspapiere von 1820 bis 1920. Mit sehr zahl-
reichen abbildungen. augsburg 1996. 15 x 21 cm. Farbig illustrierter originalpappband. 179 ss., 1 Bl. 
– In diesem Buch wird versucht, verschiedene Bereiche des luxuspapiers weitgesteckt von ca. 1820–
1920 in seiner Vielfalt, schönheit, sammelwürdigkeit und seinem etwaigen Marktwert aufzuzeigen. – 
tadellos.

188 wegeHAupt i – wegeHAupt, Heinz: alte deutsche Kinderbücher. Bibliographie 1507–
1850. Zugleich Bestandsverzeichnis der Kinder- und Jugendbuchabteilung der Deutschen 
staatsbibliothek zu Berlin. unter Mitarbeit von Edith Fichtner. Mit 210 (davon 170 farbigen) 
abbildungen. Berlin und Hamburg. 1979. groß-8vo. originalleinwandband mit schutzum-
schlag (umschlag leicht beschädigt). 345 ss., 1 Bl. � €�50,–
unentbehrliche standardbibliographie, die 2360 deutschsprachige titel aufführt. Mit Verfasser-, Ver-
lags- und titelregister. – gut erhalten.

189 weimArer repuBlik – Hopster, Norbert, und Joachim Neuhaus (Hrsg.): Die Kinder- 
und Jugendliteratur in der Zeit der Weimarer Republik. 2 Bände. Mit 38 meist farbigen abbil-
dungstafeln. Frankfurt. 2012. 21,5 x 15 cm. Farbig illustrierte originalpappbände. 527 ss.; 
ss. 528–1014, 2 Bll. anzeige. � €�125,–
umfangreiche sammlung von Einzeldarstellungen zu Kinder-, Jugend- und Bilderbüchern der  
Weimarer Zeit, wie sie bislang noch nicht vorlag. Zu finden sind u.a.: C.pohlmann, abenteuer und 
Reiseliteratur; B.asper, Mädchenbuch; R.stark, Das Bilderbuch; H.Zimmermann, geschichte; l. 
springmann, Koloniale Kinderliteratur und technik-literatur; u.Ketelsen, Krieg in der Kinderlitera-
tur; K. Franz, lyrik; H. Karrenbrock, Märchen und sozialistische Kinderliteratur; R. geßmann, 
sport; g. schmidt-Dumont, tierbuch; g.von glasenapp, Jüdische Kinderliteratur; a.Bode, Bündische 
literatur und Jugendbwewegung; g. taube, Kinder- und Jugendtheater; M.Wegner, puppenspiel; 
J.Mikota, Kinderzeitschriften etc. – Jedem Beitrag ist eine ausführliche Bibliographie der primär- und 
sekundärliteratur beigegeben.

190 winCkelmAnn VerlAg – wegeHAupt, Heinz: Der Verlag Winckelmann & söhne –  
Berlin 1830–1930. Eine Bibliographie. Mit farbigen Illustrationen. Münster. 2008. Illustrierte 
originalbroschur. 82 ss. � €�16,–
Monographien zur geschichte der Kinder-, Jugend- und Bilderbücher, Bd.II. – ausführliche Verlags-
geschichte und nahezu vollständige Bibliographie aller 380 bei Winckelmann erschienenen Kinder- 
und Jugendbücher – gleichzeitig eine umfassende Bibliographie zu dem Hausillustrator des Verlags: 
theodor Hosemann.



91

KÜNstlER

Baumgarten, F. 107, 130, 131 
Baurnfeind, l. 75 
Bemmann, J. 58 
Bernhardy, W. 108 
Bernstorff, F. von 6 
Bosch, g.J. 33 
Bossert, o.R. 122  
Braun, M. 109 
Braun-Fock, B. 34, 85, 110, 111, 

112 
Brockmüller, p. 94 
Bromberger, o. 8 
Caratiola, E. 9 
Doering, l. 13, 134 
Eggers, C. 115 
Eichrodt, H. 39, 90 
Flinzer, F. 37 
Forster, H. 106 
Franke, F. 56 
Freyhold, K.F.E. von 12, 16 
Führich, J. 43 
geifes, D. 89 
geissler, Chr. g. H. 24 
geissler, p.C. 40 
grengg, M. 17 
Hasse, E. 20 
Heinisch, R.W. 22 
Heinrich, R. 84 

Heinsdorff, E. 81 
Hofer, K. 10, 12 
Hoffmann, amanda 14 
Holtz, K. 105 
Hosemann, th. 190 
Hussmann, H. 116 
Jüttner, F. 68, 69 
Klimsch, E. 55 
Koehler, M. 93 
Kreidolf, E. 11, 12, 35, 36 
Kubel, o. 38, 148 
Kuhn, F. 117 
Kunz, F. 70, 71 
Kutzer, E. 28, 29, 30, 31 
langen, H. 19 
langhein, M. 122
lefler, H. 64  
liebermann, E. 82 
lipps, F. 3, 87 
Maier, o.R. 149 
Meggendorfer, l. 150 
Meyerheim, p. 4 
Mickelait, C. 83 
Münzer, a. 65 
obermaier-Wenz, H. 118 
ohser, E. 59 
oldenburg-Wittig, l. 152 
olfers, M.von 46–54 

osswald, E. 73, 74, 77, 78, 79 
pellegrini, C. 156 
Raydt 41 
Rugland, p. 7 
schäfer, W. 91 
scheufler, g. 119 
schmidhammer, a. 62, 63, 66, 

80, 158 
scholz, R. 67 
schroedter, H. 72 
schubert, o. 61 
seewald, R. 60 
sK 114 
skarbina, H. 23 
specht, J. 2 
stassen, F. 76 
straßberger, E. W. 27 
süs, g. 15 
thiel, J. 42 
thon, a. 5 
trier, W. 44
urban, J. 64
Weiß, E.R. 12  
Wenz-Viëtor, E.95–102, 128 
Werner, R. 25 
Westenberger, F. 161 
Wider, o. 125 

saCHgEBIEtE

aBC 1–4, 27, 122 - 128 
adventskalender 162 
anschauungsbücher 33, 57 
anthroposophie 7, 19 
arbeiterklasse 105, 163 
architektur 22 
Bilderbögen 187 
Bilderlotto 160 
Buchhandel 174 
Comic 59 
Drehbilderbücher 8 
Dresden 169 
Emigranten 174 
Expressionismus 10, 16, 61 
Fabeln 15 
Fibel 27, 39 
Frankfurt 56 
Hauswirtschaft 104 
Hunde 25 
Jahrmarkt 136 
Judaica 41 
Katzen 37, 121 

Kinder-Kochbuch 45 
Kindertheater 180 
Kleinkinder-Bilderbuch 83 
Köln 34 
Krieg 137 
Kriegsspiele 161 
Kriminalliteratur 113 
Künstlerbücher 127 
leporello 32 
liederbücher 20 
lotto 143 
Mädchenbücher 45, 104 
Märchen 5, 18, 37, 65, 67–82, 86, 

95, 96, 105, 131, 146, 148, 
171 

Malbücher 111, 120 
Münster 86 
Musik 22 
Nationalsozialismus 172 
Naturwissenschaft 88 
Niederlande 33 
Rätsel 23 

Rassismus 116 
Rechenbücher 103 
Registerbilderbücher 34, 112, 

115, 117 
Reisen 140 
Reklame-Bilderbücher 114 
Religiöse Kinderbücher 43 
Riesengebirge 138 
Rübezahl 40, 138 
scherenschnitt 9, 21 
sieben schwaben 40 
spielzeugkatalog 181 
sport 87, 156 
steinkamp 183 
struwwelpeteriaden 91, 92 
stuttgart 177, 186 
sütterlin 20, 39, 44, 83, 110 
Verkehr 151 
Vexierbilder 8 
Weihnacht 17, 30, 31 
Wien 93 
Ziehbilderbücher 19 



92

DRuCKER & VERlEgER

DRuCKoRtE

abel-Klinger 132, 146 
anton, a. 84, 130 
Bartholomäus, F. 15 
Bohrmann, p. 43 
Brandus 4 
Bruckmann 178 
Brückner 137 
Chelius, R. 26 
Cnobloch, C. 24 
Coppenrath 86 
Corleus, F. 115 
Dessart, E. 107 
Dietrich, g.W. 38 
Düms, W. 91 
Ebner, J. 125 
Ellermann, H. 14 
Engel, a. 133 
Englert und schlosser 56 
Enßlin & laiblin 2, 28, 83 
Fischer, g. 106 
Forkel, R. 143 
French, s. 113 
Fridolin Verlag (ullstein ag) 44 
Friese, C.a. 104 
germann, g. 37 
giesecke & Devrient 114 
greifenverlag 9, 21 
Hänselmann, E. 3 
Hahns, a. 29, 30, 31 
Hallberger 57 

Hausser, o. & M. 128 
Hendel, F.W. 20 
Herder 42 
Hinrichs, J.C. 27 
Juncker, a. 5 
Kießling, a. 25, 92 
Kleefeld, l. 159 
Klinkhardt, J. 41 
Kolff, g. 33 
Konegen 93 
Kühn, R. 45 
Künstlerspiele-Verlag 109 
laube, o. 61 
Maier, R.o. 144, 149, 157 
Middelhauve, F. 89 
Müller, J. 101, 102 
Nitzschke, W. 88 
ohlert, p.H. 108 
opacher 85 
pestalozzi Verlag 117, 120 
Quelle & Meyer 39 
Reichner, H. 179 
Reimer, g. 18 
Rotapfel 35 
Rütten & loening 55, 94 
sala-Verlag 160 
schaffstein 10 
schaffstein, H. 16 
schaffstein, H. & F. 12 
schafstein 11 

schafstein, piloty und loehle 36 
schlüter & ulbrich 116 
schmidt & spring 40 
schmidt, F. 129, 152 
schmidt, J.F. 142 
schmidt, R.C. 151 
scholz, J. 17, 34, 62–82, 110, 111, 

112, 122, 131, 134, 138, 153, 
154, 158, 161 

schott’s söhne 22 
schreiber, J.F. 60, 90, 118 
schulbuchhandlung d. th. leh.

Ver 103 
sörgel, H.139 
spear & söhne, J.W. 145, 147, 

148, 156 
spear, J.W. 124 
stalling, g. 23, 58, 95, 96 
steinkamp, J. a. 8 
stroefer, th.13 
tietz & pintus 135 
ullmann, E. 119 
ullstein und Deutscher Verlag 59 
urachhaus 7 
Verlag der Jugendinternationale 

105 
Waldorf-spielzeug-Verlag 19 
Weise, g. 87, 150 
Werner & schumann 126 
Wl-spiele 140 

Berlin 4, 5, 18, 25, 44, 45, 51, 52, 
53, 59, 92, 105, 108, 126, 133, 
151, 160, 162, 163, 176 

Berlin und Hamburg 188 
Chemnitz 137 
Dortmund 170 
Dresden 61, 169 
Duisburg 8 
Erfurt 15 
Erlangen 117 
Erlenbach/Zürich und leipzig 

35 
Esslingen 118 
Esslingen und München 60, 90 
Frankfurt/M 55, 56, 94 
Freiburg 42 
Fürth 120, 159 
Hamburg 14, 115 
Icking 97–100 
Köln 10, 11, 12, 16, 165 

Köln und München 36 
langensalza 103 
leipzig 24, 27, 29, 30, 31, 39, 41, 

84, 116, 130, 139, 187 
leipzig und Braunschweig 37 
leipzig/Berlin 114 
leyden 33 
london 113 
ludwigsburg 128 
Mainz 17, 22, 62–81, 82, 107, 

110, 111, 112, 122, 131, 134, 
138, 153, 154, 158, 161 

Meersburg und leipzig 20 
München 38, 85, 101, 102, 142, 

178, 184, 185 
Münster 86, 190 
New Haven und london 171 
Nordhausen 167 
Nürnberg 13, 124, 129, 132, 135, 

145–148, 152  

Nürnberg und london 156 
oldenburg 23, 58, 95, 96 
opladen 89 
pirna 104 
pössneck 143 
prag 43 
preetz 6 
Radolfzell 109 
Ravensburg 144, 149, 157 
Reichenberg 119 
Reutlingen 2, 28, 83 
Roskow 48, 49 
Rudolstadt 9, 21 
stuttgart 3, 7, 19, 26, 40, 57, 87, 

88, 150 
ulm 125 
Wesel 91 
Wien und leipzig 93 
Wiesbaden 34 



Nr. 98 Original-Aquarelle von Else Wenz Vietor




